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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Fröhliche Ostern …

Ostern, wenn der Lenz erwacht,
jubelt jeder Mensch und lacht,

denn zu dieser Oster-Feier
gibt es bunte Ostereier.

Schokohasen, Frühlingslüfte,
Sonnenschein und Bratendüfte,

heit’rer Sinn und Festtagsfrieden
sei zu Ostern euch beschieden.

Ein frohes Fest und viel Vergnügen 
genießt die Zeit in vollen Zügen,

freut euch, ohne zu verzagen
an sonnig-schönen Ostertagen!

Wir wünschen Ihnen ein frohes, gesegnetes Osterfest und viel
Freude beim Lesen unserer April-Ausgabe. Übrigens: unsere neue
Internetseite ist online. Hier kann man im Archiv alte Ausgaben
nachlesen. Die jeweils aktuelle Ausgabe wird immer etwa eine Woche
nach Erscheinen unter „Aktuell“ eingestellt.
Herzliche Grüße, Ihre Sigrun Lohmeyer und das HallerWillem-
Team Silke Gregor-Eckroth, Dagmar Wenker und Maik Lohmeyer

Vom Kohleofen zum digital
vernetzten Haus

Was klein anfing, ist innerhalb von 50
Jahren zu einem der größten Hand-
werksbetriebe Halles gewachsen, der
sich auf die gesamte Haustechnik in
Firmen und Privathaushalten spezia-
lisiert hat. „Das erste Firmenschild
stand im Buchenweg,“ weiß Sohn
Guido aus den Erzählungen seiner El-
tern und Firmengründern Rudi und
Doris Weidich. Doch eigentlich er-
folgte unmittelbar danach der Um-
zug in den schwiegerelterlichen Kel-
ler Am Laibach. Von dort aus mach-
te sich der Elektromeister auf den Weg
zu seiner Kundschaft, die sich sehr
schnell und immer wieder auch die
Ausführung weiterer Gewerke von
dem Handwerkermeister wünschte
und damit den Anstoß für das Kon-
zept „Die gesamte Haustechnik“ gab.
So erwarb Rudi Weidich nur zwei
Jahre nach der Gründung den zwei-
ten Meistertitel im Bereich Sanitär.
Mit der Einstellung eines Heizungs-
bau-Meisters ergänzte er das Leis-
tungsspektrum um den Heizungsbau
und konnte so die Gewerke Elektro,
Sanitär und Heizung  aus einer Hand
anbieten. Der Bauboom der 70er Jah-
re ließ das Unternehmen schnell wach-
sen. Anfang der 80er Jahre zählte
die Firma Weidich bereits 30 Mitar-
beiter und war inzwischen an der Os-
nabrücker Straße in einem schmuk-
ken Neubau ansässig. Inzwischen sind
mehr als vierzig Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern regional unterwegs,
um Elektrotechnik, Heizungs- und

Klimatechnik inklusive regenerativer
Energietechnik sowie die komplette
Sanitärtechnik bei der Kundschaft zu
installieren, zu warten oder Instand zu
setzen. Seit 1995 liegt der Haller
Handwerksbetrieb in den Händen
der zweiten Generation. „Mein Vater
hat schon früh die Verantwortung ab-
gegeben,“ erinnert sich Elektro-
meister und Betriebswirt des Hand-
werks, Guido Weidich an seine An-
fänge im elterlichen Betrieb. „So
konnte ich mich gut einbringen.“ Wie
auch sein Vater lebt Guido Weidich
die Werte Verfügbarkeit, Verlässlich-
keit und Augenmaß. Dabei achtet er
stets darauf, dass Wissen und Fä-
higkeiten der technologischen Ent-
wicklung immer einen Schritt voraus
sind. „Neue Technologien im Gros-
sen und neue Verarbeitungssysteme
im Kleinen verändern unsere Arbeit
jeden Tag,“ beschreibt er die Schnell-
lebigkeit. „Wir müssen früh wissen,
ausgiebig testen und unseren Kun-
den Neues zum richtigen Zeitpunkt
empfehlen.“ Dabei weiß er, dass sei-
ne Mitarbeiter sein größtes Kapital
sind: „Unser gut ausgebildetes hoch-
motiviertes Team ist unser Garant
für die Zukunft.“ Mehr als 100 Aus-
zubildende haben in den fünf Jahr-
zehnten ihr Handwerk bei der Firma
Weidich erlernt, viele davon sind ge-
blieben - weil ihnen die Arbeit mit
der Technik und mit den Menschen
Freude macht und immer neue
Herausforderungen bietet.    -sig- 

Guido Weidich (Mitte) führt den Haller Handwerksbetrieb gemeinsam mit seinem
Meisterteam Peter Scheppeit und Michael Seyer (re).

Telefon 0 52 01/1 61 40 Telefon: 0 52 01/1 61 40

Permanent Make-Up

Telefon 0 52 01/73 49 72

Friedrichstraße 7   33790 Halle-Hesseln·

Aktionstag
am Samstag, den 18. April 2015 von 13 - 18 Uhr

mit Vorführungen:

Modepräsentation der

Sommermode
&

Unser Angebot im April: Hyalupur - professionelles
Behandlungsset für Zuhause 3-Phasen-Lifting Behandlung

statt 89,- nur 49,- Euro

Bei Terminabsprache am 18.4.2015: 15% Rabatt auf
kosmetische Behandlungen, Permanent-Make Up und
Produkte sowie 10% auf die neueste Sommerware von

friendtex & once

14:00 Uhr Mikroneedling
neueste Anti-Aging-Behandlung

15:30 Uhr Permanent-Make Up
Augenbrauen, Lidstrich oder Lippenkonturen

17:00 Uhr Cryotherapie
Entfernung von Pigment- und Altersflecken

�

�

�
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Möglichkeit, im Fahrsimulator den
Einfluss von Alkohol beim Fahren auf
ihr Reaktionsvermögen zu testen. Im
Überschlagsimulator der Verkehrs-
wacht erfahren die Teilnehmer, wie
man sich aus einem verunglückten
Fahrzeug befreit. Passend zum Früh-
ling zeigen die Aussteller aus den
Bereichen Bauen und Wohnen die
besten Möglichkeiten, um die eige-
nen vier Wände sowie den Garten
zu verschönern. Zum Start der Gar-
tensaison 2015 bieten die Firmen
die neuesten Trends zur Gartenge-
staltung. Neben den Themen Moder-
nisierung, Sanierung, Finanzierung
und Renovierung kommt auch das
Thema Energiesparen nicht zu kurz.
Interessierte an energiesparender
Technik können sich eine Live-Vor-
führung zur Einblasdämmung von der
Firma Schneider ansehen. Das An-
gebot der zahlreichen Aussteller wird
mit einem großen Rahmenprogramm
abgerundet. Junge Besucher dür-
fen sich auf  zahlreiche Hüpfburgen
und Fahrten mit der beliebten Old-
timer-Bahn freuen. Außerdem bietet
die Volksbank Halle am Sonntag auf
dem Gelände der Firma Schneider
einen Parcours für kleine Karts an.
Hier können Nachwuchsrennfahrer
so richtig Gas geben. Für Oldtimer-
liebhaber findet am Sonntag ein Old-
timerfrühschoppen auf dem Gelände
der Werkstatt Rogga (Carl-Bosch-
Str.) statt. Dabei kommen die Fans
voll auf ihre Kosten und können viele
alte Schätzchen bestaunen. Für das
leibliche Wohl sorgt ein großes An-
gebot an Speisen und Getränken. Alle
Informationen zur Gewerbeschau
Gartnisch gibt es auch online nach-
zulesen: www.gewerbeschau-gart-
nisch.de.

14. Gewerbeschau macht Lust auf Frühling

Mit mehr als 50 Ausstellern ist die
Frühjahrsmesse Gewerbeschau Gart-
nisch eine der größten im Kreis Gü-
tersloh. Am 18. und 19. April kön-
nen sich die Besucher auf dem Ge-
lände rund um den Gartnischer Weg
über die neuesten Trends aus den
Bereichen Bauen & Wohnen, Auto,
Garten sowie Gesundheit und Well-
ness informieren. Wichtiger Bestand-
teil ist seit dem vergangenen Jahr
die Aktion Jobs vor Ort, bei der sich
die Aussteller als Arbeitgeber vor-
stellen. Das Thema Jobs vor Ort ist
bei den Austellern der Gewerbeschau
Gartnisch im vergangenen Jahr gut
angekommen, so dass die Aktion
2015 noch mehr Zuspruch unter den
teilnehmenden Firmen erhält. Im
Ausstellerplan bekommen diejenigen
Aussteller, die sich als Arbeitgeber
vor Ort präsentieren, eine besonde-
re Markierung. So kann sich enga-
gierter Nachwuchs direkt vor Ort
über das Unternehmen informieren
und mit den Ansprechpartnern ins
Gespräch kommen. Und mit dabei
sind in diesem Jahr auch die größe-
ren Unternehmen, die am Gartni-
scher Weg in Halle beheimatet sind.
So öffnet die Flexicon AG an beiden
Tagen ihre Türen, um den Besuchern
und potentiellen neuen Arbeitneh-
mern einen Einblick in die Produktion
zu geben. Um den Nachwuchs geht
es auch bei der Technische Werke
Osning GmbH (TWO). Der heimische
Energieversorger stellt seine Werk-
statt dem Haller Berufskolleg zur Ver-
fügung. Hier zeigen die Schüler Pro-
jekte aus Sport- und Fitness, Kos-
metik sowie Sozial- und Gesundheits-
berufen. Zahlreiche Aktionen laden da-
bei zum Mitmachen ein. Rasant wird
es im Zelt vor dem Gebäude der TWO.

Hier findet im Rahmen der Gewer-
beschau der 1. Regionalwettbewerb
OWL um den SolarMobil Cup statt.
In Zusammenarbeit mit der Ravens-
berger Erfinderwerkstatt werden 24
Teams ihre selbstgebauten Solarmo-
bile am Samstag noch im offenen
Training testen, bevor am Sonntag
die großen Finalrennen anstehen. An-
lässlich der vierten Haller Gesund-
heitstage, können die Besucher alles
rund um das Thema Gesundheit und
Wellness im wertkreis (ehemalige Werk-
statt für behinderte Menschen) er-
fahren. Der wertkreis feiert dabei ein

Jubiläum. Bereits seit 15 Jahren exis-
tiert die Einrichtung an der Straße
Kleine Heide 3. Aus diesem Anlass
bieten die Mitarbeiter interessante
Führungen an. Dabei erhalten die
Besucher einen Einblick in Werk-
stätten und Arbeit der behinderten
Menschen. Die neuesten Autotrends
erwarten große und kleine Besucher
auf der Autowiese. Die Schau der
verschiedenen Autohäuser bietet
vom Familienwagen bis zum Elektro-
auto alles, was das Herz begehrt.
Zum Thema Verkehrssicherheit haben
die Besucher an beiden Tagen die
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Sonntag, 19. April 2014

Ab 10 Uhr
Kreidler on Tour - Promotion von
E-Bikes (Zweirad Thomas, TWO)
Ab 10 Uhr
1. SolarMobil-Cup OWL, Check in
der Teams, Werkstattecke (TWO)
10 bis 18 Uhr
Elektro-Kartbahn für Kinder
(Volksbank Halle, Schneider)
Ab ca. 11 Uhr
Oldtimerstammtisch
(KFZ Rogga, Carl-Bosch-Straße)
11 und 14 Uhr
15 Jahre Werkstatt für behinderte
Menschen - Führungen durch die
Einrichtung (Wertkreis)
12 Uhr
1. SolarMobil-Cup OWL, Rennen/Prä-
sentation aller Klassen (TWO)
14 Uhr
Vorführung Einblasdämmung
(Schneider)
16 Uhr
Siegerehrung 1. SolarMobil-Cup OWL
(TWO)

Aktionen am 5. und 6. April 2014

- Vorstellung des Haller Berufskollegs mit den Bereichen Sport, Kosmetik,
Erste Hilfe und Bekleidung (Veranstalter: TWO; Ort: TWO Werkstatt)

- Flexicon.future - Tag der offenen Tür bei Flexicon (Flexicon, Flexicon)
- jeweils um 14 Uhr: Vorführung Einblasdämmung Thermofloc 

(Veranstalter: Firma Schneider; Ort: Schneider)
- Überschlagsimulator, Fahrsimulator, Motorradsimulator, Rauschbrillensi-

mulator (Verkehrswacht Gütersloh; Schneiderwiese)
- Reaktions- & Sehtest (Kreispolizeibehörde; Schneiderwiese)
- Probefahrten Street-Karts (Street-Karts. Schneiderwiese)
- Glücksrad: Verlosung Eintrittskarten (Gerry Weber World; TWO)
- Probefahrten Fahrräder und E-Bikes (Zweirad Thomas; TWO)
- Schätz- und Reaktionstest, Gewinnspiel (AOK Nordwest; Schneider)
- Hüpfburg (Saltenbrock, Wussow, Bäderoase, Schneiderwiese)
- Cocktailbar (Barteldrees; Saltenbrock)
- Kettensägenschnitzerei (Saltenbrock)
- Oldtimer-Bahn (Haltestellen: Bäderoase, Saltenbrock, Marschner/TWO, 

Schneider, Schneiderwiese, wertkreis, Flexicon)
- Hörtest (Hörgeräte Gerland, wertkreis)
- Cholesterin- und Blutzuckerbestimmung (IKK classic, wertkreis)
- Verkauf von Kaffee, Waffeln und Gulaschsuppe (wertkreis)
- 15 Jahre Werkstatt für Behinderte Menschen - Vorstellung der Einrich-

tung inklusive der Werkstätten (wertkreis, wertkreis)
- Kinderschminken (wertkreis, wertkreis)
- Verlosung mit Erlös für Deutsche Aidsstiftung (die Freizeitidee, wertkreis)
- jeweils 12 bis 17 Uhr: individueller Druck auf T-Shirts und Namens-Stick 

auf Caps (Trendline Promotion, Trendline Promotion)
- Vorführung von Arbeitsbühnen (Schneiker, Schneiker)

Jobs vor Ort

Aussteller mit dieser Kennzeichnung
präsentieren sich auf der Gewerbe-
schau Gartnisch als attraktive Arbeit-
geber. Eine Übersicht der Teilneh-
mer finden Sie im Foyer der TWO.

Samstag, 18. April 2014

10 Uhr
Eröffnung der Gewerbeschau mit
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann und Kindern der
Lindenschule (Foyer der TWO)
10 bis 18 Uhr
1. SolarMobil-Cup OWL, Bastell-
ecke und Proberennen (TWO)
13 und 15 Uhr
15 Jahre Werkstatt für behinderte
Menschen - Führungen durch die
Einrichtung (Wertkreis)
14 Uhr
Vorführung Einblasdämmung
(Schneider)
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Großes Osterfeuer in Halle-Hesseln

Der SG Hesseln veranstaltet auch in
diesem Jahr wieder das traditionel-
le Osterfeuer am Sportplatz im Hal-
ler Ortsteil Hesseln. Bei Einbruch der
Dämmerung wird ein hoffentlich statt-
licher Gehölzhaufen entzündet, zu
dem man alle Jahre wieder beitra-
gen gern kann: am Ostersamstag,
dem 4. April 2015, besteht zwischen
9 und 16 Uhr die Möglichkeit, seinen
ersten Gartenschnitt an der Hessel-
ner Straße anzuliefern. „Wir möch-
ten darauf hinweisen, dass eine An-
lieferung von Wurzeln und behan-

delten Hölzern nicht erlaubt ist,“ be-
tont der Vereinsvorstand. Am Os-
tersonntag können die Kinder wie-
der ab 12 Uhr Beete und Büsche
rund um den Sportplatz  durchfor-
sten - zum fröhlichen Ostereiersu-
chen. Am frühen Abend trifft man sich
dann zu Pommes, Bratwurst und Bier
und zum geselligen Beisammensein
im Schein des Osterfeuers. Der
Sportverein Schwarz-Gelb Hesseln
1957 e.V. heißt alle Besucher herz-
lich willkommen.               -HW-

15.03.-18.04. Alte Lederfabrik
Esther Burger - Wellen des Lichts

18.04. bis 19.04. Gewerbegebiet Gartnisch
Gewerbeschau Gartnisch

25.04. von 14-20 Uhr Alte Lederfabrik
Kunstmarkt Frühlingserwachen

26.04. von 11-18 Uhr Alte Lederfabrik
Kunstmarkt Frühlingserwachen

28.04. um 20 Uhr Remise
LiteraTour “Drei Worte auf einmal”

Gerry Weber World

24.04. um 19 Uhr Gerry Weber Stadion
The Australian Pink Floyd Show - Welcome to the Machine

Flohmärkte

17.04. von 19-22 Uhr Gemeindehaus Künsebeck
Late-Night Kinder-Second-Hand-Flohmarkt

18.04. von 14-17 Uhr Remise
Secondhandbörse “Reine Frauensache(n)”

09.05. von 13-16 Uhr Gemeindehaus Bokel
Second-Hand “Alles für die Frau”
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www.hallerwillem.net
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das Thema E-Bikes in den Mittel-
punkt stellen. Der Hersteller ist eines
der ältesten in Deutschland produ-
zierenden Unternehmen der Fahr-
radindustrie und einer der führen-
den Hersteller im Bereich Fahrrad-
mobilität. Im Gepäck hat der Cycle-
Union-Lkw neben ganz vielen E-
Bike-Modellen auch eine sehens-
werte E-Bike-Show, die ab 10 Uhr
startet. „Das wird der Hammer,“ freut
sich Thomas Plassmann auf das
ganz besondere Event als Höhe-
punkt seiner diesjährigen Gewerbe-
schau-Ausstellung. „Nun muss nur
noch der Wettergott mitspielen,“
hofft er auf ansprechendes Wetter
und zahlreiche Besucher.     -sig-

Zweirad Thomas ist seit 15 Jahren für’s Radl da

Am 1. April 2000 eröffnete Thomas
Plassmann das Fachgeschäft „Zwei-
rad Thomas - Service & Handel“ in
der Hesselner Straße 20 im Haller
Ortsteil Hesseln. Fundament seiner
Selbständigkeit war eine bereits 25
jährige Erfahrung im Zweirad-Han-
del, in der Fahrrad-Fabrikation und
in der Radspannerei. Die positive Re-
sonanz ließ nicht lange auf sich war-
ten und so wuchs aus dem eigent-
lich als Nebengewerbe gedachten
Geschäft mit angrenzender Fahrrad-
fachwerkstatt ein Fulltime-Job, den
Thomas Plassmann immer wieder
mit großer Leidenschaft für den Beruf
und fachlicher Kompetenz ausübt.
Neben Touren- und Rennrädern, Kin-
der- und Jugendfahrrädern der Fir-
men Giant, Kreidler und Ideal und
einem umfangreichen Sortiment an
Fahrradzubehör hat sich der Zwei-
rad-Experte außerdem auf Elektro-
Fahrräder spezialisiert. Hier hält er
ein ausgesuchtes Angebot bereit -
immer auch inklusive dem E-Bike-
Jahrestestsieger der Firma Kreidler

und einer umfassenden, versierten
Beratung. Das umfangreiche Pro-
gramm stellt Zweirad Thomas auch
auf der Gewerbeschau Gartnisch,
die in diesem Jahr am 18. und 19.
April stattfindet, wetterfest in einem
Zelt auf dem Gelände der TWO vor.
Diesmal wartet Thomas Plassmann
mit einem ganz besonderen High-
light auf: am Sonntag wird die Firma
Kreidler zu Gast in Halle-Gartnisch
sein und mit dem Cycle-Union-Lkw

Thomas Plassmann und sein Mitarbeiter Maik Nowitzki haben sich u.a. auf E-
Bikes spezialisiert. Der Cycle-Union-Lkw bietet auf der Gewerbeschau am
Sonntag eine tolle E-Bike-Show.
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Darmpilze - tückisch und oft unbemerkt!

Unser Körper und dessen Funktions-
weise bestehen aus einer genialen
Symbiose verschiedener Systeme.
Gerät jedoch ein solches System
aus dem Gleichgewicht, zieht das
oft weitreichende Folgen. So verhält
es sich beispielsweise auch bei einer
Übersiedlung des Darms mit Pilzin-
fektionen. Ohne aktive Mikroorganis-
men, eine gut arbeitende Darmflora
sind wir nicht lebensfähig. Viele ver-
schiedene Ursachen können das
Gleichgewicht in unserem Körper
negativ beeinflussen. So zum Bei-
spiel durch falsche Ernährung, see-
lischer und körperlicher Stress, An-
tibiotika-/Kortisonbehandlung oder
Umweltbelastungen. Aber auch die
Übersäuerung unseres Organismus
fördert eine Ausbreitung von Pilzen,
denn Pilze bevorzugen totes oder
zumindest krankes Milieu, welches
sich im sauren pH-Bereich befindet.
Pathogene Hefepilze wie Candida
albicans produzieren eine Reihe
hochgiftiger Substanzen, durch die
das Darmmilieu geschädigt und
somit die Produktion giftiger Stoff-
wechselprodukte  (z.B. Ammoniak)
gefördert wird. Gelangt dieser Am-
moniak ins Blut, so wird die Musku-
latur und das Gehirn vermehrt mit
Gift beladen. Die Auswirkungen
einer derartigen mykotischen Über-
siedlung können sehr viele ver-
schiedene Symptome und Folgen
hervorrufen. So kann sich eine mas-

sive Pilzbelastung in erhöhter In-
fektanfälligkeit mit ständig sich wie-
derholenden Infekten, massiven
Blähungen und Darmirritationen,
suchthaftes Verlangen nach Zucker
oder Süßigkeiten und besonders
auch Antriebslosigkeit äußern. Die
Folgen sind oft Mattigkeit bis hin
zur ständigen Müdigkeit, Nahrungs-
mittelunverträglichkeit, suboptimale
Verdauung und damit keine optima-
le Nährstoffaufnahme und in Folge
dessen auch Vitamin- und Mineral-
stoffmangel. Es hat sich leider bis
heute noch nicht genügend herum-
gesprochen, dass pathogene Pilze
als Übeltäter oder Komplizen auch
für Allergien, Neurodermitis, Asth-
ma bronchiale, Migräne, Arthritis,
oder unter anderem auch für Ma-
gen-Darmstörungen wie z.B. Morbus
Crohn verantwortlich sind. Ohne the-
rapeutische Hilfe ist Darmpilzen oft
nicht beizukommen, wobei hervor-
gehoben werden muß, dass eine
aktive Mithilfe durch den Patienten
dringend erforderlich ist. Bei der The-
rapie von Pilzen, besonders von
Darmpilzen wie Candida albicans,
sind verschiedene Wege möglich.
Sichere Hinweise auf eine Pilzbe-
lastung, besonders des Darmes
bietet die naturheilkundlich orien-
tierte Bioresonanz-Diagnostik und
Therapie. Dauerhafte Erfolge der
Pilzbekämpfung werden durch eine
kurzzeitige spezielle Nahrungsum-
stellung in Kombination mit einer
antimykotischen Begleitbehandlung
erzielt. Die Ausleitorgane des Pa-
tienten werden zusätzlich zur Ent-
giftung angeregt und das physiolo-
gische Säuren-Basenverhältnis wird
wieder hergestellt. Im Anschluß
daran gilt es, die gestörte Darmflora
wieder aufzubauen und die durch
den Pilzbefall hervorgerufenen Ent-
zündungsherde zu bekämpfen. Feh-
lende Vitamin- und Spurenelement-
depots werden wieder aufgefüllt.
Begleitende Erkrankungen, wie
Heuschnupfen, Neurodermitis, M.
Crohn lassen sich nunmehr durch
eine gesundende Darmflora leichter
therapieren. Für nähere Informatio-
nen richten Sie sich bitte an D. Beren-
des, Heilpraktiker,  T.: 05201/857901,
www.heilpraktiker-berendes.de .

Der Haller Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert über tükische und oft unbe-
merkte Darmpilze.

Mons vocat - der Berg ruft...!
Wir laden Sie und Ihren Oldtimer zur
10. Pfingstausfahrt nach Bad Ro-
thenfelde ein. Auftakt ist jeweils am
Samstag, den 23.05.2015 sowie am
Sonntag, den 24.05.2015 gegen 9
Uhr im Konzertgarten von Bad Ro-
thenfelde. Nach einem ausgiebigen
Frühstück starten wir gegen 10:30
Uhr zu unserer Ausfahrt, diese wird
wieder, wie immer, die schön-
sten Strecken der Region
beinhalten. Gegen 13:30
Uhr werden wir eine
kleine Mittagspause
bei einem leckeren
Buffet  einlegen. Es
handelt sich um
eine Bildersuchfahrt!
Wie jedes Jahr sol-
len wieder die reine
Freude an artgerech-
ter Bewegung unserer
alten Schätze und der Ge-
nuss mit allen Sinnen im Vorder-
grund stehen. Es handelt sich bei
der Mons vocat - Oldtimerausfahrt
um reines Oldtimerwandern, Teil-
nehmer, die gerne eine Landkarte
und Stoppuhr in der Hand halten
kommen bei uns nicht auf ihre Kos-
ten! Wir möchten keinen Wettbe-
werb austragen, unsere Prioritäten
setzen wir auf den Fahrspaß und
die Kommunikation zwischen den
Teilnehmern. Der Abschluss wird,
wie in den Vorjahren im Konzert-
garten stattfinden, nach dem Ein-

treffen bleibt Zeit sich auszutau-
schen und die anderen Fahrzeuge
anzuschauen, gegen 17 Uhr wird eine
Siegerehrung stattfinden, bei der es
verschiedene hochwertige Sach-
preise (keine Pokale) zu gewinnen
gibt. Das Startgeld beträgt 55,- €
pro Fahrzeug incl. Fahrer, und bein-
haltet Frühstück und Mittagsbüffet

inklusive verschiedener alko-
holfreier Getränke, Teil-

nehmerplakette, etc.
Je Beifahrer sind 45,-
€ zu entrichten, Kin-
der bis 6 sind frei,
Kinder von 7-12
Jahre entrichten 10,-
€, bei Nennung bis
zum 14.05.2015. Da-

nach sind für Fahrer
60,- € und für Beifah-

rer 50,- € zu entrichten.
Wie vor ist die Menge der

Teilnehmer auf max. 30 Fahrzeuge
pro Veranstaltungstag beschränkt.
Bis zum 15.05.2015 muss das Start-
geld eingegangen sein! Bei weiteren
Fragen: Arno Heckewerth, Neue
Dorfstr. 24, Halle, Mob:  0151/11 33
27 33, Mail: oldie@mons-vocat.de  /
Home: www.mons-vocat.de. Inter-
essenten, die nicht mit uns mitfah-
ren möchten sind herzlich eingela-
den zum Oldtimertreffen am Brun-
nenplatz während der gesamten
Veranstaltung!
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Osterfeuer in Kölkebeck

Das Osterfeuer, auch Osterlicht ge-
nannt, steht einem alten Brauch zu-
folge für die Sonne, die als Sieger
über den Winter scheint und damit
das Erwachen nach einer langen
kalten Zeit ermöglicht. Auch in
Kölkebeck ist es schon seit Jahren
gute Tradition und wird von den Mit-
gliedern der Freiwilligen Feuerwehr
Halle/Westfalen organisiert. In die-
sem Jahr werden die von vielen
Privatleuten herbeigeschafften und
von Mitgliedern des Löschzuges Köl-
kebeck zu einem riesigen Berg
hoch aufgetürmten Strauchschnitte
auf der Wiese am Gerätehaus ange-
zündet. Schon von weitem ist der

Stapel gut sichtbar. Am Ostersonn-
tag, 5. April, gegen 19 Uhr ist es
soweit. Eine Stunde vorher wird es
ein Kinderfeuer geben, in dem die
Jüngeren Stockbrot backen kön-
nen. Doch natürlich ist auch für die
Erwachsenen gesorgt: Der Grill wird
um 18 Uhr angezündet und Ge-
tränke stehen bereit. „Wir sind mal
klein angefangen und inzwischen
immer mehr gewachsen. Im letzten
Jahr hatten wir ungefähr 300 Gäste!“
berichtet Stephan Mielke vom
Löschzug Kölkebeck sowie Mitor-
ganisator des Osterfeuers nicht ganz
ohne Stolz und hofft für dieses Jahr
auf noch mehr Zuspruch...  -dag-

Halten die Tradition aufrecht (v.l.): Ralf Lünstroth, Hartmut Kronsbein, Oliver
Schacht, Tobias Tellbrügge, Frederik Fuest, Friedhelm Tellbrügge, Stephan
Mielke und Frank Steinbeck, alle vom Löschzug Kölkebeck.

Individuelle Edelstahlprodukte 

Seit nunmehr über 15 Jahren ent-
wickelt und produziert die Firma
Hoewa Technologie GmbH aus Wer-
ther Edelstahlprodukte für die In-
dustrie. Aus Leidenschaft und zu Be-
ginn als kleines Nebenprodukt wur-
den im Laufe der Jahre individuelle
Grills gefertigt. Das Interesse und
die Begeisterung der Kunden bei den
ersten Ausstellungen war so groß,
so dass das Sortiment schnell um
weitere Edelstahl-Produkte erwei-
tert wurde - Wasserspiele, Feuerscha-
len, Geländer und sogar ein Hänge-
matten-Skorpion entstanden in den
kreativen Köpfen der Edelstahl-Ex-
perten. Inzwischen gibt es ein gan-
zes Sortiment, das unter dem Namen
Edelstahldesign Werther vertrieben

wird. Die Edelstahlprodukte sind alle
vom Design bis hin zur Fertigung
handgemacht und selbst entwickelt.
Neben den Standard-Produkten wer-
den natürlich auch individuelle Wün-
sche realisiert. Zu den Standard-Pro-
dukten zählen Schwenk-, Dreibein,
Stand- und Schlossgrills, Feuerscha-
len, Wasserspiele in allen verschie-
denen Formen und mit LED-Be-
leuchtung sowie Geländer für Bal-
kone, Terrassen und Treppen und
Vordächer - und das alles aus hoch-
wertigem Edelstahl handgefertigt in
Werther. Mehr Informationen erhal-
ten Sie auf www.edelstahldesign-
werther.de oder besuchen Sie uns
auf der Gewerbeschau Gartnisch.
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Komfortabel Wohnen im
Charme der Gründerzeit

Eine alte Fabrikantenvilla aus den An-
fangsjahren des vergangenen Jahr-
hunderts ist für viele ein Wohntraum.
Gerade, wenn sie - wie nur wenige -
am Teuto-Südhang inmitten eines
alten Parks liegt. Ein Haller Unter-
nehmen baut in Kürze eine solche
Immobilie in barrierefreie Eigen-
tumswohnungen für Anspruchsvolle
um. 1912 ließ sich ein Haller Bren-
nereibesitzer die Villa im Stil eines
englischen Landhauses errichten.
Sie bietet bislang rund 600 Qua-
dratmeter Wohnfläche auf drei
Ebenen und besticht im Erdge-
schoss durch eine hochwertige
Ausstattung mit Einbauschränken,
Edelholz- und Mosaik-Fußböden.
Die charakteristischen Merkmale
des Hauses wie eine Muschelkalk-
fassade, die feine Gliederung der
Holzfenster, hölzerne Fensterläden,
ein Biberschwanzdach sowie meh-
rere Sandstein-Terrassen und Bal-
kone mit schmiedeeisernen Gelän-
dern sollen auf jeden Fall erhalten

bleiben. Bauunternehmer Frank
Schneider hat seine Pläne fertig:
Das gesamte Erdgeschoss mit drei
Terrassen und dem Gästeappar-
tement kann in bis zu drei Wohn-
einheiten gegliedert werden. Im
Obergeschoss werden bislang zwei
zu künftig drei Wohnungen mit Grös-
sen von 75 bis 100 Quadratmetern
umgebaut. Weiterer Wohnraum wird
im Dachgeschoss entstehen. Und
zwar mit großem Balkon und unver-
baubarem Rundumblick auf den
Teutoburger Wald und das Haller
Herz. Für die separaten Zugänge
müssen Treppen teilweise verlegt
und auch ein neuer Fahrstuhl einge-
baut werden, mit dem man dann
alle vier Ebenen des Hauses barrie-
refrei erreichen kann. Besondere Her-
ausforderungen, so Frank Schneider,
gibt es mehrere: Da wäre zum einen
der Schallschutz der Geschosse
zueinander, der durch eine Holz-
Beton-Verbunddecke deutlich ver-
bessert wird. Zum anderen die nöti-
ge energetische Sanierung, die von
innen erfolgt. Auch die Ge-bäude-
technik wird komplett erneuert. Das
gilt für die Elektrik ebenso wie für
die Heizung, alle Wasserleitungen
oder die Bäder. „Unser Ziel ist es,
den Charme des Alten mit dem
Komfort des Neuen zu verbinden“,
formuliert Schneider den hohen
Anspruch des Projekts. Der Umbau
soll etwa neun Monate dauern, eine
Übergabe der schlüsselfertigen
Woh-nungen an die neuen Besitzer
ist für 2016 geplant.

Wohnen im Park: Das Haller Bauunternehmen Schneider baut ab Herbst eine über
100 Jahre alte Fabrikanten-Villa um in zeitgemäße und barrierefreie Eigentums-
wohnungen. 

Komm mit! Rede mit!
SPD vor Ort

Komm mit! Rede mit! unter diesem
Motto laden Ulrike Sommer und  die
Haller Sozialdemokraten zu einem
Spaziergang,  am Sonntag, den 19.
April 2015 durch das  Wohngebiet
rund um den Künsebecker Teich
ein. Ulrike Sommer engagiert sich
seit 30 Jahren für Künsebeck im Rat
der Stadt Halle. Der Planungsex-
pertin liegt besonders die Ortsteil-
entwicklung mit Möglichkeiten der
ortsnahen Erholungsflächen wie z.B
der Künsebecker Teich am Herzen.
Gemeinsam wollen die Haller Sozial-
demokraten  daher das Wohngebiet

auch unter diesem Blickwinkel  er-
kunden. Treffpunkt ist um 10.30 Uhr
an der Volksbank/ Hauptstraße. Von
dort geht es weiter  Richtung Kreis-
straße an der Mühle des Künse-
bekker Bachs vorbei zum Teich an der
Talstraße bis hin zum Vogelschutz-
gebiet an der Richard Wagnerstras-
se.  Der Spaziergang wird etwa 1-
1/2 Std.dauern. Interessierte Bürger
und Bürgerinnen sind herzlich ein-
geladen die Sozialdemokraten zu
begleiten. Im Anschluss bietet sich
ein Besuch der Gewerbeschau in
Gartnisch an.
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Zertifizierte Weiterbildung
„Wildnispädagogik“

Wildnispädagogik bietet wirkungs-
volle Wege und nachhaltige Metho-
den zu einer tieferen Wahrnehmung,
um sich selbst wieder mit der Natur
zu verbinden. Mit ganzheitlichen Er-
fahrungen lernen die Teilnehmenden
der Weiterbildung elementares Wis-
sen und Fertigkeiten kennen, um Men-
schen bei ihrer Kontaktaufnahme in
und mit der Natur verantwortungs-
voll zu begleiten. Naturmentoring
und die grundlegende Lehrmethode
von Wildnispädagogik fordert in der
Praxis vom Mentor (Begleiter) liebe-
voll unterstützende und humorvolle
Qualitäten. Das Lernen über natürli-
che Kreisläufe, Gesetzmäßigkeiten
von Wildnis und die über Grundla-
gen von Survival geben die notwen-
dige Sicherheit und das Gefühl wie-
der Teil des Ganzen zu sein. Die Wei-
terbildung erstreckt sich über einen
Zeitraum von 9 Monaten und um-
fasst insgesamt sechs aufeinander
aufbauende Blöcke zu allen Jahres-
zeiten (ca. 230 UStd.). Projektar-
beiten in Kleingruppen und Heimstu-

dien zwischen den Blöcken, befähi-
gen die Kursteilnehmer, die erlern-
ten Methoden alters- und zielgrup-
pengerecht umzusetzen. Die Weiter-
bildung „Wildnispädagogik“ findet
bereits seit vielen Jahren in Nord-,
Mittel- und Süddeutschland statt.
Sie richtet sich an Personen aus dem
pädagogischen und naturwissen-
schaftlichen Bereich, an Erzieher/
innen, Lehrkräfte, Sozialarbeiter/
innen aber auch an Beschäftigte in
Forst, Freizeit und Tourismus. Eine
Förderung durch Bildungsscheck
und Bildungsprämie ist möglich.
Nach Abschluss der Weiterbildung
erhalten die Teilnehmer ein Zertifikat
des Anbieters. Start: 22. Oktober
2015 - Wildnisschule, Teutoburger
Wald. Infoabend 17.06.2015 (ent-
geltfrei). Vhs im Kreis Herford,
Münsterkirchplatz 1, Raum 301,
19.30-21.45 h (entgeltfrei). Anmel-
dung und Info: VHS im Kreis Her-
ford, Helga Lütkefend, Tel. 05221-
590516, Email: info@vhsimkreisher-
ford.de

Teuto Cup -
Großes Hunde-Frisbee-Turnier  

Am 02. und 03. Mai 2015 verwan-
delt sich das Sportgelände des SV
SG Hesseln  in einen Ort der beson-
deren Art. Mensch-Hund-Teams
aus ganz Deutschland, sowie aus
dem Ausland reisen an, um am
Hunde Frisbee Turnier Teuto Cup
teilzunehmen. In Zusammenarbeit
mit dem SV SG Hesseln veranstal-
tet die Hundeschule DOG UNI
HALLE und Friederike Schulz die-
ses einzigartige Turnier, bei dem
auch Zuschauer herzlich willkom-
men sind! Das Frisbee Turnier wird
nach den Reglements der Sky-
houndz world canine disc cham-
pionship series ausgetragen. Das
Besondere: die/der Erstplatzierte
kann sich am Sonntag in der Dis-
ziplin Xtreme-Distance direkt für die
Weltmeisterschaft in den USA qua-
lifizieren. Am Samstag werden die
Wettbewerbe Sport Division (Dis-
tance Accuracy) und Open Division
(Freestyle / Distance Accuracy) in
unterschiedlichen Teilnehmer-Klas-
sen ausgetragen. Bei der Freestyle
präsentiert der Mensch mit seinem
Hund eine Kür mit Musik und zeigt
dabei verschiedene Elemente aus
dem Hunde - Frisbee - Sport. Bei
dem Wetttbewerb Distance Accura-
cy geht es darum, in 90 Sekunden
mit seinem Hund in einem markier-
ten Spielfeld möglichst viele Punkte
zu sammeln. Je weiter der Mensch
die Frisbee wirft und nur wenn der
Hund diese Scheibe dann auch

fängt, desto mehr Punkte gibt es.
Am Sonntag beginnt dann ab 9.30
Uhr das einzige deutsche Qualifi-
kationsturnier im Xtreme Distance
nach dem Skyhoundz Reglements.
Hierfür wird das gesamte Fussball-
feld des Sportvereins SV SG Hes-
seln benötigt. Es gilt mit nur einer
Frisbeescheibe in 90 Sekunden so
weit wie möglich zu werfen und den
Hund diese Frisbeescheibe fangen
zu lassen. Der weiteste Wurf ge-
winnt. Männer und Frauen werden
getrennt voneinander bewertet. 70 -
80 Meter Würfe sind bei den Män-
nern keine Seltenheit. Neben ver-
schiedenen Informations- und Ver-
kaufsständen gibt es am Samstag
ein Hunderennen (50 Meter abge-
steckt, geradeaus) bei dem auch
die Zuschauerhunde sehr gern teil-
nehmen dürfen, auch spontan! Zu-
dem sorgt der SV SG Hesseln  an
beiden Tagen für das leibliche Wohl!
Bei Redaktionsschluss bedanken
wir uns bei folgenden Sponsoren:
Volksbank Halle eG, Firma Weidich,
Firma Kurt Wagemann, sowie bei
der Firma Loesdau. Weitere Informa-
tionen zum Turnier, sowie zu Fris-
bee- und anderen Angeboten der
Hundeschule DOG UNI HALLE er-
halten Sie auf unserer Internetseite:
www.dog-uni-halle.de oder bei
Facebook: https://www.facebook.com/
DogUniHalle. Wir freuen uns auf
internationale Teams und viele
Besucher aus der Region!
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Frank Sinatra erst im April zu
Gast in Eggeberg

„Auf einen Drink mit Frank Sinatra,“
hatte Emil Sickendiek gemeinsam
mit Buchhändlerin Gesinde Klack
im Februar eingeladen. Allerdings er-
krankte derjenige, der Frank Sinatra
für einen Abend im Restaurant Ros-
sini lebendig werden lassen wollte:
Lars Lienen, studierter Schauspieler
und Musiker, der bereits zum zwei-
ten Mal das Publikum in Halle-Egge-
berg begeistern wird. Denn die bei-
den geplanten Abende finden nun am
Dienstag, den 28. April und am Mitt-
woch, den 29. April 2015 statt. Lars
Lienen setzt Frank Sinatra zu den
Gästen an die Bar, lässt seine Lie-
der, sein Leben und seine Wegbe-
gleiter zum Leben erwachen und wird
den Anwesenden einen unterhaltsa-

men Abend im Rahmen des gemüt-
lichen Ambientes in der Eggeberger
Straße 11 bieten. Für das kulinarische
I-Tüpfelchen sorgt die Küche des
Restaurant Rossini, mit einem ame-
rikanischen, dreigängigen Dinner,
das jeweils zwischen den literari-
schen Gängen serviert wird: Cesar’s
Salad mit Knoblauch-Dressing und
Speckstreifen, Hähnchenbrust im
Kokosmantel mit Erdnussbutter-
Sauce, Maisgemüse und Wedges
und als Dessert zum Abschluss des
Abends Blueberry-Muffins mit Scho-
koladensauce und Vanillecremeeis.
Unter der Telefonnummer 05201 -
97 17 10 oder per mail an info@ros-
sini-halle.de kann man noch Karten
für beide Termine bestellen.  -sig-

„Auf einen Drink mit Frank Sinatra“ lädt Gastronom Emil Sickendiek gemeinsam
mit Buchhändlerin Gesine Klack Ende April ein.                Foto: Silke Gregor-Eckroth

Kostenloser Motorrad-Sicherheits-
Check bei der Kfz-Prüfstelle Halle

So mancher mutiger Motorradfahrer
hat bereits die wenigen Sonnentage
dieses Frühjahrs genutzt, seine Ma-
schine aus dem Winterschlaf erweckt
und eine erste Ausfahrt gewagt. „Zum
Start in die Motorradsaison ist es
für Motorradfahrer unerlässlich, ihr
Fahrzeug genau auf den Sicherheits-
zustand zu überprüfen,“ raten die
Experten der Kfz-Prüfstelle Halle, die
an der Bielefelder Straße 53 ansäs-
sig ist. Nach der langen Winterpau-
se sollten unbedingt sicherheitsre-
levante Einrichtungen wie Licht, Rei-
fen und Bremsen von einem Fach-
mann untersucht werden. Deshalb
bietet die Kfz-Prüfstelle Halle im April
wieder allen Motorradfahrern als be-
sondere Service-Leistung einen kos-
tenlosen Sicherheitscheck an. Dabei
werden von den Prüfingenieuren
der Zustand der Reifen, die Funk-
tion lichttechnischer Einrichtungen,
der Bremsenzustand, das Fahrwerk
sowie weitere, die Sicherheit betref-
fende Bauteile kontrolliert. Das Team,
selbst zum größten Teil Motorrad-
fahrer, wissen um die Problematik
nach der Standpause im Winter Be-

scheid. „Wir haben festgestellt, dass
häufig die gleichen Mängel auftre-
ten,“ erklärt Stefan Krone. So kam er
gemeinsam mit seinem Geschäfts-
partner Bernard Breidenbach auf die
Idee, diese kostenlose Dienstleistung
anzubieten, die allerdings keine HU
ersetzt, wie die Prüfingenieure be-
tonen. Außerdem empfehlen sie den
Bikern, sich erst einmal „warm“ zu
fahren und im Straßenverkehr defen-
siv zu bleiben, weil Autofahrer gera-
de im Frühjahr noch nicht mit Motor-
radfahrern rechnen. Jeder Besucher
erhält außerdem eine humorvoll ge-
staltete, aber sehr informative Bro-
schüre mit zwölf wichtigen Tips für
ein lockeres und entspanntes Motor-
radfahren. Dazu bekommt der Biker
eine Tasse frisch gebrühten Kaffee,
ein Profiltiefenmesser und eine Check-
liste zur richtigen Vorbereitung auf
die nächste Motorrad-HU. Die bei-
den Inhaber und das Team sind an
sechs Tagen in der Woche von 8.30
Uhr bis 17.30 Uhr bzw. samstags
zwischen 9.30 bis 12.30 Uhr für die
Kundschaft da.                    -sig-

Der Winter ist definitiv vorbei – die Motorradsaison beginnt! Die Prüfingenieure
Stefan Krone (li) und Bernard Breidenbach (3.v.li) freuen sich gemeinsam mit
ihrem Team auf zahlreiche Motorradfahrer mit ihren Bikes.
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Aktiv statt passiv im Frühling
bei Saluto

Unsere langjährigen Mitglieder wie
Doris Strothmann, Erika Reimler und
„Lotti“ Kirchhoff halten sich bei Sa-
luto (im Gerry Weber Sportpark) fit
und schätzen die regelmäßige Be-
treuung sowie das durch einen Trai-
ningsschlüssel gesteuerte Kraft-
und Ausdauertraining. Neben moder-
nen Trainingsgeräten besticht Salu-
to vor allem durch sein freundliches
und qualifiziertes Team. Die Mitar-
beiter - Sportwissenschaftler, Physio-
therapeuten und lizenzierte Trainer -
kümmern sich um einen individuell
zugeschnittenen Trainingsplan und
stehen den Mitgliedern für Fragen
jederzeit zur Verfügung. Gerade
Personen mit schwierigeren Krank-
heitsbildern wie z.B. Arthrose, Osteo-
porose, Fibromyalgie, Rheuma oder
Herzkreislauferkrankungen werden
bei Saluto optimal betreut. Die indi-
viduellen Zielsetzungen wie bei-
spielsweise Abnehmen, Schmerzr-
eduktion, Muskelaufbau, Blutdruck-
senkung oder einfach allgemeine Fit-
ness werden anhand von halbjährli-
chen Checks kontrolliert. Die Auswer-
tungen werden in einem Personal
Training erläutert und bilden die
Grundlage für optimale Trainingsplan-
Anpassungen. Ein ganz besonderes
Trainingserlebnis bietet der eGym-
Zirkel: An insgesamt neun Geräten

kann hier ein effektives Ganzkörper-
training durchgeführt werden. Zu-
nächst werden die individuellen Ge-
räteeinstellungen sowie die durch
einen Krafttest ermittelten Trainings-
gewichte auf einem Chip gespei-
chert. Dieser ruft anschließend bei
jeder Trainingseinheit automatisch
alle vorgenommenen Einstellungen
ab. Ein Touchdisplay, eine festge-
legte Abfolge der Kraftgeräte sowie
genau vorgegebene Übungs- und
Pausenzeiten sorgen für einen rei-
bungsfreien Ablauf ohne Wartezei-
ten. Das Display gibt außerdem die
Geschwindigkeit der Ausführung vor
und zeigt an, wann ein erneuter Kraft-
test geplant ist, um einen neuen
Trainingsreiz zu setzen und somit
den langfristigen Trainingsfortschritt
zu sichern. Wer sich für ein Training
bei Saluto interessiert oder den eGym-
Zirkel im Rahmen unseres „After-Work-
Zirkel“-Angebots testen möchte,
kann gerne einen persönlichen und
unverbindlichen Beratungstermin
unter 05201-815082 vereinbaren. 

Trainieren schon seit über 10 Jahren bei Saluto (v.l.n.r.): Doris Strothmann, Erika
Reimler und „Lotti“ Kirchhoff.

Neues Pufferspeichersystem in
5-Familienhaus eingebaut

Diese maßgefertigten Pufferspeicher
ermöglichen den Aufbau von hoch-
wertigen Solaranlagen auch in Ver-
bindung mit allen anderen Heizsys-
temen auch Holzheizungen. Mit dem
Frischwassermodul wird die Wärme
aus dem Pufferspeicher erst in dem
Moment auf das Duschwasser über-
tragen, wenn der Wasserhahn ge-
öffnet wird. So steht stets frisches und
hygienisch (Legionellen freies) hoch-
wertiges Wasser zur Verfügung. Der
Pufferspeicher wird dabei zum Herz-
stück einer neuen oder sanierten Hei-

zungsanlage. Hier wird die Energie
aus verschiedenen Wärmequellen ge-
speichert und je nach Bedarf wieder
abgegeben. Durch die Maßanferti-
gung besteht die Möglichkeit zur op-
timalen Ausnutzung der Örtlichen Ge-
gebenheiten. Höchster Vorfertigungs-
grad und ein einzigartiges Dämm-
konzept verbinden die Kosteneinspa-
rung aus Schnellmontage mit höch-
ster Energieeffizienz und Langlebig-
keit. Abgerundet wird das ganze durch
den freiprogrammierbaren Regler.

Interessant auch in finanzieller Richtung wird das Ganze durch die vielen Förder-
möglichkeiten. Hierüber berät Sie gern Andreas Werner, Meister der Elemente, in
Steinhagen.

Ihr Wohntraum aus Holz in Halle Westf.

Hochwertig ausgestattetes Holzblock-
haus mit 5 Zimmern verteilt auf ca.
172 m² Wohnfläche. Die Immobilie mit
Sauna, Whirlpool, Balkon und Dachter-
rasse wird Sie begeistern. Baujahr 2002,
ca. 1010 m² Grundstück, 114 kWh/m²
E n e r g i e b e d a r f s a u s w e i s

Kaufpreis: € 295.000
zzgl. 3,57% Courtage

Tel. 05 21/93 84 69 74
www.jaekel-immobilien.de

Wir freuen uns über Ihre Anfrage.
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Hannover und Marvin Wunderlich
aus Münster mit ihren Werken zu
Gast. Hier oben erwartet die Besu-
cher neben den ganz unterschiedli-
chen künstlerischen Werken außer-
dem eigen komponierte und getex-
tete Live-Musik und Gesang der Hal-
ler Maik Feuerstake und Marie Bät-
ge, eine außergewöhnliche Designer-
Modenschau von Kristina Vasileva
& friends aus Bielefeld sowie eine
spannende Tanzperformance von
Anja Wunderlich. „Der Aufstieg zum
art projekts EtageZwei lohnt sich
besonders zu den Vorführungen,“
versichert Inge Spiering-Nell. Diese
sind Samstag und Sonntag jeweils
um 15 und um 17 Uhr. Doch auch
ihre Werke, die u.a. an internationa-
len Kunstausstellungen teilnehmen,
sind sehenswert. „Nehmen Sie sich
ein wenig Zeit,“ empfiehlt sie den
Betrachtern nicht nur ihrer Bilder.
„Und gönnen Sie sich die besonde-
re Wirkung der Kunstwerke auf Sie
persönlich“. Im Sommer plant die
vielseitige Künstlerin verschiedene
Seminare. „Sehen-Zeichnen-Erfah-
ren“ mit der Diplom-Designerin Ma-
rie M. Bellenger ist für die Zeit vom
6. bis 8. Juli vorgesehen, der Kurs
„Kreativmethoden I und II“ findet

am 3. und 4. Juli bzw. am 7. und 8.
August mit Prof. Dr. Dieter Boe-
minghaus statt. Zudem bietet Inge
Spiering-Nell immer mittwochs und
donnerstags von 18 bis 20 Uhr ein
Workshop für freie und abstrakte
Kunst an. Zu erreichen ist sie unter
der Telefonnummer 0163 – 798 25
03. Weitere Informationen findet man
unter www.Spiering-Nell.de. sig-

Art projekts EtageZwei präsentiert „Humanimals“

In der Haller Lederfabrik ist seit eini-
ger Zeit Inge Spiering-Nell mit einem
Atelier ansässig. Hier arbeitet die
Künstlerin nicht nur an ihren eigenen
Werken und der Förderung junger
Künstler sondern im Rahmen ihres
„art projekts EtageZwei“ möchte sie
außerdem die Ziele umsetzen, einen
Lederfabrik-Kunstpreis zu installie-
ren sowie neben Ausstellungen und
Projekten auch Seminare und Work-
shops veranstalten. Speziell zum dies-
jährigen Frühlingserwachen stellte
Inge Spiering-Nell „ihren“ jungen Gast-
Künstlern und sieben weiteren Künst-

lern der Lederfabrik das Thema „Hu-
manimals“ zur Aufgabe, die  aussa-
gekräftige Skulpturen und Installa-
tionen hervorbrachte. Diese zeigen
Inge Spiering-Nell, Sandra Olean-
der, die Gruppe Mal5, Ika Heinze-
Wagner, Maik Angermeier, Frank
Schmidts und Andreas Wunderlich
in der großen Halle der zweiten Eta-
ge, die ein weiteres Highlight der
Kreativität und der Frühlingsausstel-
lung am letzten April-Wochenende
in der Lederfabrik darstellen. Als jun-
ge Künstler sind neben Sandra Ole-
ander außerdem Mellory Knox aus

Die engagierte Künstlerin Inge Spiering-Nell installierte in der zweiten Etage der
Alten Lederfabrik das eigene Kunstprojekt „art projekts EtageZwei“ u.a. dafür,
junge Künstler zu unterstützen und zu fördern

Das Thema „Humanimals“ zeigt zum dies-
jährigen Frühlingserwachen außerge-
wöhnliche Objekte und Skulpturen.

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger
Fassadendämmung • Altbausanierung

Maurer- / Verputzarbeiten • Ausbau / Trockenbau
Gartnischer Weg 55 • 33790 Halle • T 0174-6234632elefon

FroheOstern!

FroheOstern!

Z Mbigniew ielewczyk Meisterbetrieb Z Bibi au
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Frühlingserwachen in der
Alten Lederfabrik

Suchen Sie noch etwas Besonderes
zum Verschenken oder möchten Sie
sich selbst etwas gönnen. Oder ein-
fach nur mal einen kleinen Ausflug
unternehmen? Genuss für alle Sin-
ne verspricht das Wochenende 25.
und 26. April in der Alten Lederfa-
brik in Halle. Zum Frühlingserwa-
chen laden ca. 80 Künstlerinne und
Künstler, kreative Handwerker und
Designer bei freiem Eintritt! Sams-
tags von 14 bis 20 Uhr und am Sonn-
tag von 11 bis 18 Uhr.  Versprochen
werden Phantasie und Qualität und
ganz viel Eigenwilliges aus den
Bereichen Kunst, Handwerk, Garten-
und Landschaftsbau. Was wäre das
Frühlingserwachen ohne eine fabel-
hafte Verbindung mit sinnlichen
Genüssen? In der Fabrik und auf
der großen Wiese lassen sich aus-
sergewöhnliche Bilder, Objekte,
Skulpturen, Mode und Schmuck

und ganz neue Gartenideen bestau-
nen. Hier können Sie schauen,
schlendern, schwätzen, denn so
mancher Austeller nimmt gerne die
Gelegenheit war, Interessierten
etwas über den Entstehungspro-
zess seiner kleine Kunstwerke zu
erzählen Entdecken sie die ganz
andere Mode, wundervolle Einzel-
stücke für Frühling und Sommer, lie-
bevolle Pflanzenzucht, Keramik für
die Seele oder Unikate aus Edel-
stahl und Filz, schwebende Bon-
saigärten, Kamin- und Ofenbau oder
hausgemachte Liköre und Öle. Im

Galeriecafé und im Biergarten gibt’s
für die Pause zwischendurch, Lek-
keres von süß bis herzhaft. Das
Kunst- und Kulturwochenende fin-
det in und  um die Alte Lederfabrik
an der Alleestraße 64-66 statt.

Der RC Teuto startet in die
Radfahrsaison

Der Frühling ist da und die verschie-
denen Radfahrgruppen des RC Teuto
haben sich bereits auf den ersten
Kilometern „eingerollt“. Von nun an
geht es wieder regelmäßig auf ge-
meinsamen Touren durch unsere herr-
liche Ravensberger Landschaft, der
Start zu den Ausfahrten ist immer
an der Radstation am Haller Bahn-
hof. Folgende Aktivitäten bietet der
RC Teuto an: Montags, 17 Uhr: Die
Radwandergruppe fährt bis zu 2
Stunden auf flachen Nebenstrecken
rund um Halle, Ansprechpartner: An-
dreas Bültmann (Tel. 05201/4294).
Donnerstags, 13 Uhr: Die Teilnehmer
der Sportradgruppe radeln 60-80
Km rund um den Altkreis Halle, An-
sprechpartner: Werner Biele (Tel.
05201/2724) und Lothar Breiter (Tel.
05201/4575). Dienstags und don-
nerstags, 17.45 Uhr: Die Rennradfah-
rer fahren dienstags eher flach, 40-
60 Km, und donnerstags auch hüge-
lig, 50-75 Km, ihre Trainingsrunden
in der weiteren Umgebung, Ansprech-
partner: Frank Müller (Telefon: 0176
/61009720). In allen Gruppen und zu
allen Touren sind Gäste gern gese-
hen und herzlich willkommen, unse-
re Radfahrer freuen sich über weite-
re fahrradbegeisterte Mitstreiter! Der
Spaß und die Freude am Radfahren

stehen im Vordergrund und deshalb
gilt für uns: „Der Langsamste be-
stimmt das Tempo, wir fahren zu-
sammen los und kommen zusam-
men wieder an!“ Darüber hinaus bie-
tet der Verein zu verschieden Ter-
minen gemeinsame Radwandertou-
ren an. Über die Termine informieren
wir in unserem Schaukasten an der
Radstation und auf der Homepage
des Vereins:  www.rc-teuto.de. Wei-
tere Veranstaltungen in diesem Jahr:
30. Volksradfahren am Sonntag, 31.
Mai, ab 10 Uhr, familiengerechte
Strecken über etwa 20,30 und 50
Km. 29. RTF „Haller Berg- und Tal-
fahrt“ für Rennradfahrer am Sonn-
tag, 05. Juli mit 4 Strecken bis zu
150 Km. 17. Haller Volkswandern
am Samstag, 03. Oktober im Teuto-
burger Wald rund um Halle.

hw343 - april 2015_Haller Willem  30.03.2015  19:11  Seite 15



Eva-Hüser-Schule bleibt
„traditionell in Frauenhand“

Zum Anfang diesen Jahres über-
nahm Carola Scheffold die weit
über die Grenzen hinaus bekannte
und geschätzte Eva-Hüser-Physio-
therapie-Schule von Elisabeth Klip-
pel, die aus gesundheitlichen Grün-
den eine Nachfolge suchte. Der Zu-
fall führte die Beiden zusammen und
es passte „wie die Faust aufs Auge“.
Carola Scheffold ist in Ulm aufge-
wachsen und etablierte dort - nach
einer Ausbildung zur staatlich ge-
prüften Physiotherapeutin - eine Fir-
ma für Privatkundentraining. Nebe-
nbei absolvierte sie ein Studium zur
Betriebswirtschaft. Bevor es sie der
Liebe wegen nach Osnabrück ver-
schlug, betreute Carola Scheffold
langjährig einen Management-
Sport-Studiengang in St. Gallen
und koordinierte ein Gremium-Ma-
nagement in Zürich. Die Anforde-
rungen als neue Inhaberin der Eva-
Hüser-Schule spiegeln genau ihren
beruflichen Werdegang wider. „Als
hätte jemand meinen Wunschzettel
gelesen,“ ist Carola Scheffold im-
mer noch überrascht, wie gut alles
passt: die Physiotherapie zu sportli-
chen und betriebswirtschaftlichen
Inhalten. „Und die Schule bleibt tra-
ditionell in Frauenhand,“ lacht sie -
eine Tatsache, die vielleicht vor
allem die persönlichen Ansprüche
an die eigenen Leistungen  aus-
macht: Wissen in Theorie und Pra-
xis auf hohem Niveau in persönli-

cher und familiärer Atmosphäre ver-
mitteln. Ein Anspruch, den bereits
die Gründerin Eva Hüser selbst
lebte und an ihre Nachfolgerinnen
weitergab. An der Fachschule für Phy-
siotherapie werden innerhalb von
drei Ausbildungsjahren sechs Fach-
bereiche durch ausschließlich fest
angestellte Lehrkräfte gelehrt, inklu-
sive eines einjährigen Praktikums in
sechs verschiedenen Einrichtungen
der sechs unterschiedlichen Berei-
che. „Wir möchten, dass unsere
Schüler breit aufgestellt sind und in
allen Bereichen Erfahrungen sam-
meln,“ erklärt Carola Scheffold. Seit
dem Umzug in die Blomberg-Klinik
in Bad Laer an der Remseder Straße
besteht außerdem ein Patenprojekt,
im Rahmen dessen die Schülerin-
nen und Schüler mit Patienten und
Bewohnern erste praktische Anwen-
dungen durchführen dürfen. Ziel ist
es, Schwellenängste abzubauen
und erste Handgriffe, die man im Un-
terricht gelernt hat, praktisch anzu-
wenden. „Sozialkompetenz und Kom-
munikationsfähigkeit gehören zum
Handwerk dazu,“ ergänzt die Inha-
berin. „Das ist wirklich ein ganz ganz
toller Beruf.“ Die Eva-Hüser-Schule
ist für 29 Schüler ausgerichtet und
bietet immer wieder Infoabende, an
denen man die Schule und ihre In-
halte kennenlernen kann. Der näch-
ste Infoabend ist am 30. April von
18 bis 20 Uhr. Weitere Informatio-
nen findet man auf der Internetseite
www.eva-hüser-physiotherapie.de
und auf facebook.                -sig-

Carola Scheffold fühlt sich nach der Übernahme der Eva-Hüser-Physiotherapie-Schule
am Jahresanfang in der Gemeinschaft der Lehrer und Schüler schon richtig zu Hause

Jahres an der Langen
Straße 8 fand. „Ich
hatte Ideen, die sich
auf kleinem Raum
nicht umsetzen lie-
ßen,“ beschreibt Ni-
cole Buccheri die ver-
gangene Situation.
Auf den nun 85 Qua-
dratmetern lässt sich
fast alles umsetzen,
was sich die Kund-
schaft wünscht oder
was sich Nicole Buc-
cheri vorstellt. Das
neue Studio bietet
verschiedene Hinter-
gründe und Acces-
soires, die in die Auf-
nahmen integriert wer-
den können. Neben
der Eventfotografie

und Fotoreportagen zu Hochzeiten
oder anderen Feierlichkeiten bietet
die Fotografin Portraitaufnahmen,
Kinder- und Babyfotografie, sie fo-
tografiert Baby-Bäuche und kom-
plette Familien und ist außerdem oft
in Kindergärten zum Fotografieren
unterwegs. Dabei verliert sie nie den
Blick für die Charaktere der Men-
schen, die vor ihrer Kamera stehen.
„Wichtig ist mir immer, dass ich mei-
nen Spaß habe und dass die Kun-
den ihren Spaß haben,“ sagt sie. Und
genau das spiegelt sich in den Mo-
tiven wider und genau aus diesem
Grund werden die Fotos natürlich,
lebendig und realistisch. Unter www.
fotografie-nicole-buccheri.de findet
man weitere Informationen.   -sig-

„Meine große Leidenschaft
ist die Fotografie“

„Ich liebe Fotos, die natürlich, le-
bendig und realistisch sind,“ erzählt
Nicole Buccheri. „Ich fotografiere sehr
gerne Menschen - groß oder klein
spielt keine Rolle. Alles macht Spaß.“
Diese große Leidenschaft zur Foto-
grafie machte die Hallerin 2010 zum
Beruf und gründete „Nicole Buccheri
- Fotografie aus Leidenschaft“ im
Pommernweg 20 in Halle. Neben
Aufnahmen in der Natur oder bei den
Kunden daheim gab es hier ein klei-
nes Studio, in dem außerdem In-
nenaufnahmen möglich waren. Durch
die durchweg positive Resonanz und
die gute Auftragslage bestand bei
der sympathischen Fotografin schon
länger der Wunsch nach größeren
Räumlichkeiten, die sie Ende letzten

Unter dem Motto „Dem Augenblick Dauer verleihen“ foto-
grafiert Nicole Buccheri vor allem Menschen. Das neue
Studio an der Langen Straße bereichert die Möglichkeiten.
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Aktionstag  ein. Neben tollen Aktions-
angeboten, kulinarischen Köstlich-
keiten und erfrischenden Getränken
gibt es außerdem drei Vorführun-
gen. Um 14 Uhr zeigt Klaudia Redeker
eine Mikroneedling-Behandlung und
um 15.30 Uhr können die Besucher
life bei einer Permanent-Make up-
Behandlung für Augenbrauen, Lid-

strich oder Lippenkonturen dabei
sein. Wie sich mittels der Cryothe-
rapie Alters- und Pigmentflecken ent-
fernen lassen, wird um 17 Uhr vor-

geführt. Und wer den 4. März ver-
passt hat, kann sich am Aktionstag
auch noch einmal auf eine Mode-
präsentation freuen. Als April-Ange-

bot hält Klaudia Redeker zudem ein
professionelles Behandlungsset als
3-Phasen-Lifting-Behandlung gegen
Augenfältchen und Lippenboost zu
einem attraktiven Frühlingspreis be-
reit. Das Kosmetik-Institut ist unter
der Telefonnummer 05201-16140
zu erreichen.                        -sig-

Herzlich willkommen zum Frühjahrs-Aktionstag

Wieder einmal war das Kosmetik-
Institut Redeker in Halle-Hesseln gut
gefüllt mit interessierten Damen, die
Anfang März die Modepräsentation
der Frühjahrs-Sommer-Kollektion
des dänischen Herstellers friendtex
und Once erleben wollten.  Die neue
Mode 2015 zeigt sich besonders
farbenfroh - mit Mut zu kräftigem
Blau, Gelb, Orange und ganz viel Rot.
Die neue Mode zeigt sich aber auch
in schönen Pastelltönen, die die star-
ken Farben ergänzen. Viele neue Ba-
sic-Shirts oder Tops bilden oft die Ba-
sis für sportliche oder elegante Ober-
teile, die Frau in diesem Jahr zu
weißen, schwarzen oder bunten
Hosen trägt. Ob sportlich-lässig oder
feminin-elegant - die dänischen
Textilien bieten in allen Größen - die
meisten Teile gibt es bis Größe 52 -
angenehmen Tragekomfort und ide-
ale Schnitte, die die ungeliebten Pro-
blemzonen wunderbar kaschieren
und Blusen, Jacken und Hosen auch
in großen Größen schick präsentie-

ren. „Das Schöne an dieser Mode
ist, dass sie sich miteinander kom-
binieren lässt,“ findet Kosmetikerin
und Gastgeberin Klaudia Redeker,
die die Kollektion seit einigen Jah-
ren in ihrem Studio an der Friedrich-
straße 7 anbietet. Die Modelle sind
außerdem schön und schick ge-
schnitten - für junge Frauen jeden
Alters. Die Präsentation zum An-
schauen und Anfassen wurde wie
immer von Petra, Elke, Brigitte und
Annette gezeigt. Und schon steht
die nächste Veranstaltung im Kos-
metik-Institut von Klaudia Redeker
an. Am 18. April lädt die Anti-Agin-
Expertin von 13 bis 18 Uhr zu einem

Fröhliche Modenschau mit fröhlicher Mode und fröhlichen Modellen: Petra, Elke,
Klaudia Redeker, Brigitte und Annette präsentierten die neue Frühjahrs-Sommer-
Kollektion von friendtex und Once.
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Grundstücken und Mietobjekten in
hellem, freundlichen Ambiente prä-
sentiert. „Es ist häufig eine Lebens-
entscheidung und es geht um sehr
viel Geld,“ macht Josef Reinhart
deutlich, was der Kauf oder auch
der Verkauf einer Immobilie für
Käufer und Verkäufer bedeutet. Da-
bei ist es das Ziel des Inhabers und
seinem Team, die Wünsche und In-
teressen der Kundschaft in den Vor-
dergrund zu stellen - mit Respekt
vor dem Verkäufer und dem Objekt
sowie mit Fingerspitzengefühl dem

ganz Wichtiges,“ findet der Haller
Geschäftsmann. „Es soll ja schön
sein.“ In seinem Trauringstudio sorgt
er für den entsprechenden Rahmen,
zu Hause kann es das Paar selbst
sein, dass das Entwickeln des
Trauringes zu einem besonderen
Event macht. Terminabsprachen
sind unter der Telefonnummer
05201 – 734 73 37 möglich. -sig-

Der perfekte Ring für die Liebe

„Der schönste Trauring in erstklassi-
ger Qualität zum besten Preis,“ bie-
tet der Haller Juwelier Alex seiner
Kundschaft seit Mitte März neben
dem üblichen Trauringsortiment.
Durch den digitalen Ringdesigner ist
es ab sofort möglich, dass zukünfti-
ge Hochzeitspaare ihren Ehering ganz
individuell selbst am PC gestalten
können. Die Firma Rubin, einer der
größten Trauringhersteller Deutsch-
lands, entwickelte ein Computerpro-
gramm, das mit insgesamt 30 ver-
schiedenen Legierungen, 20 unter-
schiedlichen Schriften und jeglichen
Steingrößen unendliche Möglichkei-
ten für eine ganz eigene, persönli-
che Ringkreation bietet. Mit Hilfe
des Ringdesigner-Programms ent-
steht ein einzigartiger Ehering - so
einzigartig und individuell wie die
Menschen selbst und ihr gemeinsa-
mes Glück. Per Mausklick wählt man
Ringformen, gestaltet die Oberflä-
che und platziert auf Wunsch Dia-
manten. Ringmodelle mit allen mög-
lichen Oberflächen, Farben und
Breiten stehen als Musterkollektion
bereit. Die Ringe werden in der Pohl-
heimer Trauringmanufaktur aus hoch-
wertigem Material hergestellt, jeder
Ring eine individuell angefertigte Maß-
arbeit. Freundschaftsringe, Verlo-
bungsringe, Trauringe oder Gedenk-
ringe werden in jeder gewünschten
Legierung und Legierungskombi-
nation hergestellt - passend für jeden
Geschmack, jeden Geldbeutel und
jede Liebe und hundert Prozent
„made in Germany“. So individuell,
wie der Ring kann auch die Inschrift
sein, die sogar in der eigenen

Handschrift möglich ist - auch der
Fingerabdruck des Liebsten oder
Miniaturbilder. „Das ist so klasse,“
freut sich Ismael Yüksel über das
neue, außergewöhnliche Angebot,
das er sowohl in seinem Juwelier-
geschäft am Ronchinplatz als auch
gern bei den Kunden zu Hause an-
bietet. „Gerade das Aussuchen der
Trauringe ist etwas Besonderes und

Inhaber Ismael Yüksel bietet gemeinsam mit Mitarbeiterin und Juwelierfachkraft
Christine Nelipowitz eine neue Trauring-Generation, die die Hochzeitspaare …

… im Trauringstudio oder auch zu Hause
selbst gestalten können.

aktuellen Markt gegenüber. Die fast
20jährige Erfolgsgeschichte von
AfIB zeigt, dass die Firmen-Philo-
sophie bei der Kundschaft ankommt:
„Wir wollen den Kunden im Verkaufs-
prozess bestmöglich beraten und
vertreten.“ Eine optimale Interessen-
bzw. Objektauswahl und eine faire
Preisgestaltung liegen der Tätigkeit
zu Grunde. Neben der Vermittlung
von Häusern, Wohnungen und Grund-
stücken bietet das Immobilien-Un-
ternehmen zudem Vorprojektierung
und Projektentwicklung, Grund-
stücksteilung, Grundstücksankauf
sowie Immobilienverrentung, ein vor-
gezogener Verkauf einer Immobilie
auf Rentenbasis mit Wohnrecht des
ehemaligen Eigentümers. „Eine at-
traktive Vertragsvariante,“ sagen
die Experten, die bei Bedarf gern
eingehend darüber informieren. Doch
auch beim „üblichen“ Kauf muss
Einiges beachtet werden, empfeh-
len Josef Reinhart und Anette Klee,
die das Büro in Halle vertreten. Im
Steinhagener Büro sind Sabrina Wiehl-
mann und Frau Wilberg Ansprech-
partner der Kundschaft. „Suchende
sollten sich bewusst sein, dass sie

eine langfristige finanzielle Verpflich-
tung eingehen.“ Verbunden meist
mit dem Verzicht auf den Luxus ei-
nes neuen Autos oder auch Urlaub.
Dem Kauf sollte außerdem ein Finan-
zierungskonzept vorangehen, als
Grundlage für die Suche nach einer
passenden Immobilie. Und: je mehr
Eigenkapital, desto sicherer wird der
Kauf. Auf der Suche solle man sich
überdies Zeit lassen. „Zeitdruck trägt
nur dazu bei, dass wichtige Details
aus den Augen verloren werden,“
rät Josef Reinhart. Das Haller Büro
ist unter der Telefonnummer 05201
- 6619220 zu erreichen. Außerdem fin-
det man das Unternehmen auf sei-
ner Internetseite www.afib-immobi-
lien.de.                               -sig-

AfIB jetzt auch in Halle

Die Agentur für Immobilien und Bau-
betreuung, kurz: AfIB, eröffnete am
2. März diesen Jahres ein zweites
Büro in Halle. Inhaber Josef Rein-
hart gründete das Unternehmen 1996
in Steinhagen, wo er seit 2011 am
Kirchplatz ansässig ist. Am Kirch-
platz liegen auch die neuen Räum-
lichkeiten in Halle, in dem sich das
Unternehmen für die Wertermittlung
oder Vermittlung von Immobilien,

Die Agentur für Immobilien und Baubetreuung AfIB bietet seine Leistungen nun auch
in Halle an. Ansprechpartner sind Inhaber Josef Reinhart und Kollegin Anette Klee.

Das Büro am Kirchplatz ist von der Ro-
senstraße aus erreichbar.
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1990 mit seiner Fröhlichkeit und
seiner Leidenschaft für Pizza, Pasta
und Insalate füllt. Anfang 2001 setz-
te er schließlich in die Tat um, was
ihm schon lange im Kopf und auf
dem Herzen lag: er erweiterte die
Räumlichkeiten. Donato zeigt die
ehemaligen Grundrisse, die einge-
rahmt an der Wand hängen. „Ich
habe mir Pergamentpapier auf den
alten Plan gelegt,“ beschreibt er seine
eigenständige Planung des Um-
baus. „Alles, was ich nicht brauch-
te, habe ich wegradiert,“ lacht er.
Ganz so einfach war es freilich nicht,
seine Ideen in die Tat umzusetzen,
doch schließlich entstand aus ehe-
mals 31 m² eine Gastronomie mit
immerhin 55 m² und 25 Sitzplätzen.
Auch den Platz vor der Pizzeria nutzt

Donato seitdem für seine Gäste, die
die vielen italienischen Spezialitäten
so auch im Sonnenschein genießen
können. Nach der jüngsten Renovie-
rung ist es drinnen noch viel gemüt-
licher geworden. Grau-Braun-Töne
bilden einen warmen Kontrast zu den
beigen Wänden, schicke graue Le-
derpolster auf Bänken und Stühlen
laden zum bequemen Verweilen und
Genießen der neuen, erweiterten
Speisenkarte ein. Die liebevolle De-
koration ist das I-Tüpfelchen des ge-
mütlich-gepflegten Ambientes. Ne-
ben den alten Plänen kann man
außerdem alte Ansichten der Rosen-
straße bestaunen. Und über all dem
fröhlichen Geschehen wachen die
Eltern Zasa, denen Donato einen Eh-
renplatz in der Pizzeria gab. -sig-

Benvenuti - Herzlich willkommen!

Alles neu macht manchmal auch
schon der März - zum Beispiel in der
Haller Pizzeria Taormina, die sich
seit Anfang März in frischem, neuen
Ambiente präsentiert. Das gemütli-
che Flair der kleinen Pizzeria mit
Pfiff in der Rosenstraße bereichert
seit 25 Jahren das kulinarische
Angebot in Halle. Angefangen hat

alles auf nur 31 Quadratmetern mit
sieben Stehplätzen. Dabei konnten
die altehrwürdigen Gemäuer bereits
zu diesem Zeitpunkt Geschichte
erzählen. „Hier war ganz früher eine
Waschküche,“ erzählt der fröhliche
Pizza-Bäcker von alten Zeiten. In

den 60er Jahren wurde der kleine
Kellerraum schließlich zur Pommes-
bude, bevor er zur Boutique O’Ha-
ras avancierte. Als das Modege-
schäft umzog, waren die kleinen
Räumlichkeiten erst eine Weile ver-
waist, bis schließlich eine Pizzeria
dort eröffnete. Ein Wohnungsbrand
in der darüberliegenden Etage mach-

te auch den Kellerraum vorerst un-
brauchbar und nahm dem damali-
gen Inhaber den Spaß an der Sache.
So stand das italienische Stehres-
taurant nach der Renovierung zum
Verkauf - die Gelegenheit für Dona-
to Zasa, der es seit dem 1. März

Donato Zasa ist immer noch und immer wieder mit großer Freude bei der
Zubereitung von mehr als 45 unterschiedlichen Pizzen, fünfzehn verschiedenen
Pastas und frischen Salaten.

Bahnhofstr. 6 Halle Tel 23 56· ·
mail@schuhsport-reichelt.de

Schuhe + Sport

1a-Fachhändler

…denn wir wollen,
dass Sie in einkaufenHALLE

GRATIS-
KÜHLTASCHE
Kaufen Sie ein Paar camel active Schuhe und Sie erhalten
als exklusives Geschenk die camel active Kühltasche im
einzigartigen Camourflage-Design. Ob im Urlaub oder beim
Picknick - kühle Drinks und Snacks sind Ihnen dank dieses
coolen Begleiters immer und überall sicher. Jetzt einkaufen
und zugreifen. Nur solange Vorrat reicht.
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Hilfe ich kaufe ein Tablet!

Zehn oder sieben Zoll, Billig-Gerät
oder doch ein teures Apple-Tablet?
Der Telekom Partner Shop in der
Rosenstraße hilft bei der Tablet-
Auswahl: Für wen ein iPad sinnvoll
ist und wer zu einem Microsoft
Tablet oder Android Tablet greifen
sollte. Als Apple im Januar 2010
sein erstes iPad vorstellte, gab es
keine echte Konkurrenz. Steve Jobs
hatte es mit seinem Konzern nach
dem iPhone wieder geschafft, eine
Geräteklasse neu zu erfinden. Tab-
lets gab es zwar vorher schon, aber
sie setzten sich nie richtig durch.
Erst das iPad brachte den Durch-
bruch - und andere Hersteller zogen
nach. Es dauert mehrere Jahre, bis
die Konkurrenzmodelle dem großen
Vorbild einigermaßen das Wasser
reichen konnten. Das iPad galt
lange als Maß aller Dinge für
Tablets. Inzwischen haben die Kun-
den aber die Wahl zwischen vielen
verschiedenen Geräten: Neben dem
großen iPad mit 10-Zoll-Display gibt
es auch die kleinere 7-Zoll-Variante.
Es gibt Billig-Tablets für knapp 200
Euro und hochwertigere Geräte, die
einen Laptop vollwertig ersetzen
können. Tablets eignen sich gene-
rell hervorragend zum Recherchie-
ren, Informieren, zum Spielen oder
zur Multimedia-Nutzung. Regina Kla-
wonn - vom Telekom-Partner-Shop
in der Rosenstraße - weiß, dass bei
der Auswahl eines Tablets das
Betriebssystems eine wichtige Rol-
le spielt: „Sowohl unter Android, als
auch unter iOS finden sich mehr als
750.000 Apps. Die Billig-Tablets
besitzen allerdings oft veraltete An-

droid-Versionen - der Verbraucher
sollte beim Kauf also genau hinse-
hen und darauf achten, dass die
aktuelle Version des Betriebssys-
tems vorinstalliert ist. Beim iPad gibt
es dagegen die verwirrende Versions-
vielfalt nicht. Aber auch die Windows
Tablets gewinnen immer mehr an
Attraktivität, da sie in der Regel mit
den heimischen Computern kom-
patibel sind, die meist noch ein
Windows-Betriebssystem installiert
haben. Wer mit seinem Tablet aber
auch arbeiten - und beispielsweise
auf Office-Programme zugreifen
möchte - sollte das Betriebssystem
von Microsoft in Erwägung ziehen:
Darauf laufen die gleichen Program-
me wie auf dem Computer oder Lap-
top zu Hause.“ Wichtiger als das
Betriebssystem ist aber noch die
Frage, für welche Zwecke der Nut-
zer das Gerät erwerben möchte -
ob man es zum Surfen auf dem hei-
mischen Sofa nutzt oder es auch
unterwegs dabei haben möchte,
spielt bei der Auswahl eine große
Rolle. Bei der mobilen Nutzung  ist
ein 7-Zoll-Modell aufgrund der
Handlichkeit sehr wahrscheinlich
die bessere Variante. Damit man
aber auch die volle Leistung des
Gerätes unterwegs nutzen kann,
sollte man sich für die entsprechen-
de mobile Variante mit Datenoption
entscheiden. „Tablet Aktion: Ab-
wrackprämie für alte Sim Karte“
Nicht zuletzt unterscheiden sich
Tablets im Hinblick auf die An-
schlüsse gravierend voneinander.
Wer zum Beispiel Fotos von der
Kamera auf das Tablet übertragen
will, braucht ein Gerät mit USB-
Anschluss oder Speicherkarten-
steckplatz. Beim iPad findet man
beide Anschlüsse leider nicht.
Daher rät Vincent Leigh vom Tele-
kom-Partner-Shop zu besuchen,
um sich vor Ort umfassend beraten
lassen und über die individuelle
Nutzung zu sprechen. Gerade jetzt
gibt es tolle Angebote, so z.B. ein 7-
Zoll-Tablet mit Internetflat für 19,95
€ im Monat und das Gerät ist bereits
im Monatspreis enthalten. Außer-
dem erhält man für eine alte Sim
Karte bei Abschluss eine „Abwrack-
prämie“ in Höhe von 100 €.  Mit zahl-
reichen Parkplätzen vor der Filiale
freut sich das Team um Regina Kla-
wonn in der Rosenstraße auf Ihren
Besuch.

Die unterschätzte Gefahr

Deutsche verkennen das Risiko einer
Berufsunfähigkeit. Ein ungeschick-
tes Einparkmanöver: kaputte Dach-
ziegel. Ein suboptimal platziertes Zu-
spiel: Tränen ob der zerlegten Lieb-
lingsvase - Risiken, mit denen sich
die Bundesbürger gedanklich aus-
einandersetzen, gegen die sie sich
absichern. Die Angreifbarkeit der ei-
genen Arbeitskraft hingegen mag sich
kaum einer vor Augen führen. „Da-
bei ist deren Wert doch wesentlich
höher“, so die LVM-Vertrauensleute
Jörg-Uwe Grüner und Sascha Flie-
gel. Sie beschäftigen sich in ihren
LVM-Versicherungsagenturen in Hal-
le tagtäglich mit diesem Thema. Das
persönliche Risiko, eines Tages -
und sei es nur zeitweilig - berufsun-
fähig zu werden, schätzen laut Sta-
tistiken die meisten Befragten völlig
falsch ein. Dabei ereilt dieses Schik-
ksal Untersuchungen zufolge inzwi-
schen jeden vierten Berufstätigen im
Laufe seines Berufslebens. Und da-
vor schützt auch kein vermeintlich

risikoarmer Job: am häufigsten liegt
die Ursache inzwischen in Nerven-
und psychischen Erkrankungen. Bei
manchen Personengruppen kann
beim Verlust der Arbeitskraft der An-
spruch auf eine gesetzliche Erwerbs-
minderungsrente bestehen - vor-
rangig bei Arbeitnehmern. Ihr Erhalt
ist aber an eine Reihe von Bedingun-
gen gekoppelt. Und ohnehin fängt
die gesetzliche Erwerbsminderungs-
rente einzig einen Teil des Einkom-
mensverlustes auf. „In jedem Fall
bleibt eine Vorsorgungslücke,“ war-
nen die Experten. Hier schafft eine
private Berufsunfähigkeitsversiche-
rung Abhilfe. Sei garantiert für den
Ernstfall eine monatliche REnde, die
dem Betroffenden seinen gewohn-
ten Lebensstandard sichert. Die
Höhe der Beiträge richtet sich nach
dem Umfang der gewünschten Ren-
te, dem ausgeübten Beruf, dem
Alter und dem Gesundheitszustand
des Versicherten. 
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Farbenfrohe Ferkel und
vieles mehr ….

… für Haus und Garten findet man
in Werther in der Bergstraße 21. Hier
lacht der Frühling in den schönsten
Farben und unterschiedlichsten Ac-
cessoires, die als besonderer Hin-
gucker eine wahre Augenweide sind.
„Türkis ist jetzt ganz groß,“ be-
schreibt Inhaberin Alexa Krebs das,

was in diesem Jahr im Garten be-
sonders in ist. Die starke Farbe spie-
gelt sich nicht nur in den fröhlichen
Ferkelchen wider, sondern auch in
Blumentöpfen, Gartensteckern, La-
ternen und Oster- und Frühlings-De-
korationen. Das Sortiment für „Die
Sommersprosse“ sucht sie immer
wieder mit viel Liebe und Leiden-
schaft für einen schönen Garten aus.
In jeder Ecke der liebevoll eingerich-
teten einstigen Wagenremise und in
dem schönen Hof der ehemaligen
Potthoff-Villa auf der Egge findet der
Blick der Kundschaft ein weiteres
Schmuckstück hübscher Gartenac-
cessoires: schicke Metalletageren und
-regale, schöne und praktische Rank-
hilfen, außergewöhnliche, äußerst be-
queme Stühle mit passenden Ti-
schen, unzählige  Gartenlaternen in
unterschiedlichen Größen für Teelich-
ter und Kerzen, schöne Gartenstek-
ker mit Kugeln, Elfen, Blumen, Vö-
geln, Glasobjekten oder handge-
machten Ornamenten, Stahl- und
Steinamphoren, Wind- und Hänge-

lichter und viele kleine Dinge, die ei-
nem beim Anblick ein Lächeln ins
Gesicht zaubern. Ganz neu im Pro-
gramm hat Alexa Krebs Dauertee-
lichter, die mit viel Wasser, etwas
Speiseöl und einem kleinen zusam-
mengerollten Stück Küchenpapier
ewig brennen. „Das sieht in Ananas
und Paprika sehr schön aus,“ zeigt
die Wertheraner Geschäftsfrau Ideen
zu ganz besonderen Deko-Lichtern.
Immer wieder ein Renner sind nach
wie vor Rhabarber-Töpfe, die die
Frucht schneller wachsen lassen
und vor allem milder im Geschmack
machen. Herzlich willkommen sind
Freunde schöner Haus- und Garten-

accessoires immer freitags zwi-
schen freitags 10 - 18 Uhr,  sams-
tags von 10- 13 Uhr und „auf jeden
Fall immer gern nach Vereinbarung,“
betont Alexa Krebs. Auf der Internet-
seite www.die-sommersprosse.de
kann man das Geschäft für die

schönen Seiten des Lebens schon
einmal digital besuchen und findet
außerdem den Internet-Shop, der
immer das aktuelle Sortiment prä-
sentiert.                              -sig-

Mit viel Liebe und Leidenschaft für
schöne Dinge stellt Alexa Krebs immer
wieder ihr Sortiment für „Die Sommer-
sprosse“ zusammen.

Walter Kleyer GmbH & Co. KG

Mercedes-Benz

Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung

Walter Kleyer GmbH & Co. KG
Autorisierter smart Service

Bielefelder Straße 59-61 Tel. 0 52 01-8119-0   Fax 8119-30· 33790 Halle · ·
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Immobilienmakler Lars Jäkel emp-
fiehlt 10 Schritte beim Hausverkauf

Sie planen den Verkauf Ihres Hau-
ses und möchten dabei keine Zeit
verlieren? Setzen Sie auf eine gute
Planung, denn ohne eine solide Vor-
bereitung wechselt heute kein Haus
den Eigentümer. So unterstützen wir
Sie beim Verkauf Ihrer Immobilie:
Objektbesichtigung und Aufbereitung
der Unterlagen: Wir tragen für Sie
alle relevanten Objektdaten sorgfäl-
tig zusammen. Das schafft Transpa-
renz für alle Beteiligten. Wertermitt-
lung: Wir erstellen mit Ihnen gemein-

sam ein Immobiliengutachten, um
den marktgerechten Preis Ihrer Im-
mobilie zu ermitteln. Energieausweis:
Gesetzlich seit dem 01.05.2014 ver-
pflichtend. Wir erstellen Ihnen Ihren
Ausweis kostenlos! Objekt-Aufberei-
tung für Ihren Immobilienverkauf: Ein
hochwertiges Exposé mit aussage-
kräftigen Bildern und aufbereiteten
Grundrissen ist für uns selbstver-
ständlich. Auswertung unserer Inter-
essentendatenbank: Wir haben zahl-
reiche Immobiliensuchanfragen in
unserer Datenbank gespeichert.
Nach Fertigstellung des Exposé wird
diese ausgewertet und die Interes-
senten angeschrieben. Vielleicht kön-
nen wir Ihren Hausverkauf danach
schon erfolgreich abschließen. Orga-
nisation und Durchführung der Be-
sichtigungstermine: Wir sorgen für
eine effiziente Koordination der Be-
sichtigungstermine. Marketing: Ihre
Immobilie präsentieren wir auf ver-
schiedenen Immobilienportalen und
in den regionalen und überregiona-
len Printmedien. Außerdem wird ein
Verkaufsflyer in einer Druckauflage
von 5.000 Stück erstellt und verteilt!
Finanzierung: Zu Ihrer Sicherheit ach-
ten wir auf die Finanzierungsmög-
lichkeiten der Interessenten und
unterstützen diese dabei aktiv. Kein
Notartermin ohne Finanzierungsbe-
stätigung! Notartermin: Gemeinsam
mit dem Notar übernehmen wir die
Vorbereitung des Notartermins.
Damit auch rechtlich alles in Ihrem
Interesse abläuft. Nachbereitung:
Für uns ist es wichtig, Ihnen auch
nach dem Verkauf Ihrer Immobilie
als kompetenter Ansprechpartner er-
halten zu bleiben. Wir sind gerne für
Sie da! Wie Sie sehen können, sind
viele Schritte notwendig, damit Ihre
Immobilie zum bestmöglichen Preis
verkauft wird. Überlassen Sie des-
halb nichts dem Zufall und greifen
Sie auf Erfahrung und Kompetenz
zurück! Wir informieren Sie gerne
detailliert über unsere Arbeitsweise
und freuen uns über Ihren Anruf
unter 0521-93846974 oder infor-
mieren Sie sich auf unserer Home-
page www.jaekel-immobilien.de

Immobilienmakler Lars Jäkel ist Ex-
perte für Hauskauf und -verkauf.

Handarbeiten im „Treffpunkt
vom MGH

Handarbeiten macht Spaß und be-
freit vom Stress. Aber warum sollte
man damit allein zu Hause sitzen?
„Lernen Sie nette Leute kennen, die
Ihr Hobby teilen,“ empfehlen Karin
Elsing vom MehrGenerationenHaus
und Rosemarie Schneider, Inhabe-
rin des Fachgeschäftes „Wolle und
Mehr“ in Halle. „Starten Sie Projek-
te, die Sie sich allein nicht zutrau-
en.“ Jeden Mittwoch zwischen 10
und 12 Uhr sind in der Remise alle
herzlich willkommen, die gern ge-
meinsam handarbeiten möchten. Ob
als Geschenk oder für den Eigen-
bedarf - so entstehen schöne und
praktische Dinge für jede Jahreszeit
in gemütlicher Atmosphäre. Jeden
ersten, zweiten und dritten Mittwoch
ist Frau Christofzik vor Ort, um ihr
Wissen und ihre Unterstützung zur
Verfügung zu stellen, jeden vierten
Mittwoch kommt Rosemarie Schnei-
der mit Anregungen und Ideen zu
wechselnden Themen ins Wollcafé.
Bei ihrem Besuch stellt sie außer-
dem die aktuellen Garne und Wollen
vor. Neben dem Handarbeiten in ge-

selliger Runde kann man Ideen aus-
tauschen, Tipps weitergeben, Bera-
tung und Hilfestellung erfahren und
nebenbei Tee oder Kaffee trinken.
Informationen zu dem Angebot erhält

man im MehrGenerationenHaus in
der Kiskerstraße 2 - entweder per-
sönlich, telefonisch unter der Rufnum-
mer 05201- 666 209 oder per mail
unter mehrgenerationenhaus.halle@
diakonie-halle.de - und natürlich im
Handarbeitsgeschäft „Wolle und
Mehr“ in Halle in der Rosenstraße
10. Rosemarie Schneider erreicht man
unter der Telefon 05201- 971300 oder
per mail an wolle_und_mehr@bitel.net.
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Trendsetter in Sachen Sonne
Treffpunkt Sonne bildet UV-Fachfraft aus

Wieder einmal steht die Kompetenz
in Sachen Sonne in den Treffpunkt
Sonne Sonnenstudio`s im Vorder-
grund. In Halle bietet Treffpunkt Son-
ne mit dem Studio an der Langen
Straße/B68 auf 200 Quadratmeter
Fläche im großzügigen Lounge Am-
biente acht Solarien mit individuell
einstellbarer Intensität. Von Anfang
an haben die engagierten Inhaber
Wert auf Beratung und Qualität ge-
legt. Jetzt hat der Mitarbeiter Mi-
chele Ramon Schlifter Grund zum fei-
ern, er hat Ende Februar die Prü-
fung zur UV-Fachkraft bestanden.
Stolz auf die frisch erworbenen
Kenntnisse zum Umgang mit UV-
Bestrahlungsgeräten nach den Richt-
linen der UV-Schutz-Verordnung, die
die Wirkung der UV-Strahlen auf
den Menschen zum wesentlichen In-
halt hat, wartet er darauf - auch Ihnen
eine individuellen Dosierungsplan er-
stellen zu dürfen. Darüber hinaus ge-
hört Gerätekunde und Kundenbe-
ratung zu den Prüfungsrelavanten
Fächern der Ausbildung. Selbstver-
ständlich entsprechen sämtliche Ge-
räte der seit 2011 geltenden EU-Norm
und werden ständig fachgerecht

gewartet. Dafür und für Top Hygie-
ne ist Treffpunkt Sonne bereits mehr-
fach ausgezeichnetworden. So erhielt
Treffpunkt Sonne erstmals bereits
1995 die begehrte Fachauszeichnung
„First Class Besonnen“. 2007 gab
es den „European Tanning Award“
bei dem Wettbewerb belegten die
Treffpunkt Sonne-Studios den sieb-
ten Platz unter 9000 Teilnehmern.
„Sonnen ist Vertrauenssache- und
gesunde Bräune gibt es nur bei
passender Dosierung. Durch einen
Besuch im Treffpunkt Sonne wird
man also dank modernster Technik
nicht nur mit einer schönen Haut-
farbe belohnt, sondern tut auch
gleichzeitig etwas für Wohlbefinden
und Gesundheit. Alle Treffpunkt Son-
ne Studios bieten selbstverständ-
lich ausführliche Beratungsgesprä-
che, individuelle Besonnungs pläne,
Schutzbrillen nach DIN EN 170 sowie
eine verständliche Einweisung in die
sichere Bedienung der aktuellen
Comfort Bräuner der Marke UWE.
Wie vom Gesetzgeber vorgeschrie-
ben, werden die Beratungsgesprä-
che in einem Beratungs- protokoll
dokumentiert.

Das Team vom Treffpunkt Sonne, besonders Michele Ramon Schlifter,  freut sich
auf Ihren Besuch.

Ein düsteres Geheimnis, eine un-
heilvolle Lüge, eine teuflische Rache

In der Bucht eines kleinen Küsten-
ortes in Cornwall werden innerhalb
kurzer Zeit ein toter Hund und die
Leiche eines Mannes angespült,
beide grausam verstümmelt. Der
Mordfall bringt die Welt des friedli-
chen Dorfes empfindlich ins Wan-
ken und verlangt Detective Inspec-
tor Collin Brown alles ab. Seine ge-
liebte Bildhauerei und auch seine
Familie kommen jetzt zu kurz. Er
findet heraus, dass der Tote ein
schottischer Millionär war, über den
niemand Genaueres zu sagen weiß.
Eine Spur führt zu Anthony Polodny,
dem kürzlich verstorbenen Sohn

eines polnischen Einwanderers.
Doch welche Verbindung bestand
zwischen den so ungleichen Män-
nern? Der Detective erhofft sich
Hilfe von Elizabeth Polodny, die für
die Beerdigung ihres Bruders aus
Australien in die englische Heimat
gereist ist. Bald wird klar, dass der
Schlüssel zur Lösung des Falls in
der Vergangenheit der Familie Polod-
ny liegt. Eine blutige Tragödie, die
jetzt, nach zwanzig Jahren, noch viel
mehr Menschen das Leben kosten
könnte … Herzliche Einladung zur
Lesung mit der Hallerin Iris Grädler
am Di. 5. Mai - 20 Uhr in der Stadt-
bücherei Halle (Westf.). Iris Grädler
wurde 1963 in Halle, Westfalen ge-
boren. Sie veröffentlichte Gedichte
und Kurzgeschichten und hat meh-
rere Anthologien herausgegeben.
Iris Grädler lebt in Swakopmund,
Namibia. ›Meer des Schweigens‹ ist
ihr erster Roman. Eintritt: 6,00 / erm.
3,00 Euro - Karten im Bürgerbüro
der Stadt Halle und an der Abend-
kasse. Das Buch befindet sich im
Bestand der Stadtbücherei und
kann dort entliehen werden.

Foto: Sheldon Kotze.
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UWG verteilt zu Ostern 
„Mecker-Postkarte“

Die Unabhängige Wählergemein-
schaft Halle hat sich seit Jahren das
Motto „mit dem Bürger, für den Bür-
ger“ auf die Fahnen geschrieben.
Eine große Rolle dabei spielt, dass
man nicht nur vor wichtigen Wahlen
die Hand hebt und hinausposaunt:
„Wählt uns. Wir setzen uns für euch
ein.“ Die UWG möchte auch zwi-
schen den Wahlperioden Partner der
Haller Bürger sein und ist deshalb
zu Ostern auf den Markplatz gegan-
gen und hat neben kleinen Überra-
schungen auch noch „Mecker-Post-
karten“ verteilt. Auf diesen haben
die Menschen die Möglichkeit, Kri-
tik an bestimmten Rats-Entscheidun-

gen oder Wünsche an die Haller
Politik zu äußern. Unter allen Einsen-
dungen verlost die UWG zudem Hal-
lerTaler und eine Eintrittskarte für
das Haller Lindenbad. „Wir möch-
ten wissen, was die Bürger stört, was
ihrer Meinung nach nicht richtig
läuft und was sich sie sich von uns
wünschen“, sagt Fraktionsvorsitzen-
der Karl-Heinz Wöstmann. Teilneh-
men kann übrigens jeder. Wer vor
den Ostertagen nicht auf dem Markt-
platz war, kann gerne auch eine
Mail an info@uwg-hallewestfalen
schicken und nimmt gleichzeitig am
Gewinnspiel teil. Einsendeschluss
ist der 30.4.2015.

Karl-Heinz Wöstmann und seine Kollegen von der UWG erhoffen sich von Ihrer Oster-
aktion auf dem Haller Marktplatz viele Rückmeldungen zu ihrer „Mecker-Postkarte“.

Das Schürzenjägerkonzert
beginnt um 19 Uhr

Am 18. April 2015 kommen die Schür-
zenjäger zum 6. mal nach Melle. Zu-
sammen mit ihren 3 Bläsern und
special Guest Chris Kramer rocken
sie das Forum in Melle. Dann stehen
bis zu 10 Musiker auf, und unzähli-
ge Fans von nah und fern vor der
Bühne. Schürzenjäger in Melle, das
ist nicht einfach nur ein Konzert.
Das ist grenzenlose Musik, Power,
Freiheit. Oder wie es die Fans aus-

drücken „Melle ist Kult“. Dem ist
nichts hinzuzufügen. Infos zum Kon-
zert und Tickets unter www.schuer-
zenjaeger-melle.de.  Tickets gibt es
auch an vielen bekannten Vorver-
kaufsstellen. Der Veranstalter weist
noch einmal ausdrücklich darauf hin,
das das Konzert schon um 19 Uhr
beginnt, also eine Stunde eher wie
ursprünglich geplant.

Foto: Dominik Sommerfeld

WARUM BIN ICH HIER? WAS GIBT MIR GLÜCK?
GIBT ES GOTT? WO GEHE ICH HIN?

Der ALPHA KURS ist für alle Menschen weltweit gemacht, die Fragen
ans Leben haben. Jeder kann mitmachen und erfahren, welcher Sinn im
christlichen Glauben steckt, und die wesentlichen Elemente des christli-
chen Glaubens kennenlernen.

Ohne Vorwissen. Ohne Verpflichtung. Ohne Glauben.
Ohne Mitgliedschaft in einer Kirche.

Start: 14.4.2015, 19.00 Uhr

Ort: Maishof Grewe, Bielefelder Str. 57, Borgholzhausen

Weitere Infos bei Bernd Eimterbäumer (05425/954144)

Der ist als Verband der FreienCaritasverband für den Kreis Gütersloh e.V.
Wohlfahrtspflege ein zukunftsorientiertes Sozialunternehmen mit Sitz in Gütersloh.

Wir engagieren uns in der Alten- und Krankenhilfe, der Familien-, Jugend- und
Suchthilfe sowie in weiteren unterschiedlichen Beratungsangeboten. 400 Mitarbei-
tende in 40 Diensten und Einrichtungen gestalten die Arbeit im Einzugsgebiet
unseres Verbandes, dem Kreis Gütersloh.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Caritas Sozialstation Halle

eine

Examinierte Pflegefachkraft (in Teilzeit) m/w

und eine/n

Mitarbeiter/-in in der Hauswirtschaft (450,00 € Basis)

In Abstimmung mit der Pflegedienstleitung sind Sie auf der Grundlage unserer Satzung
und Ordnungen für die Pflege und Betreuung unserer Patienten bzw. für die haus-
wirtschaftliche Versorgung verantwortlich.

Wir bieten Ihnen:
�Verantwortungsvoller und interessanter Arbeitsplatz mit Fort- u. Weiterbildungs-
möglichkeiten
Frühzeitige Festlegung des Dienstplans�

Vergütung nach den Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen Caritasverbandes�

Arbeitgeberfinanzierte Zusatzversorgung�

Jahressonderzahlung (Urlaubs- und Weihnachtsgeld) sowie Leistungsentgelt�

Wenn Sie:
�ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft und Kompetenz mitbringen,
ein hohes Maß an Flexibilität und Motivation mitbringen,�

gerne eigenverantwortlich und selbstständig arbeiten,�

Freude am Umgang mit kranken und älteren Menschen haben,�

eine Fahrerlaubnis der Klasse B (Kl. 3) besitzen,�

dann begrüßen wir Sie gerne in unserem Verband.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

Caritas-Sozialstation Halle
Frau Daniela Thumann
Lettow-Vorbeck-Str. 4 · 33790 Halle
Tel. 0 52 01-84 90 10

caritas
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Spendenschweinchen für Simon
bevölkern Halle

Seit ein paar Wochen sind in zahl-
reichen Geschäften kleine Spar-
schweinchen aufgestellt. Sie sam-
meln Geld für den 15jährigen Simon,
der an Epilepsie leidet. Organisato-
rin der Spendenaktion ist die Halle-
rin Beate Wolf, die seit etwa 15 Jahren
für Kinder und Jugendliche, die auf
irgendeine Art bedürftig sind, Gelder
sammelt. Den Hauptschwerpunkt
legt sie dabei auf behinderte Men-
schen. „Ich will ihnen mehr Lebens-
qualität bieten, damit sie ein kleines
Stück ihren Alltag schöner gestalten
können,“ erklärt Beate Wolf ihr ehren-
amtliches Engagement, dass mit
einem Spendenfest für Zwillinge für
eine Delfintherapie begann. Simons
Eltern wünschen sich einen soge-
nannten Rollfiets, einen Rollstuhl,
der an ein Fahrrad gebaut wird und
gemeinsame Ausflüge mit der gesam-
ten Familie ermöglichen würde. Eine
wahre Bereicherung auch im Alltag
von Simon, der zwar ein Buch lesen
und Musik hören kann, aber viel
mehr halt nicht. „Diese Ausstrahlung,
wenn er sich freut,“ berichtet Beate
Wolf von ihrer Begegnung mit dem
jungen Mann, der mit seinem La-
chen alle anstecken kann.  Im Novem-
ber wurde bereits bei Friseur Gres-
selmeier für Simon gesammelt.

„Heute fehlen noch 4000 Euro,“
rechnet Beate Wolf - Zweidrittel von
einem Anschaffungspreis in Höhe
von 6000 Euro. Außerdem braucht
dann das Fahrrad einen Motor,
damit man es auch mit der zusätzli-
chen Last bewegen kann. Die
ersten Schweine sind bereits gut
gefüttert und Beate Wolf freut sich
über die Unterstützung der elf
Haller Geschäftsleute. „Das ist der
Anfang, den Rest machen die Haller
Bürger!“ Die Anonymität von Simon
ist bewusst, denn im Laufe der vie-
len Spendenaktionen gab es nicht
nur schöne Begegnungen, sondern
auch sehr unschöne, mit denen
Beate Wolf die Familien nicht kon-
frontieren möchte. „Ich möchte ja
etwas Gutes tun,“ erklärt sie die
Tatsache, dass sich die begünstig-
ten Menschen im Rahmen der
Spendenaktionen nicht mehr in der
Öffentlichkeit präsentieren. „Die
Leute müssen mir vertrauen,“ sagt
sie schlicht – und das tun sie auch,
denn jede durchgeführte Spenden-
aktion war bislang erfolgreich und
auch Simon wird spätestens im
nächsten Jahr mit seinen Eltern und
seiner Schwester gemeinsame Rad-
touren starten können.         -sig- 

Helfen mit bei der Spendenaktion von Beate Wolf (li): Scarlett Mantei (Tee- und Kaffee
Paradies, Michael Mörke (Fotografie Mörke), Donato Zasa (Pizzeria Taormina) und Elke
Büttner (Blumen Büttner) (v.l.) sowie auch Grill Alex, Pizzeria da Toni, Buchhandlung
Bunselmeyer, Café Baier, Weinsinn Nr. 4, Dante´s Restaurant und Blümchengasse No 1

29. Bielefelder Töpfermarkt
vom 11. - 12. April 2015

Nach seinem erfolgreichen Come-
back 2012 findet Mitte April wieder
der Bielefelder Töpfermarkt statt!
Der Klosterplatz im Herzen der Bie-
lefelderAltstadt bietet den Rahmen
für diese kulturell ansprechende
Präsentation kunsthandwerklichen
Schaffens im Bereich Keramik. 45
professionelle KeramikerInnen aus
Deutschland, den Niederlanden und
Belgien stellen einmal mehr unter
Beweis, dass das Material Ton sehr
vielseitig ist - ob Gebrauchsgeschirr,
Schmuck, Gartenobjekte, Brunnen
und vieles mehr  -  sei es traditionell

oder modern designed - es gibt
unendlich viel zu bestaunen und
natürlich auch zu kaufen. Öffnungs-
zeiten: Samstag, 11. April 2015
von11-18 Uhr; Sonntag, 12. April
2015 von 11-18 Uhr. Eintritt frei!
Veranstalterin: KeramikWerkstatt
Cornelia Eickhoff, Dorfstraße 40,
33829 Borgholzhausen, Tel: 05425-
1877. Es gibt viel zu sehen und
natürlich auch zu kaufen : Geschirr
in reizvollen Varianten, Phantasie-
volles und Nützliches für Haus und
Garten, Objekte, Schmuck und vie-
les mehr. Die Töpfer hoffen auf
gutes Wetter und viele interessierte
Besucher. Wer schon mal schauen
möchte, was alles so angeboten
wird, findet Fotos im Internet auf
der Seite www.toepfermarkt-biele-
feld.de. Die Veranstalterin Cornelia
Eickhoff ist seit 29 Jahren mit ihrer
Werkstatt in Borgholzhausen-Barn-
hausen ansässig. Dort stellt sie ihre
Keramiken her, Geschirr aus hoch-
gebranntem Steinzeug, Schmuck und
Objekte in Naked Raku und Pitfire
Brenntechnik. Seit vielen Jahren gibt
sie an der VHS und in ihrer Werk-
statt Wochenendkurse zum Thema
`Drehen an der Scheibe`und `alter-
native Brenntechniken`. Mehr Info :
www.toepfer-kurse.de.

Fliegel
Graebestraße 19
Telefon (05201) 4171

fliegelinfo@ .lvm.de

FliegelGrüner
Gartenstraße 2
Telefon (05201) 3580
info@gruener.lvm.de

Grüner

Ihre LVM-Versicherungsagenturen in Halle:
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„Werbegemeinschaft hat sich
über Jahre gut entwickelt.“

„Die HiW ist gut aufgestellt, hat viel
bewegt und die Mitgliederzahl ge-
steigert,“ fasste der Vorsitzende der
Haller Interessen- und Werbegemein-
schaft Michael Schoregge auf der
diesjährigen Mitgliederversammlung
am 6. März das vergangene Jahr
kurz aber mit einem gewissen Stolz
zusammen. Die Werbegemeinschaft
habe sich über die Jahre gut ent-
wickelt und macht sich nicht nur für
verschiedene Stadtfeste stark, son-
dern wirkt u.a. in der Stadt- und in
der Verkehrsplanung mit. Der erste
Blick zurück galt dem vorausgegan-
genen Wochenende, an dem die
von der Stadt Halle organisierte und
von der HiW begleitete Frühjahrs-
kirmes stattgefunden hatte. „Es war
ein Schlag ins Gesicht,“ zeigte sich
Michael Schoregge enttäuscht dar-
über, dass sich kaum Geschäfte an
dem beworbenen XXL-Einkaufs-
samstag beteiligt hatten. „Es hatten
nur einige wenige geöffnet und die
waren voll,“ beschrieb er das, was
auch die Besucher des Festes vor-
fanden. Eine anschließende ange-
regte Diskussion ließ deutlich wer-
den, dass sich zahlreiche anwesen-

de Geschäftsleute einen verkaufs-
offenen Sonntag zu dieser Veran-
staltung wünschen. Ein schwieriges
Thema, da alle vier genehmigten
verkaufsoffenen Sonntage bereits
von gut etablierten Stadtfesten be-
legt sind, die in diesem Jahr noch
folgen. Der HiW-Veranstaltungs-
kalender startet mit dem beliebten
Flohmarkt am 2. Mai auf dem Kirch-
platz, der außerdem am 5. Septem-
ber stattfindet. Am 13. Juni gibt es
bereits zum vierten Mal die Spiel-
feld-Auslosung der GWO auf dem
Ronchinplatz, bei der die HiW mit
dabei ist. Freuen können sich die
Haller auch wieder auf das Haller
Latenight-Shopping am ersten Sams-
tag in den Sommerferien, der dies-
mal auf den 27. Juni fällt. „Das Fest
kommt richtig gut bei der Bevölke-
rung an,“ berichtete der Vorsitzende
von den vergangenen Jahren. „Eine
tolle Stimmung,“ ergänzte Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann. Gleich nach dem September-
Flohmarkt wird es - meist bei herrli-
chem Spätsommerwetter - herbst-
lich in der Innenstadt. Denn dann
lädt die Haller Interessen- und Wer-
begemeinschaft zum Haller Herbst
ein. „Ein Fest mit Tradition, was ich
sehr gerne mag,“ erklärte HiW-
Vorsitzender Michael Schoregge.
„Da ist sehr viel los.“ Anfang No-
vember veranstaltet die HiW dann
gemeinsam mit der Firma Storck das
Laternenfest. „Ein Fest mit nicht so
großem Aufwand,“ erklärt Mitorga-
nisator Stefan Barz, doch immer wie-
der auch mit guter Besucherresonanz
und betont: „Für uns ganz ganz
wichtig.“ Abschluss ist der Haller
Nikolausmarkt zum ersten Advent,
eine „tolle“, „geniale“ Veranstaltung,
wie es aus den Reihen der anwe-
senden Mitglieder hieß. Nach der
Vorstellung des Wirtschaftsplans
2015, der einstimmig angenommen
wurde, kamen verschiedene Vorschläge
für Aktionen rund um den HallerTaler.
Zur Wahl standen in diesem Jahr die
fünf Vorstandsmitlieder, die kom-
plett in ihrem Amt für weitere zwei
Jahre bestätigt wurden.        -sig-

Bleiben für weitere zwei Jahre an der Seite des Vorstandsvorsitzenden Michael
Schoregge (2.v.l.): die Vorstandsmitglieder Dirk Wollnik, Christian Vogt, Sigrun
Lohmeyer, Stefan Barz und Andrea Kordbarlag (v.l.).

Geschenkidee: Gutschein für
einen Ausweis der Stadtbücherei

Verschenken Sie ein Jahr lang kos-
tenlose Medienausleihe in der Stadt-
bücherei. Genau wie die Jahresge-
bühr der Bibliothek kostet ein Gut-
schein 12,00 € für Erwachsene, bzw.
6,00 € bei Ermäßigung (Jugendliche,
Schüler, Studenten, Auszubildende...).
Sie erhalten den Gutschein wäh-
rend der Öffnungszeiten an der In-
formations- und Ausleihtheke im Erd-
geschoss, direkt im Eingangsbereich
der Stadtbücherei Halle (Westf.).
Gültig wird der Ausweis mit der per-

sönlichen Anmeldung des Beschenk-
ten. Dafür ist ein Personalausweis
nötig. Der Bibliotheksausweis gilt
dann vom Tag der Anmeldung an für
ein Jahr. Nach Herzenslust können
dann damit Bücher, Zeitschriften, Fil-
me, Hörbücher und digitale Medien
kostenlos ausgeliehen werden. Die
originelle Geschenkidee zum Mutter-
tag, zum Zeugnis, zum Hochzeitstag
oder zum Geburtstag! Stadtbücherei
Halle - Kiskerstrasse 2 - Halle. 
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Feiern im Gerhold’s Gemütlicher
Saal f. Partys, Feiern u. Veranstal-
tungen v. 40-100 Personen m. eige-
ner Theke, DJ-Anlage u. Lichtanla-
ge, Buffetvorschläge in verschiede-
nen Variationen. Lassen Sie sich von
uns beraten! Gaststätte Gerhold’s
05201/2442 Schauen Sie auch i.
Internet u. www.gerholds.de*

Wasser ist teuer! Brunnenbau,
Erdwärme, Filter einspülen für den
Garten. Pumpen-Service vom Fach-
mann Brunnenbau Jochen Krischa,
Tel. 0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Thermofloc-Einblasdämmung,
nachträgliche Wärmedämmung v.
ausgebauten Dachschrägen, Hohl-
decken o. zweischaligem Mauerwerk,
Fa. EHD Haring, T. 05425- 954 78 17
o. 0151-11164387. www.ehd-haring.de

Alte Werte erhalten! Aufpolstern
statt Neukauf! Polsterei Michael
Köhn, Borgholzhausen, Hoffstr. 12,
Tel 05425- 932 827, mobil: 0173- 27
38 396. www.polsterei-moebelhan-
del-koehn.de

www.likoer-wp.de 

Mosaik-Computer/Deutsche Post
DHL-Service, Lange Str. 52, Halle,
T. 669612. mosaik-computer@ gmx.
de, mo-fr 9-19 Uhr, sa 9-15 Uhr

Nähmaschinen-Reparaturen,
Bruno Fliege, Hochstraße 41, Halle,
Tel. 05201- 7677

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd.
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd.
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen. Aus-
führliche Auswertungen. Vollständig
PC-gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Haarmode Pohl im Außendienst
Alle Friseurleistungen bei Ihnen zu
Hause. Termine n. tel. Absprache.
Birgit Pohl, Tel. 0160-841 25 45

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 05201/10486*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste
erwarten immer wieder etwas Neues
f. Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche.
Wir vermieten Even t ausstattungen,
Neon theken, Neon  flaschen säulen,
Fro zen  maschinen, Bingogeräte,
Glück sräder, Schluck kegelbahnen,
Discos, Kara oke an la gen, mit u. ohne
Disc- Jockeys. Info u. TMT-Verleih
0171/4594931 o. www.backbo.de*

KleiderArt Nina Lanfermann, Maß-
anfertigungen, Änderungen und ei-
gene Kollektionen und Accessoires.
Bahnhofstr. 4, Halle, Tel. 0176 - 23
44 25 92. lanfermann@kleiderart-
halle.de, www.kleiderart-halle.de

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Frühstücks-
buffet i. Niedersachsen. Wurst-,
Fisch- u. Käseplatten, Rührei, Ba-
con, Würstchen, Obst, Müsli, Marme-
lade, Dessert uvm, m. Orangensaft
u. warmen Getränken alles incl.
14.50 . Bäckerbörse, Glandorf,
Johannisstr. 15, Reservierung u.
05426/2163 www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör,
Klavierstimmungen, Tel  (0 52 47)
23 05. www.Klaviere-Brokamp.de*

Lust auf Musik? Musica - Bad
Rothenfelde.Verleih und Verkauf
von Streichinstrumenten, Geigen,
Bratschen, Celli. Tel. 05424 - 21 34
11, www.musica-bauer.de

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Putze Ihre Fenster. Preiswert und
gut. Tel. 0 52 04/ 8 03 50 ab 14 Uhr*

KLEINANZEIGEN Ich möchte Menschen mit der Seite
w w w. p o e s i e - d e s - h e r z e n s .
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Cellulite, Schwangerschaftsnarben
erfolgreich glätten mit Infrarot Tiefen-
wärme u Lymphmassage: Praxis Rett-
stadt-Börding Werther  T 05203/884486
www.praxis-boerding.de

Biete Rollatortraining für Pflegehei-
me oder betreutes Wohnen. Aber auch
private Hausbesuche möglich. Tel.
05224-91 01 666

Hypnose hilft bei Nikotinentzug,
Abnehmen, Ängste überwinden:
Praxis Börding 33824 Werther,
www.praxis-boerding.de

www.der-beziehungsretter.de

Ayurvedische Massagen u. Anwen-
dungen,Gesundheits-, Präventions-
u. Vitalberatung, Gewichtsmanage-
ment, Babymassage. Samanya Ayur-
veda-Marita Habel, Termine unter
05204-99 41 500 www.samanya-
ayurveda.de

Urlaub 2015: neues komfort. Ferien-
haus an der Ostsee für 2-6 Pers. frei,
2 Bäder, 3 Schlafz, HD-TV, Spülm.,
Fahrr., Garten, Hausprospekt Tel.
05245-2526 www.nach-Fehmarn.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Nordseeküste - kuscheliges
Ferienhaus bis zu 3 Personen, auch
für Allergiker geeignet, Nichtraucher,
Tel. 0174-9954625*

Fehmarn-Perle mit „Meeresblick“
unser Ferienhaus für Ihr Wohlbefin-
den. Rufen Sie uns einfach an:021/
87 25 81. www.fehmarn-perle.de

St.Peter-Ording ,FeWo im Reethaus
exkl. in ruh. Lage frei, Telefon : 05032
- 62438, e-Mail : anita.detlef@t-
online.de,www..spo-hungergrund.de

FeWo Burhave,  Nähe Deich, 2 Pers.
NR, Fahrr., Grillplatz, Tel. 05201 -
70440. www.nordseefreizeit.eu

Urlaub im Ferienhaus in Hamburg für
2-4 Pers., Nähe AEZ-Alstertal, vollst.
eingerichtet, 2 Schlafzi., Garten mit
Terrasse, direkte Verkehrsanbindung,
Mindestmietdauer 10 Tage, Tel.:
0173-8256706

Gartenbau Alfred Eich übernimmt
für Sie: Gartenplanung, Pflege,
Gehölzschnitt, Neuanpflanzungen,
Rodungen, Platten- u. Pflasterar-
beiten, Teiche, Pergolen, Zäune
Baumfällungen usw.   Tel. (0 52 01)
5915

KAMINKÖPFE, Reparatur und Ver-
kleidung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 - 76 88

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

www.baumschule-upmann.de

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis Fla-
menco, von Klassik bis Jazz, auch E-
Gitarre, E-Bass und Violine, Haus-
besuche mögl. Tel. O5201-8741804
oder 0172-981 5942

Fensterputzer hat noch Termine
frei. Tel. 0151- 211 73 974

Lebensberatung im Aussendienst.
Sie wünschen sich Veränderungen
im Leben mit mehr Selbstbewußt-
sein,  Harmonie in Beziehungen, mehr
Energie & Mut, innere Ruhe & Gelas-
senheit. Dann begleite ich, Birgit Pohl,
Sie gerne in persöhnlicher Gesprächs-
führung bei Ihnen zuhause. Beratungs-
gespräche auch über skype mög-
lich.Termine n. tel. Absprache 0160-
8412545

Keine Zeit?? Ich bügel Ihre Wäsche
schrankfertig! T. 01575 - 43 43 502

Sie suchen einen zuverlässigen Part-
ner für Ihre Bügelwäsche? Rufen
Sie mich gerne an. Brigitte Gressel
05204-8808877

Sie benötigen Hilfe bei Ihrer Buch-
haltung, Lohnbuchhaltung, Rech-
nungserstellung, Kreditoren-/Debito-
renbuchhaltung usw. Ich erledige diese
Arbeiten gern für Sie (auf selbsttän-
diger Basis). Brigitte Gressel
05204/8808877

Haushaltshilfe in Halle gesucht?
Wir haben auch für Sie die zuverläs-
sige Haushaltshilfe oder Putzfee.
ASL Gütersloh Tel. 05423/3199885
www.asl-guetersloh.de

www.likoer-wp.de  

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Haben Sie "Rücken"? Chronische Be-
schwerden? Probleme am Arbeits-
platz? In der Partnerschaft? Biete Hilfe
durch Reiki, Kinesiologie, QCT u.v.m.
Heike Leibnitz 0175-4506387,
www.reiki-leibnitz.de

Mobile Fußpflege, Manicure und Ent-
haarungen. Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause. Termine bei Tanja
Meyer Tel. 05201-1564628

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Bringen Sie Ihren Körper in Form
und nehmen Sie sich Zeit für sich.
Kosmetik & Anti-Aging Behandlun
gen, wohltuende Fußpflege, Ent fer-
nung störender Hautveränderungen
(z. B. Couperose), Kosmetische
Lymphdrainangen zur Straffung des
Gewebes sowie Umfangreduzierung
mittels Ultraschall. Attraktive Kombi-
Angebote! www.beautyform-stu-
dio.de Tel. 0 5425.9538660   

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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Aus liebevoller Hobbyzucht gebe
ich zwei reinrassige Brahma-
Junghähne in gelb-schwarzcolum-
bia und weiß-schwarzcolumbia
(6/2014) in  gute Hände ab. Telefon:
05201/66 93 66

Zwergkaninchen aus liebev.
Hobbyzucht suchen verantwor-
tungsv. Möhrchengeber! Intens.
Beratung,Urlaubspfl., Futterverkauf,
Impfaktion. www.schlappohrban-
de.de Tel: 05204/880497 o.
0171/8538457

Netter Mann, 60 Jahre, sucht eine
Frau für gelegentliche Treffen und
schöne Stunden. T. 0170-3650 644

Für mein privates Militär-Geschichts-
Archiv suche ich militärische Antiqui-
täten, Fotos, ganze Fotoalben, Helme,
Dolche, Mützen, Uniformen, Solda-
tennachlässe, Orden, Ehrenzeichen.
100% finanzielle Einigung. T. 05201/
818378

Achtung!  Hallo Teppichliebhaber!
Wir führen durch: Verkauf, Repara-
tur u. Reinigung aller Art von Orient-
Teppichen. Tel: 05 21 /17 78 63,:
0 52 01/168 78*

Sammler sucht Postkarten, Mün-
zen, alte Fotos - auch von Soldaten
Münzen, Millitaria-Orden, Notgeld,
Schmuck. 0521-322516 Fax. *****

Verkaufe günstig lebendige u.
geschlachtete Kaninchen (versch.
Größen u. Rassen), Tel.05201-2532

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES,
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte auch
mit Mann. Ausführungen aller Pflas-
terarbeiten zu fairen Preisen. Halle,
Wertherstr. 93, T. 0 52 01/73 48 38
o. 0171-744 03 42   o.  0160-
90 95 54 41*

Super Kaminholz, Hof Hesseltal,
Tel. 05201- 849092 

DACHRINNEN Reparatur und Er-
neuerung, Andreas Werner, Dach-
deckermeister, Tel. 05204 -76 88

Malerarbeiten und Wärme däm-
mung führt aus: Malermeister Udo
Hackenberg Tel: 01747930111
udo-hackenberg@gmx.de

Silikonfugen im Nassbereich (z.B.
Dusche) werden, was die rechnisch
richtige Ausführung angeht, völlig
unterschätzt. Der letzte Wasser-
schaden durch falsche Ausführung
hat laut Kunde 8.850 Euro geko-
stet. Das Parkett musste erneuert
und die Wohnung darunter teilsa-
niert werden. Besser gleich zum Profi!
Eine Versicherung  zahlt das nur
bedingt. UKS-Silikonfugen Profi, T.
05204-920 934, 0171- 365 79 01

Bodenbeläge aller Art f. alle Ein-
satzgebiete. Malermeister Norbert
Gerdes, Steinhagen, T. 05204-5751

DACHFENSTER, Reparatur und
Einbau. Andreas Werner, Dachdek-
kermeister, Tel. 05204 - 76 88 

Buchenbrennholz (trocken) in
Halle zu verkaufen, Lieferung mög-
lich T. 05264-1744

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Gartengestal-
tung u. Pflege a. Wunsch auch z.
Festpreis. Aktuell: Pflanzzeit! Thema?
Entdecken Sie IHR Thema! Stefan
Schubert Gartengestaltung, mobil
0177-5229225 Büro: 05201-734701

Kaminholz abzugeben. Laubholz
gemischt (025 - 0,30 mm). Tei.
05201-3503

Sie wollen Ihre Silikonfugen wirk-
lich selber machen oder kennen je-
manden, der das schon einmal ge-
macht hat? Kein Problem. Wir
sanieren auch Fugen! UKS-Silikon
Profi. T. 05204-920 934, 0171-365 7901

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Ihr Küchenumzug lohnt immer,
von den Kosten oder den Aufwand
her. Bei dieser Gelegenheit könnte
wir Ihre Einbauküche auf Wunsch
auch modernisierten, ob neue Fron-
ten neue E-Geräte, neue Arbeits-
platte, neue Auszüge oder den
Fliesenspiegel als Glasrückwand
gestalten.  Rufen Sie uns an, wir un-
terbreiten Ihnen gerne kostenlos ein
Angebot.  Tischlerei Klaus Zwiener
T. 05241-97824 oder 0170-8072095

Suche Putzstelle, Dienstag ca. 2 Std.
ab 9 Uhr, ohne Haustiere. T. 05201-
16045

Suche Fahrer für LKW 7,5 t, mit
Führerscheinklasse II (E95), Arbeits-
zeit ca. 17-20 Uhr, T. 0157-77536517

Suche stundenweise Helfer oder
rüstigen Rentner für Haus-und
Gartenarbeiten in Borgholzhausen
OT Casum. Tel.: 05425/5346

Flexible Mitarbeiterin für Imbiss in
Halle zu sofort  auf 450,- Euro Basis
gesucht. Tel. 0152/02907383.

Rentner sucht Arbeit als Reinigungs-
kraft, Büro, Treppen, auch Fenster,
auch im Haushalt putzen. Arbeite
auch für 7,50 Euro die Stunde. Oder
andere Arbeit, wohne in Steinhagen.
Tel. 0170 - 36 50 644

Garage in Halle-Stadtmitte zum
1. Mai 2015 zu vermieten.
Tel.05201-9787 

Suche: Für unseren Interessenten
suchen wir ein 1 – 2 Familien-Haus
für einen 4 Pers. Haushalt in Halle,
Steinhagen und Umgebung.  Ihre
Immobilien-Beratung vor Ort !
Harald Laaser , Tel.: 05204/89200; 
www.immobilien-laaser.de

Wer hat Lust, meinen Schrebergar-
ten in der Brandheide, Tulpenweg 24,
zu übernehmen? Tel. 05201- 5535

WIR SUCHEN: EFH oder DHH für
junges Paar mit baldigem Nach-
wuchs. Gerne auch in Künsebeck o.
Werther. Min. 3 Wohnräume und Ter-
rasse wünschenswert. Infos an:
05201/6619220 oder info@afib-
immobilien.de

WIR SUCHEN: Für älteren Herrn
mit kl. Hund ETW in Halle, zentrums-
nah. Max. 3 Wohnräume, gerne mit
Balkon o. Terrasse. Infos an: 05201/
6619220 o. info@afib-immobilien.de

4 Zi/Kü/Bad Wohnung im 1. OG
eines 2 Fam. Hauses, 109 m² in
Halle zu vermieten. Garage, Keller,
Terrasse. Gästezimmer zus. anmiet-
bar. KM 570 €, NK 180 €, Heizung
Gas, Bed. Ausweis 140,2 Kwh/m²
/a. Tel. 05201 664298, länger läuten.

Office Sharing Partner gesucht.
Kleinunternehmer, die kein eigenes
Büro oder Ladenlokal mieten wol-
len, da es nicht täglich genutzt wird,
für Büro bzw. Office Sharing gesucht.
Bin selbst Kleinunternehmerin. Bei
Interesse 0160-4126498 

Suche Büro oder Ladenfläche zur
Mitbenutzung (office Sharing) Bin frei-
beruflich tätig und benötige fallwei-
se (nicht täglich, teilweise an Wo-
chenenden oder abends) eine Büro-
/Seminar- oder Ladenlokal-Fläche
für Beratungen, Vorträge, Seminare
etc. Tel. 0160-4126498

Suche Altbau/Kotten/Resthof. oh.
direkte  Nachbarn bzw. Straßenlärm,
gerne Sanierungsbedürftig im Groß-
raum zwischen Altkreis und Biele-
feld. Alternativ suche ich ein altes F-
abrikgebäude in Bi. Biete auch Be-
lohnung bei erfolgr. Empf. o. Vermitt-
lung! 05201-818537 o. 0171-4707707

Die Sommersprosse - Schönes
für Haus und Garten. Bergstr. 21,
Werther, Tel. 0173 - 29 155 95.
www.die-sommersprosse.de

STELLENMARKT

IMMOBILIENMARKT

KONTAKTE

TIERMARKT

HAUSHALT - ANTIQUARES
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 7.30-13 u. 14-17 Uhr, Do 7.30-
13 u. 14-18 Uhr, Fr 7.30-12.30 Uhr
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - Tel.183-252
Kiskerstr.2, Archiv:Tel.-53
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Deutsche Post AG
Partnerfiliale Neukauf, Klingenhagen 18
Mo-Fr 8-20 Uhr, Sa 8-18 Uhr

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Fr 8.30-12 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-14

Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Mi nach Vereinbarung

INTEGRAL - Ambulant betreutes Wohnen
Bethel, i.Hs.d. Kirchenkreises, Tel. 971323

Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 81090,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo-Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 8-16.30, Sa 8-14 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16,  Mo. - Fr. 14.30 - 17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 9-
17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, Tel. 811344

Kostenlose Pflegeberatung der
Stadt Halle,  Tel. 18 32 32, Di-Fr 10-
12 + Do  14-17.30 Uhr

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, Fax 2055, stationsbe-
zirk.halle@diakonie-halle.de

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-
17.30Uhr i.d. Remise, T.  (05241) 994070

Caritas-Sozialstation, Lettow-Vorbeck-
Str. 4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs-
u. Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe

Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. (05242) 9089163. Fax 57117.

Generationen Netzwerk e.V.
Mensch zu Mensch, Bahnhofstr. 17,
Tel. 84 98 99 ÖZ: Mo-Fr 10-12 Uhr

Die Telefonketten - Kontaktbrücken
gegen Einsamkeit, Ingrid Gerner,
Tel.84 98 99, Ingrid Pleye, Tel. 5161 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Hohenzollernstr.28,
Sprechstd: Mi 9-12+14-16Uhr, Tel.
(0 52 41) 90 3517

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
email: intal-halle@intal.de, ausbil-
dungsbegleitende Hilfen (abH) f.
Azubis, Förderunterricht

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 818565

Arbeitskreis Pflege in Halle:

Generationen-Netzwerk
I. Gerner, T. 849899

Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232

Krisendienst f. d. Kreis GT, Tel.
(0 52 41) 531 300, Sorgentelefon f.
pflegende Angehörige, Mo -Fr 19-
7.30 Uhr sowie 24 Std. an Sa./So. u.
Feiertagen)
Job-Dialog, Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene, Lange-
str.29, Tel. 663695. Mail: georg.woer-
mann@de.storck.com, Mo-Fr 8-12,
Di+Fr 14-17 Uhr, G. Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 10-12, Mi 15-16, Do 17-
18 Uhr, (10-12 Uhr Flüchtlingsbera-
tung), Mo+Fr n. Vereinbarung, Kontakt:
K. Elsing u. B. Gunia, T. 666209
Anwaltsprechstunde jd. 1.+3. Mi 17-
18 Uhr m.d. RAen W. Stieghorst, G..
Uflerbäumer u. D. Wollnik f. allgemei-
ne Rechtsfragen! 
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 34 68
www.hospizgruppe-halle.de

Ambulant Betreutes Wohnen wert-
kreis Gütersloh - Wir unterstützen und
begleiten Sie in Ihrem Alltag. Sto-
diekshof 2a, Halle. Fon 0176 / 19505-
054. Ansprechpartner: Simone Radke

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Sterben macht Angst

Auf Einladung der Hospizgruppe Halle
(Westf.) kommt der in Lünen nieder-
gelassene Mediziner Dr. Jörg Eisen-
traut mit den Fachgebieten Neuro-
logie, Psychiatrie, Psychotherapie und
Palliativmedizin am 15.04.2015 um
19 Uhr in die Haller Remise und
spricht über das Thema „Sterben

macht Angst“. Krankheit - zumal
schwere Krankheit - wird oft als Le-
bensbedrohung empfunden und löst
nicht selten Angst aus. Angst vor
Schmerzen, Angst vor Verlust der Au-
tonomie und Angst vor dem Verlust
sozialer Beziehungen. Welche For-
men der Angst gibt es? Wie gehen
Menschen ganz unterschiedlich mit
Angst um? Wie vermeiden oder ver-
drängen wir gar unsere Ängste und
stehen so einer guten Lösung im
Weg? Und was können wir tun, um
Menschen in Ihrer Angst gerecht zu
werden, sie kompetent und einfühl-
sam zu begleiten und Ihnen zu hel-
fen, ihre Ängste zu überwinden? Auf
all diese Fragen möchte der Vortrag
Antworten versuchen. Dr. Eisentraut
wird die verschiedenen Facetten der
Angst, die die Menschen im Zusam-
menhang mit dem Thema Sterben
haben, aufzeigen. Zudem wird er in-
dividuelle Umgangsmöglichkeiten
mit diesen Ängsten vorstellen. Alle
Interessierten sind herzlich eingela-
den, der Eintritt ist frei. 
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Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Pizzeria da Donato
Rosenstraße, Halle, T. 05201/16752
Inh. Donato Zaza. Feine italienische
Spezialitäten wie Pizza, Pasta und
Salate. Geöffnet: Di. - Fr. 12-14 Uhr
und 17-22 Uhr, Sa., So. und Fei-
ertag 17–22 Uhr. Montag Ruhetag 

Restaurant Aphrodite
Lettow-Vorbeck-Str. 1,T. 05201/16459
Griechische Spezialitäten. Di.-Sa.
geöffnet von 18 bis 24 Uhr, So zu-
sätzlich von 12 bis 14.30 Uhr und 18
bis 24 Uhr, Mo Ruhetag (außer an
Feiertagen) 

Bistro Le Gog
Lettow-Vorbeck-Straße 1. Café-Bis-
tro mit reichhaltiger Speisenkarte, Snacks,
Griechischen Spezialitäten und Bier-
garten ÖZ: Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr,
Sa 14-4 Uhr So 12-2 Uhr, Mo Ruhetag

Bistro Haller Willem
-Die gemütliche Eckkneipe- Gartenstr.
2, Halle. Öffnungszeiten: Mo-Do 10-
24 Uhr, Fr/Sa 10-2 Uhr, So 11-16 Uhr

KÜNSKER GRILL
Pizzeria da Domenico
Kreisstraße 17, 33790 Halle-Künse-
beck, Telefon 05201/73313, Italieni-
sche Küche: Pizzen, Pasta, Auf-läufe,
Salate und Imbiss-Gerichte. Öffnungs-
zeiten: Mo. bis Fr. 11.30-14 Uhr u. 17-
22 Uhr, So. 17-22 Uhr, Sa Ruhetag

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Beuken Schmedt
Alleestraße 41 • 33790 Halle Telefon
05201/5111. Selbstgebackener Ku-
chen und Brot, belegt mit Produk-
ten aus der Hausschlachtung, West-
fälischer Pickert und andere leckere
Spezialitäten. Jetzt auch reichhalti-
ge Auswahl an Frühstück von 8.30-
12 Uhr. Öffnungszeiten: Di-Sa 14-
19 Uhr, So 10-19 Uhr (10-13 Uhr Früh-
stücksbuffet mit Anmeldung) Bei Bier-
gartenwetter bis 22 Uhr, Mo Ruhetag

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,
hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
Mo-Fr 11.30-14.30 u. 17-21 Uhr, Sa
11.30-21 Uhr, So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de

China Imbiss - „China Garten“
Der erste China-Imbiss in Halle ge-
genüber der Kreissparkasse Bahnhof-
straße 22, Halle T. 05201/828538.
Mittagsangebot: Di. - Sa. in der Zeit
von 11.30 bis 14.30 Uhr zu jedem
Hauptgericht eine Frühlingsrolle oder
eine chinesische Gulaschsuppe gra-
tis. Öffnungszeiten: Tägl. 11 bis 14.30
u. 17 bis 22 Uhr, So & Feiertage 13-
22 Uhr. Montag Ruhetag. 

Gaststätte Gerhold’s
Alte Dorfstraße 3, Halle-Hörste T. 05201/
2442, Detmolder, Frankenheimer Alt,
König Ludwig hell, dunkel, Hefe u.
wechselnde Angebotsbiere vom Fass,
Cocktails. Küche: Pizza, Salate,Aufläufe,
Fleischgerichte, Tex-Mex, wechselnde
Angebote. Alle Gerichte auch außer
Haus, siehe www. gerholds.de  Öff-
nungszeiten: Mittwoch bis Sonntag
ab 17 Uhr Gaststätte und Küche
geöffnet. Mo & Di Ruhetag. Bei schö-
nem Wetter mit großem gemütlichen
Biergarten oder überdachter Terrasse.
Für die Kleinen gibt es einen Spielplatz.

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Gasthof „Rundheide“
Rundheide 8, Halle-Kölkebeck Tel.
05423/945020, Inh. Heinrich Hawer-
kamp, Öffnungszeiten: täglich ab 17
Uhr Sonntag Mittagstisch 11-14 Uhr,
Donnerstag Ruhetag, Familienfeiern
und Gesellschaften von 10 bis 120
Personen nach Vereinbarung Frem-
denzimmer, Kegelbahn und Biergar-
ten - gut bürgerliche Küche -

Eiscafé La Stazione
Bahnhofstraße 40, Halle, Telefon
05201/665181 Über 100 verschiede-
ne Kunstwerke aus Eis

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Landgasthof Pappelkrug
Fam. Haskenhoff Pappelstr. 4,
Halle-Künsebeck Tel. 05201/7479
Westfälische Küche mit mediterra-
nen Einflüssen. Großer Biergarten.
Öffnungszeiten: Mi bis Sa ab 17.30
Uhr. So & Feiertage 11-14 Uhr und ab
17.30 Uhr. Montag & Dienstag Ruhetag

Ihr Frühstückshop
Mo-Fr 6.30-13 Uhr und Sa 8-10 Uhr,
wöchentlich wechselnde Angebote,
frische Brötchen und belegte Bröt-
chen nach Wahl, Coffee to go. Boke-
ler Str.2. Tel. 05201-2325

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Bistro & Restaurant Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen
Mediterrane Küche mit Serdars Spe-
zialitäten. Saal-Vermietung bis 70
Personen nach Apsprache. Wochen-
ende Orientalische Live Musik. Di.-
Do. 17.30-23 Uhr, Fr./Sa./So. 17.30 -
3 Uhr. T. 05204-9279633 Facebook:
Kultur.Bistro Serdar
Bahnhofstr.106 in 33803 Steinhagen

Achmann’s
Einfach. ehrlich, regional. Teutoburger
Str. 2, Halle-Künsebeck. Tischreser-
vierungen unter 05201-7340888. Wir
bieten eine 6-8 wöchentlich wech-
selnde Speisekarte. Di-Sa 18-23 Uhr,
So 12-14 und 18-22 Uhr. Montags
und jeden letzten Dienstag im
Monat Ruhetag. www. achmanns.de

Da Toni - pizza e pasta
Inh. Antonio Alfano. Rosenstr. 8,
Halle, T. 05201/6696932. Pizza, Insa-
lata, Pasta. Lieferservice ab 17 Uhr.
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11.30-14 Uhr
und 17-21.30 Uhr, Sa, So + Feiertage
17-21.30 Uhr, dienstags Ruhetag.
www.datoni-pizza-e-pasta.de

Schmedtmann’s Brasserie 57
Bettina und Frank Schmedtmann -
Weststraße 93 - Halle / in der Tennis-
anlage des TC Blau-Weiß. Tel. 05
201-6690780. Küche: Bewährtes aus
Schmedtmanns Küche - saisonal -
regional. Herrliche Sonnenterrasse.
Sommer-Öffnungszeiten (1.4. bis 30.
9.): 10.30-21.30 Uhr. Montag Ru-
hetag. Winter-Öffnungszeiten (1.10.
bis 31.3.): Montag und Dienstag
Ruhetag, Mittwoch, Donnerstag,

Freitag 11.30-14.30 Uhr und 17.30-
21.30 Uhr, Samstag 17.00-21.30 Uhr,
Sonntag 11.30 bis 14.30 Uhr und
17.30 bis 20.30 Uhr.
Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg
1, Halle, Tel. 05201/812956. Täglich
von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Gerry Weber Landhotel
Osnabrücker Str. 52, 33790 Halle,
Tel. 05201/9712302, Fax  05201/
9712301, landhotel@gerryweber-
world.de. 16 moderne Einzel- und
Doppelzimmer, Mo-So durchge-
hend geöffnet 6:00-24:00 Uhr, tägl.
Frühstück 6-9.30Uhr, tägl. Abend-
tisch 17.30-24.00 Uhr (warme Küche
bis 22.00 Uhr), Mittagstisch Sonn-
tag/z.T. Feiertage 10-14 Uhr (Brunch-
buffet), Biergarten (Mai-September)
bei schönem Wetter Sa/So/Feiertag
ab 11.00 Uhr

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel Hollmann
Inhaber: Antje Siekendiek
Alleestraße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/81180, Fax 811831. 37 mo-
derne Hotelzimmer, Appartements,
Fahrstuhl, behindertengerecht. Kein
Ruhetag, Sonntags Langschläfer-
Frühstück bis 12.30 Uhr

Sauerzapfes Junge Küche
Das Restaurant im Hotel Hollmann,
Inhaber René Sauerzapfe, Allee-
straße 20, 33790 Halle, Telefon
05201/7356250, Telefax 7356251.
Restaurant, Bierstube, Lounge, Bier-
garten, Sonnenterrasse, Familien-
feiern, Tagungen Veranstaltungen,
Saisonale Küche. Mittagstisch Mo-
Fr 11.30-14 Uhr, Mo-So 11.30-14
Uhr, ab 17 Uhr geöffnet, Sams-tag-
vormittag geschlossen. www.sauer-
zapfes.de, info@sauerzapfes.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

Gerry Weber Sportpark Hotel
Roger-Federer-Allee 6, Halle/ Westf.
Restaurant La Fontana
• Monatlich wechselnde Aktionskarte
• Front Cooking jeden Freitag
• Lunch Buffet jeden Sonntag 
• “Gourmet Wellnes” jeden Sonntag
• … und außer Haus Catering
Wellness & Beauty

• Tageseintritt 15 Euro
• entspannende Pool- & Saunaland-

schaft
• vielfältige Kosmetik- und Massagean-

gebote
• Öfnungszeiten 9 bis 22 Uhr
GERRY WEBER Sportpark Hotel

• 101 Zimmer und fünf Suiten
• acht Veranstaltungsräume
• Familien- und Firmenfeiern
• Spieker & Palmengarten
• Seeterrasse
Telefon (0 52 01) 899-0 

Telefax (0 52 01) 899-440
Email: infohotel@gerryweber-world.de
www.gerryweber-sportparkhotel.de

Hotels?
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort

kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis

Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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St. Johanniskirche wieder
regelmäßig geöffnet

Der „Winterschlaf“ ist vorbei, die
Haller St. Johanniskirche öffnet ab
Mittwoch, 1. April, wieder regelmä-
ßig ihre Tore. Dienstags, mittwochs
und donnerstags ist die Kirche von
15 bis 17 Uhr geöffnet, freitags und
samstags von 10 bis 12 Uhr. Die
Kirche im Herzen von Halle  ist seit
mehreren Jahren eine beliebte
„Oase der Stille“.  Im Sommerhalb-
jahr 2014 wurde sie von fast tau-
send Personen für eine Zeit der
Besinnung oder des Gebets aufge-
sucht.
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Naturerlebnisse im Wald -
für GROSS + klein

Das MehrGenerationenHaus bietet
einige Veranstaltungen für GROSS
+ klein, unter anderem auch vier
geführte Wanderungen im Jahr. Hier
werden Erwachsene mit Kindern,
egal ob Oma oder Opa mit den
Enkeln, Väter und Töchter, Mütter
und Söhne - egal in welcher Kom-
bination, der Spaß in und an der
Natur soll für alle Teilnehmer im Vo-
rdergrund stehen. Im Wald gibt es
viel zu entdecken: Tiere und ihre
Spuren, Pflanzen und deren Früchte
oder Samen, große Bäume und
winzige Blümchen. Vielleicht be-
gegnet uns ja ein Zwerg, ein Reh
oder den Schrei einer Eule. Jede
Jahreszeit hat seine Besonderhei-
ten und diese sollen mit GROSS +
klein entdeckt werden. Die fachkun-
dige Natur- und Wildnispädagogin
Claudia Große-Johannböke nimmt

alle Teilnehmer mit auf ihre interes-
santen Entdeckungstouren. Wenn
es dunkel wird, sieht alles ganz
anders aus und vielleicht erleuchten
Fackeln oder Glühwürmchen den
Heimweg. Die Termine für die Wan-
derungen 2015 sind: Freitag, 8. Mai
- Frühling in Wald und Flur, Freitag,
26. Juni - Sommerferienstart auch
in der Natur und Freitag, 6. Novem-
ber - Herbst im Wald. Die Wan-
derungen starten jeweils um 15.30
Uhr und enden gegen 18.00 Uhr.
Treffpunkt ist jeweils am Waldkin-
derkarten-Parkplatz am Spitzenkamp.
Die Karten für diese Veranstaltung
kosten 8,-€ (Stadtpassermäßigung
4,-€) und sie müssen persönlich im
MehrGenerationenHaus abgeholt
werden. Weitere Informationen er-
halten Sie unter der Telefonnummer
05201-666209.                   -sge-

Karin Elsing (li.) und Mia Herzog vom MehrGenerationenHaus freuen sich auf
viele kleine und große Wanderer im Frühling, im Sommer und im Herbst.

Dietlinde Klemm
Retrospektive 1970-2014

Wir laden Sie herzlich zur Ausstel-
lungseröffnung am 17.04.2015 um
15 Uhr von Dietlinde Klemm in die
Räume des Begegnungszentrums
Halle ein, gemeinsam mit Ihnen und

Herrn Heinrich vom Künstlerhaus Lyd-
da möchten wir die Ausstellung er-
öffnen. Die Grafikdesignerin ist 1951
geboren, viele Jahre lebte sie in
Halle und stellte ihre Zeichnungen
und Illustrationen bereits einige
Male u.a. in der Bücherstube Elsner

in Halle und im Künstlerhaus Lydda
in Bielefeld aus. Seit 2014 wohnt sie
in Bielefeld und fertigte verschiede-
ne Arbeiten im Atelier des Künst-
lerhauses Lydda, Bielefeld, an. Frau
Klemm besuchte in den sechziger
Jahren die Werkkunstschule in Bie-
lefeld und studierte Grafikdesign mit
Fachhochschulabschluss. Sie arbei-
tete viele Jahre im Grafischen Insti-
tut Bielefeld- Eckmann und im Insti-
tut für „Film in Wissenschaft und
Technik“ in Bielefeld. Ebenfalls ar-
beitete sie als Kunstlehrerin an einer
Grundschule. Daneben war sie frei-
beruflich als Illustratorin und Por-
traitzeichnerin tätig. Die erste Einzel-
ausstellung Klemms im Begeg-
nungszentrum Halle zeigt eine Retro-
spektive des künstlerischen Schaf-
fens aus den Jahren 1970- 2014. Zu
sehen sind Illustrationen, Aquarelle,
Bleistiftzeichnungen, Grafiken und
Linoldrucke. Sie arbeitet oft Großfor-
matig auf Papier mit Bleistift, Bunt-
stift, Aquarell- und Acrylfarbe- mit
Motiven aus der Landschaftsma-
lerei, Modezeichnungen und Por-
traits aus früheren Jahren- Druck-
grafiken und  surreale Illustrationen
stammen aus den letzten 2 Jahren. 
Einige der neueren Arbeiten aus dem
Jahr 2014 sind im Künstlerhaus
Lydda, Bielefeld entstanden, im dor-
tigen Atelier kann Frau Klemm mit
neuen Techniken, Motiven und Im-
pulsen frei arbeiten. Ihre Inspiration
findet sie im Alltäglichen, in anderen
Kulturen, im Skurrilen, in der Lite-
ratur oder auch bei anderen Künst-
lern aus verschiedenen Epochen und
Stilen. Die Ausstellung kann vom
17.April - 30. Dezember 2015 in den
Räumen des Begegnungszentrum Klin-
genhagen 10a, besucht werden.

im Autohaus Zegarek · Werther Str. 59 · 33790 Halle · Telefon 05201-5454 · www.autohaus-zegarek.de

AZ Automobile GmbH
Neufahrzeuge und

attraktive Gebrauchte

Die Meisterwerkstatt
für alle Marken

KS Autoglaszentrum Halle
für (fast) alle Steinschlagfälle

Besuchen Sie uns auf der Gewerbeschau Gartnisch
am 18. und 19. April auf der Schneider-Wiese

Der Reifenprofi
Service Rund um
Rad und Reifen

Die kleine Pizzeria mit Pfiff
wünscht allen ein fröhliches Osterfest.

Wir haben vom 3.4. bis einschließlich 6.4.15 geschlossen

Pizzeria Taormina
da Donato

Halle · · RosenstraßeTel. 0 52 01 / 1 67 52
Di - Fr 12 - 14 Uhr + 17 - 22 Uhr, Sa, So + Feiertage 17 - 22 Uhr • Montags Ruhetag

R H TONCHINP LATZ 1 ALLE E L . 0 5 2 0 1  1 07 44· ·R H TONCHINP LATZ 1 ALLE E L . 0 5 2 0 1  1 07 44· ·

wünscht        frohe Ostern
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SC Halle Volleyball

Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 02. Mai 2015
Anzeigenschluss ist am 22. April 2015

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine

Turngemeinde Hörste e.V. 1932

Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30 Uhr, KBS

Do 20.00-22.00 Uhr, M1
Fr 18.30-20.00 Uhr, M1

2./3. Dam. Mo 20.00-22.00 Uhr, M2
2. Damen Do 20.00-22.00 Uhr, M1
A (w) Di 18.40-20.02, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B1 (w) Di 18.30-20.00, KBS

Do 18.00-20.00, M1
B2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Mi 18.30-20.00, M2
C1 (w) Mi 18.30-20.00, M2
C2 (w) Mo 17.00-18.30, RBG
C1/C2 (w) Do 16.30-18.00 Uhr, M2
D-Jgd w. Mi 16.30-18.00, KBS

Do 17.30-19.00, RGB
E1 (w) Fr 15.30-17.00, M1

E2 (w) Fr 15.00-16.30, M1
F-Jgd w. Di 16.00-18.00, RBG
1. Herren Mi 19.45-21.30 Uhr, KBS

Fr 20.00-22.00 Uhr, M1
2. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
3. Herren Mi 20.00-22.00 Uhr, M2
A/B (m) Mi 18.00-19.45, KBS

Fr 17.00-18.30, M1
C1/C2 (m) Mo 17.00-18.30, KBS

Di 17.30-18.30, KBS
D1/D2 (m) Mo 18.30-20.00, KBS
D1 (m) Di 16.30-17.30, KBS
D2 (m) Di 16.30-17.30, M2
E-Jgd m. Mi 17.00-18.30, M2
F-Jugend Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Auch bei
den Spielen der Mannschaften sind Zuschauer immer herzlich willkommen.
Abkürzungen: RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

jeden Montag:
• Seniorinnengymnastik 13.45–14.45 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
• Kindertanzen 5-7 J. 16–17 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Kindertanzen 8-12 J. 17–18 Uhr, Leitung: Diana Penner, Tel. 730155
• Sportabzeichen (Mai - Sep t.) - Erwachsene, 17.30 Uhr, Renate Deumlich,

Tel. 7683; Kinder 17.30 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Wirbelsäulengymnastik 18-19 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel. 70508
• Wirbelsäulengymnastik 19-20 Uhr, Christiane Diestelkamp, Tel.70508
jeden Dienstag:
• StepAerobic & Workout 19.30-20.30 Uhr, E. Neumann, T. 3852, GS Künseb.
• Wirbelsäulen-Gymnastik 17-18 Uhr, Grundschule Gartnisch

jeden Mittwoch:
• Mutter-Kind-Turnen 1-2jährige, 16-17Uhr, K. Flöttmann, T. 05204/888432
• Kinderturnen 3-4j.,15–16 Uhr, Kita Hochstr., Tel. 7719
• Kinderturnen 5-6j.,17–18 Uhr, Katrin Flöttmann, T. 05204/888432
• Ausdauergymnastik 19.45–21.15 Uhr, I. Krause-Strothenke, 05204/8001901
• Aroha 18.30-19.30 Uhr, Leitung: Elke Neumann, Tel.: 3852
jeden Donnerstag:
• Kinderturnen 6-8J., 15–16 Uhr, • Kinderturnen 8-12j.,16–17 Uhr
• Kindertanzen 8-12j.,17–18 Uhr, Leitung: Nina Penner, Tel. 730155
• Walking/Nordic Walking 18.30 Uhr, 

Leitung: Petra Köhne Tel. 70329 und Tanja Kowalski Tel. 73388
Die Termine finden alle in der Sporthalle in Künsebeck statt

• Volleyball 10-12J., 17-18 Uhr
• Volleyball 13-16J., 18-19 Uhr
• Volleyball 16-18J., 19-20 Uhr, Nina Penner, Tel. 730155
• Sport (18-19 Uhr) und Schwimmen (17-18 Uhr) für Menschen mit geistiger

Behinderung, FS Gartnisch, Sabine Büker, T. 668330
• Hockergymnastik Senioren 17-18 Uhr, Lindenschule, K. Pfeiffer, T. 856648
• Sport ab 40 18.30-20 Uhr, KGH Turnhalle 2
jeden Samstag:
• Wassergymnastik 10.30-11.15 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 11.15-12.00 Uhr, Schwimbad Förderschule
• Wassergymnastik 12.00-12.45 Uhr, Schwimbad Förderschule

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)
1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII

Bezirksklasse, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII
2. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH

Kreisliga, Mi 18-20 Uhr, KGH Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG
1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS

Landesliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH
2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII

Bezirksliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Kempo Akademie / Zen Do e.V. / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder:
• Mo, Mi, Fr 16-17 Uhr Judo/Karate (5-8 Jahre)
• Mo, Mi, Fr 17-18 Uhr Karate (9 – 12 Jahre)
Angebot für Mädchen (ab 12 Jahren):
• Di. 17-18 Uhr Shaolin Wing Tsun (Selbstverteidigung)
Angebot für Jugendliche (ab 12 Jahren):
• Mi. 18-19.15 Uhr Karate, Schwertkampf, Drachenkata
• Fr. 18.15-19.30 Uhr Shaolin Wing Tsun  (Selbstverteidigung)
Angebote für Erwachsene:
• Mo. 20-21.30 Uhr Shaolin Karate
• Mo. 21.30-22 Uhr Zen Meditation
• Di. 18.30-19.30 Chi Gong/Tai Chi Chuan
• Mi. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
• Do. 19-20 Uhr Karate für alle (von 30 - ∞ Jahre)
• Do. 20-21.30 Uhr Chan Shaolin Si (chinesische Kampfkunst)
Kontakt: Kempo Akademie, Bahnhofstraße 34, in der „alten Post“ in Halle
Tel. 05201/971272, www.zen-do.de, info@zen-do.de

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/45489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15-16.15h
Turnhalle Hörste
Heidi Schäper T.:05204/4180

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Andreas Schäper T.: 05201/16331

weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballobmann
Frank Panofen T.: 05201/665320

Tennisjugend
Hans-Jürgen Wilhelm T.: 05201/5412

Tennisobfrau
Jutta Albert
T.: 05201/8563449 u. 0521/5491241

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de 

Infos unter www.tghoerste.de
www.rothosen.de 

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Montags und dienstags nachmittags findet das Trai-
ning aller Kinder- und Jugendgruppen statt. Erwachsene trainieren Montags und
Donnerstags ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung findet nach Rückspra-
che Dienstags statt, die Wassergymnastik jeden Donnerstag, jeweils ab 19:30 Uhr.
Nähere Informationen un-ter www.halle-we.dlrg.de oder 05425/933030 (Manuel
Schwager). Neueinsteiger sind nach Rücksprache herzlich willkommen!
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V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine

jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 20 Uhr,
Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• LC Solbad, Lauftreff für Frauen,
18.15 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz am
Schloss Tatenhausen
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Radwandern, 17 Uhr, Treffpunkt:
Radstation Bahnhof Halle. Kontakt:
G. Rüter, 05204/28 97
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule, 17-18 Uhr,
6-9J. Jungen, Fr. Tesche, Lindensch.
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
S. Lordemann, Tel. 9172
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• Schützengesellschaft Halle (Westf.)
e.V., Training der Damenabteilung
19-21 Uhr Schützenberg

• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Schützenberg (Spitzenkamp -
Waldkindergarten). Info 05201 /4530
außer am 1. Dienstag im Monat 
jeden 1. Dienstag des Monats:
• Walkingtreff SC Halle 19 Uhr Park-
platz Storck
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• SC Halle Turnen - Breiten sport 
16-17 Uhr (6-10 J.), 17-18 Uhr (6-10
J.), Mädchen+Jungen, Fr. Kornitzki
und Heike Tesche,  Lindenschule
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-
schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry-Weber-Land-
hotel. Tel: 05201 - 9712302.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 

Ort: Krankenhaus Halle
• Heimatverein Halle - Radwandern
13.30 & 14 Uhr, Alter Busbahnhof
Kontakt: M. Dellbrügge, Tel. 10042
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• LC Solbad Ravensberg, Lauftreff
f. Frauen, 18.15 Uhr, Treffpunkt
Parkplatz am Schloss Tatenhausen
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
16.30-18Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,
Annette Preuß, Tel. 5275
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
jeden 1. Donnerstag des Monats:
• CDU-Frauenunion, 20 Uhr Gast-
hof Hollmann, Halle 
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo

Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-
Gymnastik, 15.45-16.45 Uhr, Turn-
halle Hörste
• Schützengesellschaft Halle e.V.
17-18.30 Uhr, Jugendtraining, Bo-
gen/Luftgewehr, 18.30-21 Uhr Training
der Herrenabt. auf dem Schützenberg
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 15-
16.30 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Susanne Luhmann Tel. 84 90 99
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Schützengesellschaft Halle e.V.
14.30-16.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• LC Ravensberg, Lauftreff für An-
fänger/Fortgeschrittene,  9 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Fa. Storck
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Frühschoppen, Vereins-
raum, Alte Dorfstraße 8
• Schützengesellschaft Halle e.V.
10.30-12.30 Uhr Training der Bogen-
schützen auf dem Schützenberg
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe vhs 
ravensberg, mittwochs, in der unge-
raden KW, 20 Uhr Remise, Raum 5,
Kont.: Paul G. Haselhorst Tel. 99 94
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

Historisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste - TURNIERES
• Dienstag 20-21.30 Uhr - Haupttraining - Fitness Factory Halle, Langer Brink 3
• Donnerstag 20-21.30 Uhr - Seminar + Workshop - Fitness Factory Steinhagen
• Freitag 20-21.30 Uhr - Einsteigertraining - Fitness Factory Steinhagen
• Samstag 10-11 Uhr - Probetraining - Fitness Factory Steinhagen, Queller Str. 16

11-12 Uhr - Einzeltraining/Einsteiger; 13-15 Uhr - Fortgeschrittene
Seminare und Workshops nach Ankündigung. Probetraining kostenlos, bitte
vorher anmelden unter www. turnieres.de oder 0172-9707377.
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v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

Bethel.regional - Begegnungszentrum Halle

Klingenhagen 10 a • 33790 Halle

Tel. 05201 - 9719423 • Fax. 9719425

April - Programm
Osterfrühstück
Montag, 06.04.2015 von 10-12 Uhr
Unkostenbeitrag 5€
Ausstellungseröffnung
Dietlinde Klemm „Retrospektive“-1970-2014
Illustrationen, Zeichnungen, Drucke,  Aquarelle
Freitag, 17.04.2015 15.00 Uhr
Mehrgenerationen Spieletreff
Freitag, 24.04.2015 von 15-17 Uhr
Unkostenbeitrag für Kaltgetränke 1 €
Fotokurs Augenblicke
Freitag 24.04.2015 - 16.30-19 Uhr in der
Neuen Schmiede, Bielefeld
Samstag, 25.04.2015 - 10.-14.30 Uhr-

Nähere Informationen und Anmeldung unter 05201/9719423.

Wöchentlich wiederkehrende
Veranstaltungen:
• Mo. 09.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald
• Mo. 15.00 Uhr - Gymnastik für 50+

mit Klara Pfeifer
• Mo. 18.30 Uhr - Rückenschule

mit Maike Rosenberg
• Di. 09.00 Uhr - Hatha-Yoga zum 

Wohlfühlen mit Gunhild Mickler
• Di. 09.00 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 10.45 Uhr - Englisch mit Muße

- mittlere Vorkenntnisse -
• Di. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Di. 15.00 Uhr - Gymnastik

mit Gunhild Mickler
• Di. 19.00 Uhr - Rückenschule mit  

Maike Rosenberg
• Mi. 10.00 Uhr - Gymnastik für gute

Laune mit Gunhild Mickler
• Mi. 11.30 Uhr - Osteoporose-Kurs

mit Maike Rosenberg
• Mi. 16.30 Uhr - Gymnastik 65+

mit Christa Rentzsch
• Do. 08.45 Uhr - Osteoporosegym-

nastik mit Veronica Petersdorf
• Do. 14.30 Uhr - Schachclub
• Do. 17.00 Uhr - JRK alle 14 Tage

mit S. Hoffmann & I. Bertels

DDRRKK--BBeeggeeggnnuunnggssssttäättttee
Ortsverein Ravensberg e.V. - Bismarckstr. 1
„Henry-Dunant-Haus“ in Halle
Telefon (0 52 01) 8154-0
KSK Halle: IBAN DE63 4805 1580 0000 0019 82 
VoBa Halle: IBAN DE86 4806 2051 0108 6002 00 

• Do. 17.30 Uhr - Yoga mit I. Dewald

• Do. 18.00 Uhr - Kreativ-Theater

mit Werner Traufetter

• Fr. 10.00 Uhr - Senioren-Gymnastik

mit Christel Scheele.

Kleiderkammer-Öffnungszeiten:

vom 01.04. - 10.04. geschlossen

Annahme: Montag-Donnerstag 9-12

Uhr; Ausgabe: Mittwoch  9 -12 Uhr

Besondere Veranstaltungen:

Donnerstag, 02.04. 

Gründonnerstag keine Veranstaltung

Donnerstag, 09.04. - 15-17 Uhr

„Gedächtnistraining”  - frischer Schwung

für die kleinen grauen Zellen mit I. Dewald

Donnerstag, 16.04. - 15-17 Uhr 

„Erzählnachmittag” wie es früher einmal

war. Kaffeetrinken mit Johanna Kormeier

Donnerstag, 23.04. - 15-17 Uhr

„Bunter Nachmittag” - Kaffeetrinken mit

dem TheaterDuo und Überraschungsgast

Begegnungszentrum Halle
Kursbeitrag: 6,75€
Anmeldung: Bildung und Beratung Bethel
Musikcafe in der Remise
Montag, 27.04.2015 von 17.00- 21.00 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle 
Lesung: Maria Knissel „Drei Worte auf einmal“
Musikalische Begleitung von Stephan
Völker (Saxophon). In Koop. mit der
Gleichstellungsstelle, Stadt Halle
Dienstag, 28.04.2015 von 20.00- 22.00 Uhr
Bürgerzentrum Remise, Kiskerstr. 2, Halle 
Eintritt: 8,- / erm. 4,- Euro
Karten im Bürgerbüro der Stadt Halle,
Tel.: 05201.183152

Verzichten und teilen -
Kindergartenkinder spenden

Das Thema der diesjährigen Fasten-
zeit in der katholischen Kindertages-
stätte Herz-Jesu war das Miteinan-
der - Teilen; logischerweise muss
man dann selbst auch auf etwas
verzichten. Gemeinsam mit ihren El-
tern haben die Kinder zuhause ihre
Spielsachen gesichtet und sortiert
und sich überlegt, auf welches Spiel-
zeug sie verzichten können - und
welches anderen Kindern, die gera-
de gar kein Spielzeug haben, Freude

machen kann. Innerhalb von drei
Wochen kam eine beachtliche Men-
ge gut erhaltener Spielsachen zusam-
men. Außer Babyspielzeug gibt es
viele Kuscheltiere, Schlummerpup-
pen, Barbie’s, Bücher, Autos, Puzz-
le und Gesellschaftsspiele - alles
Spielsachen für Kinder im Kinder-
gartenalter. Diese Spenden wurden
nun zur Remise gebracht, von dort
aus werden sie durch die Mitarbei-
terinnen der Flüchtlingsberatung des
MehrGenerationenHauses verteilt.
Annemone Nocken, Leiterin der ka-
tholischen Kindertagesstätte Herz-
Jesu sagte: „Unsere Kindergarten-
kinder sind stolz und freuen sich -
wir wünschen viel Spaß an dem Spiel-
zeug!“                                -sge-

Eine erstaunliche Menge an gut erhaltenem Spielzeug konnte Annemone Nocken
(hinten Mitte) an die Mitarbeiterinnen der Flüchtlingsberatung des MehrGene-
rationenHauses übergeben. Unser Bild zeigt bei der Übergabe: Marion Doppleb
(Erzieherin) und Karin Elsing, Larissa Boylu und Mia Herzog vom MGH. Im Vorder-
grund die Kinder Marie, Andreas, Leon, Leon, Liam und Waldemar, die bei der
Übergabe halfen. 
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Kallehalle’s Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 65 Jahre alt,
seit drei Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor.
Für den Monat April habe ich mal
kein gekochtes Gericht, sondern es
gib etwas „Hüftgold“  Mascarpone-
Schoko-Kirsch-Dessert. Eine Sünde
wert! Zutaten für 6 Portionen:
1 Glas Kirschen (720 ml), 2 leicht ge-
häufte EL Speisestärke, 3 EL Ama-
retto, 250 g Mascarpone, 300 g Jog-
hurt, 2 EL Zitronensaft, 2 EL Zucker,
1 Päckchen Vanillezucker, 100 g
Vollmilchschokolade, 100 g Sahne.
Zubereitung:
1. Kirschen abtropfen lassen und

den Saft dabei auffangen. 4 EL Saft
und Stärke glatt rühren. Restlichen
Saft aufkochen und die Stärke ein-
rühren. Unter Rühren ca. 3 Minuten
köcheln. Kirschen und Amaretto
unterrühren. Kompott auskühlen
lassen, dabei ab und zu umrühren.
2. Mascarpone, Joghurt, Zitronen-
saft, Zucker und Vanillezucker kurz
verrühren. Schokolade fein hacken.
Sahne schlagen.
3. Sahne und Schokolade, bis auf 1

EL, unter die Creme heben und alles
in einer großen Schüssel anrichten.
Eine Stunde in den Kühlschrank stellen.
Danach etwas Kirschkompott drauf-
geben und mit der restlichen Scho-
kolade bestreuen. Übrige Kirschen
dazu reichen.
Ein Tipp für Eilige: Fertige rote
Grütze aus dem Glas nehmen.
Schmeckt auch mit einem Schuss
Rum, oder Himbeergeist.
Auch ganz prima für den Kaffee-
klatsch. 
Mit appetitlichen Grüßen
Kallehalle

Auf dem Weg des Haller Wassers

Sparen macht Wasser teuer - solche
und ähnliche Erkenntnisse mehr konn-
ten die Teilnehmer der dritten Wan-
derung auf dem Haller Wasserweg am
Sonntag mit heimnehmen. Stad-
tführer Hartmut Lüker zeigt den Teil-
nehmern auf dem Weg von der In-
nenstadt zum Teuto-Kamm die teils
unscheinbaren Merkmale der Haller
Trinkwasserversorgung. Dabei beein-
druckte er mit vielen Details, die den
meisten Verbrauchern so gar nicht
bekannt sind. TWO-Wassermeis-
terin Ilka Brömmelsiek stieß auf dem
Bergkamp dazu und öffnete der Grup-
pe den Schauraum des alten Hoch-
behälters. In insgesamt vier großen,

innenbeschichteten Betontanks la-
gert dort genau die Menge Wasser,
die die Stadt an einem Tag braucht.
Nachts wird nachgepumpt, sodass
am nächsten Morgen wieder genü-
gend Nass dem natürlichen Gefälle
in die Haushalte und Betriebe folgen
kann. Die Besucher der dritten Wan-
derung auf dem Haller Wasserweg
hatten sich für die Tour genau den
richtigen Tag ausgesucht. Denn
Sonntag war der von der UN ausge-
rufene Welttag des Wassers. Das
diesjährige Motto war „Nachhaltige
Entwicklung“ und es ging um die
Bedeutung des Wassers für die
Lebensqualität der Menschen. 

Ilka Brömmelsiek erklärt die Hochbehälter am Bergkamp
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Grafik-Skulptur-Malerei-Hologramm
Esther Burger vereint alle Bereiche

„Esther Burger lässt sich mit ihren
Werken in keine Schublade stecken.
Grafik, Malerei, Skulptur, Hologramm?
Alles trifft zu. Ihre Kunst ist unkon-
ventionell. Die Geschichte, die in
ihren Exponaten erzählt wird, über-
lässt sie dem Betrachter. Die Künst-
lerin spielt quasi ein Spiel mit uns.
Je nach Standort, Blickwinkel, Ent-
fernung oder Lichteinfall verändert
sich die Wirkung der Werke.“ Diese
Einführungsworte von Nina Dunk-
mann, Kuratorin der Ludwig-Galerie
Schloss Oberhausen, gelten Esther
Burger. Die Künstlerin, die in Amster-
dam, Palermo und Gütersloh lebt und
arbeitet, zeigt in ihrer Ausstellung
„Wellen des Lichts“ in der Städ-
tischen Galerie ‚Alte Lederfabrik‘ in
Halle erstmalig eine Edition: Pig-
mentdruck auf Silberpapier und Alu-
Dibond hinter Acrylglas im Erdge-
schoss und im Obergeschoss Origi-
nale: Printmedien, Fotos, Folien etc.
in Acryl auf Leinwand und Holz kon-
serviert. Bürgermeisterin Anne Ro-
denbrock-Wesselmann, die die Aus-

stellung am 15. März eröffnete, freu-
te sich, die Künstlerin wieder in der
Lindenstadt begrüßen zu dürfen.
„Esther Burger ist für uns keine Un-
bekannte. Nach Ausstellungen in
Gütersloh, Bielefeld, Versmold und
auch in Halle ist es schön, dass sie
ihre neuesten Werke in der Leder-
fabrik präsentiert.“ Die Ausstellung
dauert bis zum 19. April 2015. Öff-
nungszeiten: samstags 11 bis 18
Uhr, sonntags 15 bis 18 Uhr oder
nach Vereinbarung unter der Tele-
fon-Nr.: 05201/183-164. Es wurde
ein Katalog mit den  sehenswerten
Exponaten erstellt und  kann vor Ort
erworben werden.               -dag-

Esther Burger vor einem Streifenbild.

Kreisstr. 17 • Halle - Künsebeck
Tel. 0 52 01 / 7 33 13

Mo.-Fr. 11.30-14.00 u. 17.00-22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 17-22 Uhr

Künsker Grill
DOMENICO

wünscht ein
fröhliches
Osterfest

Wir haben
von 3. April

bis einschließlich
6. April geschlossen

Lieferservice für Halle, Bokel, Hörste,
Künsebeck, Amshausen u. Brockhagen
(Mindestbestellwert 10,- bzw. 15,-)€ €

---> <---Pizza-Taxi---> <---

Mo-Fr 11.30-14 u. 17-22 Uhr
Sonn- und Feiertage 17-22 Uhr

Samstag Ruhetag

Volksbank installiert Förderpro-
gramm für Vereine und Institutionen

Die Volksbank Halle fördert seit ihrer
Gründung vor mehr als 125 Jahren
Menschen, Projekte, Vereine und In-
stitutionen in ihrem Geschäftsgebiet.
Mit dem neuen Konzept „Gemein-
sam stark“ möchte die Genossen-
schaftsbank die Kultur-, Sport- und
Sozialförderung transparenter, effek-
tiver und fairer gestalten mit dem
Ziel, eine Partnerschaft zwischen
Bank und Verein zu leben, die wirt-
schaftlichen Erfolg mit gesellschaft-
lich verantwortlichem Handeln ver-
bindet. In 2014 flossen insgesamt
71.000 Euro in die Förderung von
Bildung, Sport, Freizeit, Kultur und
sozialen Projekten - u.a. aus dem
Fonds des Gewinnsparvereins in
Höhe von 36.000 Euro. Je nach Be-
darf soll ein Teil dieser Gelder nun
für das neue Förderprogramm ein-
gesetzt werden, von dem Vereine
und Fördervereine von Kindergär-
ten, Schulen und Kirchen profitieren
können. „Wir haben immer viel Gu-
tes getan,“ blickt Petra Maschkötter
in die Vergangenheit zurück. „Wir
wollen das jetzt gezielter machen
und in die Breite streuen.“ Die vielen
Nachfragen nach Unterstützung sei-
tens der Volksbank weckte den
Wunsch nach einer gerechten Ver-
teilung der Fördergelder, die nun nach
klar definierten Regeln verteilt wer-
den. Grundidee der Vereinsförderung
ist es, jedem Verein pro Mitglied und
Jahr einen feste Summe zu zahlen.

Der Betrag richtet sich nach sozia-
lem Engagement, der Jugendförde-
rung und dem Angebot für die Mit-
glieder, den ausschließlich der Ge-
samtverein erhält. So sollen auch stil-
le Abteilungen in den Genuss einer
Förderung kommen, hofft die Volks-
bank. Mit einem Erhebungsbogen,
der die Basis für eine Klassifizierung
in die drei Förderstufen „Gold“, „Sil-
ber“ und „Bronze“ ist, stellt der je-
weilige Verein den Antrag auf Förde-
rung - immer für ein Kalenderjahr.
Der Betrag wird zum Jahresbeginn
ausgezahlt. Voraussetzung: minde-
stens 25 Mitglieder, Vereinssitz im
Geschäftsgebiet und eine Kontover-
bindung bei der Volksbank Halle.
Des Weiteren bietet die Volksbank
eine anlassbezogene Förderung, die
sich vor allem an kleine Vereine, In-
stitutionen oder bestimmte Projekte
richtet.  „Gemeinsam stark“ hat auch
eine zweite Seite. Für die Förderung
wünscht sich die Volksbank sozu-
sagen als Gegenleistung das nach-
weisliche Integrieren des Volks-
bank-Logos auf Internetseiten, Ver-
einsbroschüren oder auf Plakaten.
„Wer rührig ist, wird auch von uns
belohnt,“ betont Timo Klack, der
gemeinsam mit Petra Maschkötter
für das Volksbank-Marketing verant-
wortlich ist. Auf der Internetseite www.
vb-halle.de/foerderprogramm findet
man weitere Informationen und das
Erhebungsbogen-Formular.   -sig-

Vorstandsvorsitzender Rainer Peters, die beiden Marketingbeauftragten Petra Masch-köt-
ter und Timo Klack als Ansprechpartner sowie Reinhard Großewächter, Vorsitzender des
Stadtsportbundes, präsentieren das neue Förderprogramm „Gemeinsam stark“
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Pfingstzeltlager der katholischen
Kirchengemeinde Werther

Einen echten Abenteuerurlaub kön-
nen Kinder am Pfingstwochenende
in Werther erleben. Vom 22.05. bis
zum 25.05.2015 lädt die katholische
Gemeinde zum traditionalen Pfingst-
zeltlager ein. Das Zeltlager wird orga-
nisiert vom Team um Volker Spira
sowie Anke und Thomas Nagel. Vier
Tage verbringen die 8 bis 14 Jahre
alten Teilnehmer in der Natur und
können dabei viel unternehmen. Auf
dem Programm stehen eine Nacht-
wanderung, eine Waldrallye und
viele andere Spiele. Aber auch die
abendliche Runde mit Gruselge-
schichten, Gesang zur Gitarre und
loderndem Lagerfeuer darf nicht feh-
len. Außerdem hat die Nachtwache
schon Tradition. In der Mitte des
Lagers steht ein Fahnenmast. Der
dazugehörige Wimpel wird jedes
Jahr neu gestaltet. Nachts schieben
die Kinder in Gruppen Wache, denn
»Diebe« haben es auf die Fahne
abgesehen. Diese Tradition gibt es,
seitdem das Zeltlager besteht und
die Kinder haben viel Spaß dabei.
Das Lager wird in der Nähe der Wald-
heimat aufgeschlagen. Einige große

Zelte werden gestellt, jedes Kind
kann aber auch ein eigenes mitbrin-
gen. Teilnehmen können Kinder aller
Konfessionen, die Kosten für das ge-
samte Wochenende betragen 30 Eur
(alles inclusive). Die Teilnehmerzahl
ist auf 50 Kinder begrenzt. Die Teil-
nehmer treffen sich am Pfingstfrei-
tag, 22.05.2015, um 15.00 Uhr am
Sportplatz Meyerfeld. Von dort aus
geht es zu Fuß zum Lagerplatz. An-
meldungen liegen in den katholi-
schen Kirchen in Halle und Werther
aus, dort stehen auch die Boxen, in
die die ausgefüllten Anmeldungen
eingeworfen werden können. Anmel-
deformulare können auch unter
www.pastoralverbund-stockkaem-
pen.de runtergeladen werden. Fort-
schrittlicher geht es auch per E-mail:
Unter vosp72@googlemail.com oder
atnagel@t-online.de kann man sich
ebenfalls anmelden. Anmeldeschluss
ist der 17.05.2015. Weitere Informa-
tionen gibt es bei Volker Spira, Tele-
fon 05203/9189520 oder bei Anke
und Thomas Nagel 05203/917052.
Anrufe bitte nur bis 20.00 Uhr !!!

Wilde Tiere, neue Elefanten,
Fahrspaß

Die beiden neuen Bewohnerinnen
im Zoo Safaripark sind wirklich nicht
zu übersehen: Mausi und Baby -
zwei afrikanische Elefantendamen,
beide 33 Jahre alt. Sie leisten Didi
(39) der einsamen Elefantin im Zoo
Safaripark Gesellschaft. Erste Bilanz
des Zoochefs Fritz Wurms: „Die drei
verstehen sich bestens.“ Nicht
selbstverständlich für erwachsene
Tiere. Graue Riesen und noch viel
mehr zum kleinen Preis erleben.
„Bambini-Spartage“ - an 38 Tagen
in der Vor- und Nachsaison hat der
Zoo Safaripark den Eintritt drastisch
reduziert. Ein Angebot, dass sich an
den Wünschen von Eltern oder
Großeltern mit kleineren Kindern
orientiert. Erwachsene zahlen nur
16 Euro (statt 29) und Kinder (4-14)
12,50 Euro (statt 25). Dafür bietet
der Zoo und Freizeitpark: Safari-
landschaft, Zoo, Kids-Aktiv-Berei-
che und Fahrspaß auf ausgewähl-
ten Attraktionen: Kindereisenbahn,
Roter Baron, Crocodile Ride, Tea
Cup Karussell, Marienkäfer-Achter-
bahn, Balloon-Race, Kinder-Rallye-
bahn, Apfelkarussell, Western-Schau-
keln - ohne Shows. Restaurant
Oriental: 11 bis 15 Uhr; Hollywood-
snack & Safari-Store: 10.30 bis 17
Uhr. Shows stehen an diesen Tagen
nicht auf dem Programm. Neu: Die
geänderten Öffnungszeiten. Der
Zoo Safaripark öffnet in der gesam-
ten Saison 2015 um 10 Uhr. Aus-
nahme: die NRW-Feiertage - an die-
sen Tagen ist ab 9 Uhr geöffnet.
Auch in der Hauptsaison ist Safa-
ripark Zoo und noch viel mehr.
Wildlife, Shows und Fahrspaß. Das
besondere Erlebnis: das Safari-
abenteuer mitten in Deutschland: mit
dem eigenen Auto oder dem Safa-
ribus auf Safari zu den weißen
Löwen,  weißen Tiger, Elefanten, Gi-
raffen, Zebras und vielen hundert
anderen Tieren. Sie alle leben hier in
weitläufigen Freigehegen, wo immer
es geht, ohne Gitter und Zäune.
Und auch im Zoobereich gibt es viel
zu entdecken: die Berberaffen in
ihrem großen Gehege - im Affenzug
sitzen die Besucher „hinter Gittern“,
und die Tiere toben herum oder
holen sich Futter von den Besu-

chern. Und die Erdmännchen: Für
die putzigen Afrikaner ist im fußläu-
figen Zoobereich eine Anlage ent-
standen, die faszinierende Einblicke
ins Familienleben möglich macht.
Einzigartig, der Hochseilgarten über
Europas größtem Zoogehege für
Geparden. Klettern in fünf Metern
Höhe, und unten spielen die
schnellsten Raubkatzen der Welt.
Ein ganz besonderes Abenteuer. Ein
wenig Mut braucht es, feste Schuhe
und eine Mindestgröße von 130
Zentimetern. Und: Wet & Wild -  das
Familien-Afrika-Abenteuer. Ein sprit-
ziger Fahrspaß. In die Boote, an die
Kanonen, fertig los…hier wird nicht
scharf geschossen, sondern mit
Wasser. Vorsicht: die wilden Tiere
am Ufer schießen zurück!   Das ist nur
eine von mehr 20 Fahrattraktionen
für großen und kleine Besucher -
vom Apfelkarussell bis zur Wildwas-
serbahn Kongo River. Drei Shows
bietet der Freizeitbereich außer-
dem: In der Westernstadt mit Cow-
boys und Indianern. Im Afrika-
Theater wird die Magie der weißen
Löwen lebendig, und der parkeige-
ne Zirkus lädt zwei Mal täglich ein.
Übrigens: Kinder unter vier Jahren
zahlen keinen Cent Eintritt. Auf ihre
Kosten kommen die Kleinen aber
auf alle Fälle. Abenteuer-Spielplatz
„Kid’s Dschungel Palast“, Das „Was-
ser-Spielparadies“, die coole Pool-
landschaft für warme Tage, Riesen-
rutsche, Trampolin, Hüpfburgen…
Die  Highlights : VIP-Safari-Tour -
Der Jeep ist startklar. Am Steuer:
der Tierpfleger des Zoo Safariparks.
Mit ihm geht es auf  Safari-Tour mit-
ten in Deutschland. Weiße Löwen,
Tiger, Elefanten, Giraffen, Antilopen,
Gnus… Tiere ganz nah erleben und
ein Besuch im Raubtierhaus. Bu-
chen Sie Ihre VIP-Safari exklusiv:
bis zu 4 Personen 100 Euro; jede
weitere Person 20 Euro, max. 6
Fahrgäste: 05207-95 24 10. Dinner
mit Tigern - Vom 26. Juni bis 5.
September bittet das Restaurants
Oriental freitags und samstags ab
19 Uhr zum Dinner mit Tigern, der
Safar i -Sommer-Gastronomie.
Schlemmen wir im Orient, so viel
man mag. Und vor dem Dessert bit-
tet der Tierpfleger zur Raubkatzen-
fütterung. Tischreservierung unter
05207-9524-10 (9-16 Uhr). Afrika-
Fest Timbavati Night - Der exotische
Sommernachtstraum im Zoo Safari-
parks am 8. August.  Show, Musik,
Fahrspaß bis Mitternacht (Einlass 9
bis 20 Uhr, bis 24 Uhr geöffnet). High-
light: das große Lichterfest. 

Bahnhofstraße 3 · Halle Westf.
fon 0 52 01. 81 89 90 · fax 0 52 01. 81 89 919
www.allianz-rupprecht.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr   9 - 13 Uhr & 15 - 18 Uhr · sowie Termine nach Vereinbarung

Daniela Rupprecht Generalvertretung

Eine gute Zeit, um an
die Zukunft zu denken!

1. Wünschen Sie sich eine lebenslang garantierte oder alternativ eine
zeitlich befristete Rente?

2. Wollen Sie attraktive Renditechancen?
3. Möchten Sie möglichst lange unabhängig bleiben?
4. Denken Sie daran, etwas für Ihre Familie zu tun?

Eine frohe Osterzeit wünscht
Ihnen Ihre Allianz Agentur
Daniela Rupprecht

Ihr persönlicher Gutschein für den Allianz Versorgungscheck liegt für Sie bereit.

Wie immer Sie sich entscheiden: Die Allianz ist Ihr zuverlässiger Partner
bei der Vorsorge und Geldanlage. Dafür bieten wir Ihnen Lösungen die
solide, flexibel und oft steuerlich vorteilhaft sind.

Machen Sie den Allianz Versorgungscheck

hw343 - april 2015_Haller Willem  30.03.2015  19:11  Seite 39



„Drei Worte auf einmal“

Am Dienstag, 28. April 2015, um 20
Uhr, findet im Bürgerzentrum Re-
mise, Kiskerstr. 2 in Halle (Westf.),
erneut eine Lesung im Rahmen der
Reihe LiteraTOUR statt. Schnörkel-
los und mitreißend erzählt Maria Knis-
sel die auf einer wahren Begeben-
heit beruhende Geschichte der bei-
den ungleichen Brüder Christopher
und Klaus. Chris ist dreizehn, als
Klaus mit dem Motorrad verunglückt
und schwer behindert in die Familie
zurückkehrt. Der große Bruder ist
völlig verändert, kann weder gehen
noch sprechen. Für Chris beginnt
eine schwere Zeit. Erst mit Hilfe der
Musik findet er im Lauf der Jahre
Wege, um Klaus auf eine ganz neue
Art kennenzulernen. Zwischen den

beiden „ziemlich besten Brüdern“
entwickelt sich eine intensive Bezie-
hung, die fast ohne Worte auskom-
men muss… Der Roman beruht auf
den Erlebnissen des Saxofonisten
Stephan Völker, der an diesem Abend
ebenfalls anwesend ist und diese
Lesung musikalisch begleitet. Er hat
eigens für den Roman Solostücke
komponiert, denn es ist seine Ge-
schichte, die Maria Knissel litera-
risch verarbeitet hat. Maria Knissel
arbeitet als freie Journalistin und Au-
torin. 2007 veröffentlichte sie ihren
ersten Roman und erhielt für das
Buch „Drei Worte auf einmal“ ein
Stipendium des Hessischen Minis-
teriums für Wissenschaft und Kunst.
Der Saxofonist Stephan Völker ist
Absolvent der European Jazz Aca-
demy unter Peter Herbolzheimer. Er
spielte bereits mit Größen wie Al-
bert Mangelsdorff, Ute Lemper und
Bill Ramsey sowie im Orchester Pepe
Lienhard. Die Lesung im Rahmen
der Reihe LiteraTOUR ist eine Ver-
anstaltung der Gleichstellungsstelle
der Stadt Halle (Westf.). in Koope-
ration mit dem Begegnungszentrum
Halle. Die Lesung findet anlässlich
des Europäischen Protesttages zur
Gleichstellung von Menschen mit
Behinderungen statt, der am 5. Mai
begangen wird. Der Eintritt beträgt
8,00 Euro/ ermäßigt 4,00 Euro,
Karten sind im Bürgerbüro der
Stadt Halle (Westf.) erhältlich.

20.000 Euro-Spende für Notruf-App

Der Verein „Mobile Retter e.V.“ im
Kreis Gütersloh hat inzwischen 410
registrierte Ersthelfer, die im Falle
lebensbedrohlicher Notfälle von
Herz-Kreislauf-Stillstand über ihre
Mobiltelefone parallel zum regulä-
ren Rettungsdienst gerufen werden,
um schnelle lebensrettende Sofort-
maßnahmen einzuleiten. Bis Ende
letzten Jahres konnten über den
speziellen Notruf ausschließlich die
mobilen Retter kontaktiert werden,
die über ein iPhone verfügten. Dank
der großzügigen Spende der Spar-
kassen des Kreises Gütersloh in Hö-
he von 20.000 Euro konnte eine
zusätzliche Smartphone-App auf
Android-Basis entwickelt werden,
so dass nun weitere 200 neue qua-
lifizierte Helfer in das System einbe-
zogen werden können. „Durch Ihren
Beitrag entsteht im Kreis Gütersloh
ein erheblicher Nutzen für Menschen
in lebensbedrohlichen Notlagen,“
dankte der Vorsitzende des Vereins
Mobile Retter e.V., Philipp Rother,
den Vorständen der Sparkassen
während der offiziellen Spendenüber-
gabe am 26. März, die in den Räum-
lichkeiten der Kreissparkasse Halle
stattfand. „Mit Hilfe der neuen An-
droid-App und damit dem enormen
Zuwachs der Mobilen Retter steigt

die Wahrscheinlichkeit, dass sich
ein Ersthelfer in unmittelbarer Nähe
des Notfallortes befindet und alar-
miert werden kann.“ Über die App
wird der nächstgelegende Mobile
Retter über den Notfall informiert
und zum Einsatzort geschickt - mit
der obersten Priorität, bis zum
Eintreffen des Rettungswagens die
Sauerstoffschuld sicherzustellen.
„Bereits nach zwei bis drei Minuten
treten bei einem Patienten mit Herz-
Kreislauf-Stillstand erste irreparable
Schäden am Gehirn auf,“ erklärt Phi-
lipp Rother. Da der Rettungsdienst
diese Anfahrtszeiten durch die weit
verstreuten Standorte nicht immer
gewährleisten kann, erhöhen die
durch das Konzept wesentlich schnel-
ler am Unfallort eintreffenden Mobi-
len Retter die Chance einer vollstän-
digen Genesung des Patienten.
„Oder retten ihm dadurch sogar das
Leben,“ verdeutlicht Philipp Rother.
Wer über eine entsprechende Quali-
fikation als Ersthelfer verfügt, kann
sich auf der Internetseite www.mobi-
le–retter.de registrieren. Hier findet
man auch Informationen über die er-
forderlichen Voraussetzungen. Ziel
des Vereins ist es, das Konzept auch
in anderen Kreisen zu etablieren.
Erste Anfragen gab es bereits.-sig-

Philipp Rother (li) und Dirk Vogel (re) vom Verein Mobile Retter stellten den groß-
zügigen Spendern Johannes Hüser (KSK Wiedenbrück), Jörg Hoffend (Sparkasse
Gütersloh), Matthias Hauke (Sparkasse Versmold), Hartwig Mathmann (KSK Halle)
und Heinz Hüning (Sparkasse Rietberg) sowie Landrat Sven-Georg Adenauer das
Konzept der Mobilen Retter vor.
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www.ideenvielfalt.com

In der März-Ausgabe berichteten wir
über das Unternehmen „Ideenvielfalt“,
das sich nach der Gründung 2011 erst
in Köln, anschließend in Werther und
seit Anfang diesen Jahres am
Kirchplatz in Halle ansässig ist. Hier
bietet Inhaberin Shari Wenzel ihre
Arbeit voller individueller Ideen und
vielfältiger Gestaltungstechniken an,
die aus den drei Bausteinen Liebe,
Kreativität und Ideen entstehen. „Al-
les was man drucken kann und
mehr“ entwickelt sie mit Leidenschaft
und fachlicher Kompetenz - indivi-

duell ausgerichtet auf den Kunden
und seine Wünsche. Am Kirchplatz
10 werden neue Logos lebendig,
werden Visitenkarten, Flyer, Werbung
und Internetseiten kreiert - immer
unter dem Motto „Für den ersten Ein-
druck gibt es keine zweite Chance“.
Leider ist uns bei der Internetadres-
se ein Fehler unterlaufen. Unter www.
ideenvielfalt.com findet man Infor-
mationen über Shari Wenzel und über
ihre kreativen Leistungen. Zu errei-
chen ist sie außerdem telefonisch
unter 05201- 724 01 79.        -sig-

P.A.O. Bausysteme eröffnet
Lagerverkauf in Steinhagen

Prince Amin Okosun ist in England
mit nigerianischen Wurzeln geboren
und aufgewachsen, bevor er vor gut
fünfzehn Jahren nach Deutschland
kam. Seit fünf Jahren wohnt er in
Halle im heutigen Hoppenkamp, einer
alten Straße mit neuem Namen am
Rande des Gewerbegebietes Raven-
na-Park. Hier gründete er im März
letzten Jahres das Unternehmen
P.A.O. Bauelemente und vertreibt
seitdem Fenster, schicke, moderne
Zimmer- und Haustüren, die es u.a.
als B-Ware zu sehr günstigen Prei-
sen gibt, sowie Feuerschutztüren und
-fenster. Nach einem Studium in
Politik-Wissenschaften - „Meine El-
tern wollten immer, dass ich nach
Nigeria gehe und den Menschen
dort helfe.“ - studierte Prince Amin
Okosun Maschinenbau - ein Metier,
das ihm deutlich mehr zusagt und
das er zur Grundlage seiner Selbst-
ständigkeit machte. Sein Steckpferd
sind nämlich vor Allem einbruch-
und kugelsichere Scheiben, die er
nach eigener Konstruktion in Kirch-
lengern fertigen lässt. Mit hochwer-
tigen Profilen aus Kunststoff oder
einer Kombination aus Holz und Alu-
minium werden aus den Scheiben
maßgefertigte Fenster, die die Kund-
schaft in unserer Region eher vor
Einbrüchen, im Ausland, in das die

Firma P.A.O. liefert, eher vor Ein-
schüssen, schützt. Das Glas perfo-
riert zwar, splittert aber nicht.
„Normale 3-fach-Verglasung kann
man mit Stein, Axt oder Hammer
einschlagen,“ weiß der Fachmann.
Die P.A.O.-Qualität ist praktisch
unkaputtbar und lässt sich meist
auch in bestehende Fenster einbau-
en. „Ich bin ein Typ, der auf Qualität
steht,“ betont Prince Amin Okosun
- eine Eigenschaft, die seiner Kund-
schaft zu Gute kommt, denn sowohl
Fenster als auch Zimmer- und Haus-
türen sind qualitativ hochwertig und
in vielen verschiedenen Ausführun-
gen zu haben. Um seiner Kundschaft
einen Überblick über das Sortiment
geben zu können, eröffnet P.A.O.
Anfang Mai einen Lagerverkauf in
der Waldbadstraße 9 bis 13 in
Steinhagen. Hier findet man ein viel-
fältiges Programm an in Deutsch-
land gefertigten Bauelementen. So
kann der Inhaber z.B. auf bis zu 200
Modelle verschiedener Zimmertü-
ren zurückgreifen. Für den Einbau
kooperiert er auf Wunsch mit einem
regionalen Handwerksbetrieb. Aus-
serdem bietet die Firma Jalousien,
Rolladensysteme und Faltrollos.
Unter www.pao-bauelemente.de fin-
det man weitere Informationen.-sig-

Das kugel- und einbruchsichere Glas wird nach eigenem Entwurf von Prince
Amin Okosun in Kirchlengern gefertigt und mit hochwertigen Profilen zu schik-
ken Fenstern verarbeitet.
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Saisoneröffnung beim TV
Deutsche Eiche - Abteilung Tennis

Gewohnt zum 1. Mai lobt die Ten-
nisabteilung des TVK die Aktion
"Deutschland spielt Tennis" aus.
Auf den drei Plätzen hinter dem Land-
hotel Jäckel beginnt dann der offi-
zielle Spielbetrieb. Alle Freunde der
gelben Filzkugel sind herzlichd azu
eingeladen, ein paar Probeschwün-
ge zu tätigen oder gleich ein Match
zu spielen. Kommen und spielen -
so lautet das Motto des geselligen
Vereins. Für die kleinen Gäste wird
neben dem Kindertennis auch eine
Hüpfburg auf sie warten. Außerdem
kann jeder und jede seinen Auf-
schlag messen lassen und sich an
der Torwand austoben! Wer es lie-
ber kulinarisch mag lässt sich von

Kaffee und Kuchen oder frisch Ge-
grilltem verführen. In der Woche drauf
bietet der Tennisverein allen Spiel-
freudigen den Blind Date Freitag an.
Ab 18 Uhr wird immer ein Trainer mit
besonderen Aktionen auf die Tennis-
interessierten warten. Sei es Doppel-
oder Aufschlagtraining, ein kurzes
Spiel oder das Üben des Topspins.
Für jeden wird etwas dabei sein.
Wer leiber nur spielerisch sein Kön-
nen zeigen und erproben möchte
spielt mit dem / der die da sind -
Blind Date. Der Tennsiverein Künse-
beck freut sich auf eine schöne und
sonnige Saison, mit vielen alten und
neuen Gesichtern!

Altbewährtes Konzept präsentiert
sich in frischen Farben

„Wir haben die Farben des Emblems
aufgegriffen,“ beschreibt Bianca Köh-
ne das neue Ambiente des Fachge-
schäftes an der Alleestraße 8 in Halle.
Zu dem neuen Einrichtungskonzept
strahlen die Wände nun in den War-
ben Grau, Weiß und Rot. Die Auftei-
lung ist großzügig gehalten und the-
menbezogen geordnet: Bodenpfle-
ge, Wäschepflege und Küchengerä-
te in hochwertiger Markenqualität.
„Wir zeigen intelligente Gebäudetech-
nik mit verschiedenen BUS-Syste-
men,“ präsentiert Jannik Köhne, der
als fünfte Generation im elterlichen
Betrieb arbeitet, die an einer Wand
installierten unterschiedlichen Sys-
teme. Sie beinhalten die Program-
mierung verschiedener elektrischer
Funktionen über nur einen Schalter,
der z.B. im Eingangsbereich instal-
liert wird, um die gewünschten Hand-
lungen zu aktivieren oder deaktivie-
ren. So kann man zentral - auch über
das Smartphone - Lichter, Geräte
oder die Heizung an- oder abstellen
oder auch eine Anwesenheitssimu-

lation darstellen. Welche Funktionen
gewünscht sind, wird sozusagen wie
ein Telegramm durch die elektroni-
sche Leitung geschickt und ausge-
führt.  Wie ein Linienbus, der Fahr-
gäste an den unterschiedlichen Sta-
tionen ein- und aussteigen lässt -
deshalb auch die Bezeichnung BUS-
Systeme. Bestehende Elektro-An-
lagen lassen sich ohne großen Auf-
wand umrüsten. „Und das Interes-
sante daran: es ist ein Hersteller un-
abhängiges System, das kombinier-
bar ist,“ betont Wilhelm Köhne, der
das 1919 gegründete Unternehmen
seit dem ersten April 2000 in vierter
Generation mit Unterstützung von
Ehefrau Bianca führt. Vor allem jun-
ge Bauherren würden großes Inter-
esse an den BUS-Systemen zeigen,
die sich ganz individuell gestalten las-
sen. Gemeinsam mit weiteren sech-
zehn Mitarbeitern bietet der Fami-
lienbetrieb Elektroinstallationen in
Neu- und Altbauten, Licht- und Be-
leuchtungstechnik, Gebäudeauto-
mation, Antennenbau, Photovoltaik,
Elektroheizungsbau,  E-Check  und
Sicherheitsüberprüfungen sowie In-
dustrieinstallation, EIB- Technik und
EDV-Netzwerktechnik an. Der Haus-
geräteservice und der Verkauf run-
den das Leistungsspektrum ab. Im
Notfall ist Elektro Köhne rund um
die Uhr telefonisch unter 05201 - 33
31 zu erreichen, das Geschäft hat
montags bis freitags von 9 bis 13
Uhr und 15 bis 18 Uhr geöffnet. Auf
der Internetseite www.koehne-halle.
de findet man weitere Informatio-
nen.                                     -sig-

Frische Farben und ein frisches Gestaltungskonzept des fast hundertjährigen
Unternehmens: Inhaber Bianca, Wilhelm und Jannik Köhne fühlen sich im neuen
Ambiente der Geschäftsräume sehr wohl.

Wir wünschen fröhliche Ostern!

Ravensberger Str. 4 33790 Halle Telefon (0 52 01) 24 14• •
Mo - Do 11-22 , Fr + Sa 11- , So 12 22Uhr 22.30 Uhr und Feiertage - Uhr

Ravensberger Str. 4 33790 Halle Telefon (0 52 01) 24 14• •
Mo - Do 11-22 , Fr + Sa 11- , So 12 22Uhr 22.30 Uhr und Feiertage - Uhr
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willig. „Auch das zurückliegende Jahr
zeigt wieder, dass die Feuerwehr auf
alle Szenarien vorbereitet sein muss,“
beschreibt Wilhelm Köhne die Si-
tuation. „Die in Übungen oft noch so
unvorstellbaren Ereignisse passie-
ren eines Tages.“ Die ersten Pla-
nungen zu einem neuen Löschzug
in Künsebeck starten im Frühjahr,
der als historischer Augenblick am
31.10. offiziell in feierlichem Rahmen
gegründet wird. Wichtige Eckdaten
in der Historie der Freiwilligen Feuer-
wehr Halle sind zudem der 17.4.:
Ralph Heermann wird offiziell zum
stellvertretenden Leiter der Feuer-
wehr ernannt. Am 18.5. findet ein
Führungswechsel des Löschzugs
Hörste statt: Jürgen Steinhanses über-
gibt die Position an seinen Nach-
folger Peter Goldbecker, dem sein
Stellvertreter Björn Holtmann zur Sei-
te steht. Positiv ist auch die Perso-
nalstärke der Feuerwehr Halle, die
mit insgesamt 157 Kameraden und
111 Aktiven Feuerwehrleuten gut
bestückt ist. Vor allem für den neu
gegründeten Löschzug Künsebeck
sind neue Feuerwehrmänner und -
frauen aber immer herzlich willkom-
men. Auch technisch ist die Feuer-
wehr Halle gut aufgestellt. Für den
LZ Kölkebeck gab es ein neues TLF
300,  für Hörste wurde das gleiche
Fahrzeug bestellt. Für den neuen LZ
Künsebeck ist ein Gerätehaus in Pla-
nung. Zahlreiche Feuerwehrkame-

raden nahmen an unterschiedlichen
Ausbildungen teil, um für mögliche
Einsätze gut vorbereitet zu sein. Die

Jahreshauptversammlung wurde
zudem dafür genutzt, acht neue Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr aufzu-
nehmen sowie Feuerwehrehrenzei-
chen und Sonderauszeichnungen zu
verleihen und aktive Kameraden in die
Ehrenabteilung zu verabschieden. Den
restlichen Abend verbrachte man in
geselliger Runde bei leckerem Es-
sen und guten Gesprächen.   -sig- 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“

Dieser Wahlspruch der Freiwilligen
Feuerwehr Halle ist immer noch und
immer wieder gegenwärtig. Das zeigt
vor allem die alljährliche Jahreshaupt-
versammlung, die einen umfangrei-

chen Rückblick auf das vergangene
Jahr und die zahlreichen Einsätze
gibt, die die Feuerwehrleute leisten
mussten. Nach dem üblichen Kassen-
bericht trug Wehrführer Wilhelm
Köhne seinen Jahresbericht über die
Ereignisse 2014 vor. Neben den Win-
terfesten und Osterfeuern der Lösch-
züge Kölkebeck und Hörste als
gesellschaftliche Ereignisse, dem
Sommerfest in Kölkebeck und der
Teilnahme am HallerWillem-Fest

rückten die Feuerwehrleute u.a. zu
einem Brand eines Hähnchenwagens,
einer kleinen Werkstatt und einer
Küche aus. Mitte November ging es
außerdem zu einem Großeinsatz bei

der RCG in Gartnisch, wo sich Mais
im Trocknungsturm entzündet hatte.
Dazu wird die Freiwillige Feuerwehr
zu verschiedenen Verkehrsunfällen
gerufen. Mehrere davon sind sehr
schwer. Die Einsatzstatistik 2014
zeigt: insgesamt 193 Einsätze, da-
von 179 eigene und 14 als nachbar-
schaftliche Hilfe, insgesamt 31 Brä-
nde, 19 Ölbekämpfungen und 104
Hilfeleistungen.  Außerdem gab es
25 blinde Alarme, keiner davon bös-

Befördert: 17 Feuerwehrleute der Haller Wehr haben seit der Jahreshauptver-
sammlung nun auch offiziell einen neuen Dienstgrad inne        Foto: Florian Gontek

Jugendfeuerwehrwart Timo Sommer (re) freut sich über die neuen Jugendfeuer-
wehrmänner Tom Wollschläger, Maurice Busch, Salih Akyürek, Jörn Vogel, Nico
Koch, Tomy Feinen, Niklas Kühl (v.l.) und Robin Schäfer 

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann (li) und Wehrführer Wilhelm Köhne
(re) gratulierten (v.l.) Kurt Schulz (50 J.), Ralph Heermann (35 J), Heinz Giese (50
J), Thomas Tappe (25 J), Friedhelm Goldbecker (35 J) sowie Ralf Diederichs (25 J)
mit Feuerwehrabzeichen für langjährige Mitgliedschaft und ehrten Hans Bayer in
Abwesenheit für seine 70jährige Mitgliedschaft.

Zügig, gut strukturiert und manchmal
augenzwinkernd führte Wehrführer Wil-
helm Köhne durch das Programm der
Jahreshauptversammlung.
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richtigen, optimalen Zubereitung
und erklärte die unterschiedliche Wir-
kung verschiedener Teesorten. Ein
kleines Highlight war die Zuberei-
tung einer Teeblume, die sich vor
den Augen der Gäste im heißen Was-
ser entfaltete. „Ordentlichen Tee
gibt es hier nicht,“ erkannte Scarlett
Mantei Mitte der 90er Jahre, als sie
nach Halle zog. So entstand die
Idee, ein eigenes Geschäft für Tee
zu eröffnen.  Und so bereichert das
Tee- und Kaffee Paradies in der Ro-
senstraße seit 1997 die Haller Ge-

schäftswelt. Im Laufe der Jahre er-
weiterte die Inhaberin das Sorti-
ment um erlesene Kaffeesorten,
Pralinen, Gebäck, Schokoladen,
Trüffel, Marmeladen und vielfältiges

Zubehör für Kaffee- und Teegenuss.
Hier findet man außerdem die be-
liebten Haller Spezialitäten. „Warum
>Paradies<“, fragte Moderator
Lothar Becker. „Weil es einfach ein
Paradies ist!“                       -sig-

Tee- und Kaffee sind
Geschenke der Natur

Das März-Erzähl-Café stand dies-
mal ganz im Zeichen von Tee- und
Kaffeegenüssen, die die Haller Ge-
schäftsfrau Scarlett Mantei mit in
die Bahnhofsstraße 33 a brachte.
„Tee - Geschenk der Natur an die
Sinne“ lautete das Thema des son-
nigen Nachmittags, zu dem erstmals
ausschließlich Damen als Gäste
anwesend waren. Diesen wurde
allerdings ein wahrer Genuss be-
schert. Wie immer gab es an den
liebevoll frühlingshaft gedeckten
Tischen neben Kaffee und Tee auch

Kuchen, der allein schon einen Be-
such wert war: armenische Gebäck-
spezialitäten mit Apfel, Rosenwas-
sergelee oder köstlicher Creme, die
Sahakanush Hakobyon gezaubert
hatte. Dazu servierte Scarlett Mantei
verschiedene Tees, wie z.B. Knus-
perhäuschen, Tropenhimmel, Bio
Nana Minze, Aryuvedischer Frauen-
traum oder Fruidberry und wohl-
schmeckenden Kaffee. „Der Tee hat
es grundsätzlich besser als Tee,“
meinte sie augenzwinkernd. „Der Tee
muss ziehen, der Kaffee darf sich
setzen.“ Die Haller Tee- und Kaffee-
Expertin berichtete Interessantes
und Wissenswertes über Kaffee und
Tee - wie z.B. die erschreckende
Nachricht, dass in billigen, gemah-
lenen Kaffeesorten Holz verarbeitet
ist -, gab zahlreiche Tipps zu der

Bescherten den Gästen einen wahrhaft genüsslichen Nachmittag: Scarlett
Mantei, Sahakanush Hakobyon und Lothar Becker.

Vor den Augen der Gäste entfaltete sich die wunderschöne Teeblume.

Italienische Schüler zu Gast
in Halle

Mehrmals im Jahr hat die Stadt Halle
ausländische Menschen zu Gast in
der Lindenstadt - sei es durch die
Partnerschaft  der Stadt selbst, von
Vereinen oder von den ortsansässi-
gen Schulen. Die Herkunft ist viel-
fältig und bereichert immer wieder
den Ausblick auf andere Kulturen
und andere Mentalitäten sowie den
Umgang mit anderen Sprachen. Im
März hatten die Schüler der Jahr-
gangsstufe EF des Kreisgymnasiums
Halle einen einwöchigen Besuch
von italienischen Austauschschülern.
Die sechzehn- und siebzehnjähri-
gen fünf Jungs und neunzehn Mäd-
chen sind in Busto Arsizio in der
Nähe von Mailand zu Hause und

wurden von Maria Rosa Punicelli und
Cristinia Ceccone nach Halle beglei-
tet. Neben einem vielfältigen Rah-
menprogramm - ein Besuch bei
Storck und im Warendorfer Landes-
gestüt, eine Reise nach Bremen mit
Stadtbesichtigung und Besuch des
Universums und natürlich eine Stadt-
führung durch Halle mit Eckhart
Hage - waren die Schülerinnen und
Schüler traditionell auch im Haller
Rathaus zu Gast, wo sie die Bürger-
meisterin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann herzlich begrüßte und über Wis-
senswertes von Halle und der Re-
gion berichtete. Den Rest der Zeit
verbrachten die jungen Italiener in
ihren Gastfamilien.               -sig-

Austausch-Koordinator Jonas von Moritz, Maria Rosa Punicelli und Cristina
Ceccone gemeinsam mit den italienischen Schülerinnen und Schülern zu Gast
bei Anne Rodenbrock-Wesselmann.
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Besucher und berieten umfassend
rund um Haus, Garten, Bauen und
Modernisierung.  Zwei Vorträgen konn-
ten die interessieren Besucher zu-
hören - vormittags referierte Roland
Gallenkämper von der R+V Versi-
cherung zum Thema „Die meisten
Unfälle passieren im Haushalt -
Immobilien und ihre Bewohner rich-
tig absichern“. Nachmittags infor-
mierte der Anwalt und Notar Ulrich
Hollenberg von der Kanzlei Auster-
mann über „Immobilien richtig
übertragen oder vererben“ - wobei
der Notar ganz klar sagte, dass er
die Möglichkeit der Übertragung in

den meisten Fällen bevorzugt. Der
Gastgeber Volksbank informierte
über aktuelle Immobilien, Grund-
stücke und deren Finanzierung und
die R + V schloss sich mit Infor-
mationen über Bausparen und Ver-
sichern an. Ein Kaffee- und Ku-
chenbuffet und die Fruchtsaftaus-
wahl der Kelterei Barteldrees runde-
ten das Angebot wohlschmeckend
ab. Auch bei den Kindern kam keine
Langeweile auf, denn auf dem obe-
ren Parkdeck gab es für sie eine
Elektrokart-Strecke, die mit Begeis-
terung angenommen wurde. -sge-

Im Märzen der Bauherr ... 
10. Immobilien- und Energiespartag der Volksbank Halle

Ein sonniger Sonntag Anfang März
- und der Immobilien- und Energie-
spartag zog viele Eigenheimbesitzer

in die Haller Volksbank. Wenn man
die Ausstellung vom Parkdeck aus
betrat, empfing den Besucher eine
frühlingshafte Dekoration des Gar-
tenbaubetriebes Lemke und stimm-
te auf den Frühling ein. In der Schal-
terhalle ein reger Besuch der vielfäl-
tigen Stände. Stets gut besucht war
der Stand des Bauunternehmers
Frank „Kuddel“ Schneider, der be-
sonders über sein neuestes Projekt,
dem Umbau der Kisker-Villa infor-
mierte. Hier entstehen auf 600 qm
Wohnfläche über drei Etagen sieben
bis acht Eigentumswohnungen un-
ter dem Titel „Wohnen im Park“.
Das Angebot der Ausstellung war
äußerst vielfältig und reichte von
der Innendekoration mit Gardinen
oder Blumenschmuck über Marki-
sen und Photovoltaik bis zu Wärme-
dämmung für Außenfassaden, Ener-
gieberatungen und die Gartenge-
staltung. Kachelöfen gab es ebenso
zu sehen wie die verschiedensten
Bodenbeläge. Die 14 Aussteller nah-
men sich Zeit für alle Fragen der

Geballte Power der Volksbank Halle: Rainer Tilly, Christoph Wellmeyer und
Wolfgang Tiekötter mit dem Referenten Ulrich Hollenberg (Anwalt und Notar), der
zum Thema „Immobilien richtig übertragen oder vererben“ sprach. 

Kuddel“ Schneider informiert die Besucher Gaby Kummrow und Karin und Uwe
Zöllner über sein neuestes Projekt „Wohnen im Park“, den Umbau der Kisker-Villa.

Frühlingshafte Stoffe und die neueste
Generation von Gardinenschienen zeig-
ten Karl-Heinz und Gabriele Schröder
in der Volksbank, hier der Kundin
Melanie Niemeyer. 

K F Z-M E I S T E R B E T R I E B

Bielefelder Str. 63   Halle     Tel. 05201-1 69 78· ·

FRONEMANN  VOSS GbRFRONEMANN  VOSS GbR++

Wir wünschen fröhliche Ostern!
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Volksbank Halle ist beste
VR-Förderbank des Jahres

Die Volksbank Halle ist bei der Ver-
mittlung von zinsgünstigen öffentli-
chen Fördermitteln für ihre Kunden
absolute Spitze: Beim landesweiten
Wettbewerb der WGZ BANK West-
deutsche Genossenschafts-Zen-
tralbank AG wurde das heimische
Kreditinstitut mit dem Fördermittel-
Award ausgezeichnet. Als Lohn für
das besondere Engagement für ihre
Kunden darf sich die Volksbank Halle
„Nr. 1 - VR-Förderbank 2014“ nen-
nen. Insgesamt 231 Förderanträge
mit einem Gesamtvolumen von 14,9
Mio. Euro haben die Finanzierungs-
experten der Volksbank Halle im Jahr
2014 für ihre Kunden beantragt. „Da-
mit haben unsere Mitarbeiter fast an
jeden Arbeitstag einen Antrag bear-
beitet“, so Volksbank-Vorstand Ha-
rald Herkströter, der die Auszeich-
nung als beste VR-Förderbank des
vergangenen Jahres als „Beweis für
das große Vertrauen der Kunden in
unsere Beratung“ bezeichnet. Aus-
schlaggebend für das hohe Vo-
lumen der vermittelten Fördergelder
in 2014 waren insbesondere Finan-
zierungen im Bereich der gewerbli-
chen Wirtschaft und der energe-
tisch hochwertigen Sanierungs- und
Neubaumaßnahmen im Wohnungs-
bau. Dass die Volksbank Halle mit

ihrer Bilanzsumme von zuletzt rund
440 Mio. Euro im Vergleich mit den
anderen Genossenschaftsbanken in
Rheinland und Westfalen mit Bilanz-
summen zwischen 200 und 700 Mil-
lionen Euro vorne lag, ist aus Sicht
der Volksbank auch dem Geschäfts-
gebiet geschuldet. Herkströter: „Die
Vergabe von Fördermitteln ist immer
auch ein Maßstab für die wirtschaft-
liche Stärke unserer Region, wo
Unternehmen wie Privatleute weiter
stark investieren.“ Der Volksbank-
Vorstandsvorsitzende Rainer Peters
sieht durch die Auszeichnung die
auf Wachstum und Qualität ausge-
richtete Unternehmensstrategie be-
stätigt. „Dank unserer motivierten
und geschulten Mitarbeiter können
wir als Volksbank Halle mit kunden-
orientierter Beratung und maßge-
schneiderten Finanzierungen über-
zeugen. Wenn das auch bei so kom-
plexen Themen wie der öffentlichen
Förderung mit ihren häufigen Ände-
rungen und Verzweigungen so her-
ausragend gelingt, erfüllt uns das
mit Stolz und Freude.“ Die offizielle
Verleihung des Fördermittel-Awards
durch die WGZ Bank erfolgt am 19.
Mai in Dortmund. Mehr Informatio-
nen unter www.vb-halle.de

Die Vorstände der Volksbank Halle, Harald Herkströter (links) und Rainer Peters,
freuen sich über die Auszeichnung zur Nr.1 - VR-Förderbank 2014.

Badegäste sind zufrieden -
Team hat viele Ziele erreicht

Heute vor genau einem Jahr ist das
neue Haller Lindenbad eröffnet wor-
den. Die beste Nachricht vorweg -
es ist nichts Unerwartetes passiert.
„Toi, toi, toi, wir hatten keinen einzi-
gen Unfall“, berichtet Leitende
Schwimmmeisterin Birgit Johanning.
Eine Punktlandung gelang sowohl
bei den Besucherzahlen wie auch bei
der Betriebswirtschaft - das neue
Bad erfüllt still und leise die an es
gesetzten Erwartungen. Vom Tag der
Eröffnung bis heute kamen 86.000
Besucher ins Haller Lindenbad, 7.000
weniger als Gutachter Altenburg bei
der Badplanung geschätzt hatte. „Das
entspricht dennoch einer Punktlan-
dung, weil seit die Wiedereröffnung
die unter Vierjährigen nicht mehr
gezählt werden und ein Großteil der
Schulen erst nach den Sommerferien
ins Bad zurückkehrte“, erklärt Johan-
ning. Elf Schulen und fünf Vereine nut-
zen das Bad montags und diens-
tags. An den anderen Tagen sind
häufig Fitnesskurse. 500 Teilnehmer
wur-den bis heute gezählt. Im April
beginnt die nächste Kursreihe in
Aquafitness, Wassergymnastik und
schwimmen lernen. 14 Kurse mit zu-
sammen fast 240 Teilnehmern stemmt
das nur fünfköpfige Lindenbad-
Team derzeit parallel. Aber die Nach-
frage ist noch lange nicht gedeckt:
„Es gibt mindestens doppelt so
viele Anfragen wie Plätze“. Am frü-
hen Morgen, in den Abendstunden
und am Wochenende ist das Bad
schon heute voll ausgelastet. Wer in
Ruhe ein paar Bahnen ziehen will,
sollte in der Mittagszeit kommen. Die
anfängliche Skepsis einiger Bad-
nutzer ist verflogen: Einheimische
wie Auswärtige sagen immer häufi-
ger, dass sie das Bad ideal finden,
dass Eintrittspreise und Attraktivität

optimal zueinander passen. „Am
meisten freuen sich Familien mit
kleinen Kindern, die in den deutlich
teureren Spaßbädern der Umgebung
ohnehin nicht alle Angebote nut-zen
können“, freut sich Johanning. Als
robust hat sich auch die neue
Technik und die Ausgestaltung der
Räume erwiesen, so die Lindenbad-
Chefin: „Wir hatten keine besonde-
ren Störungen in den letzten zwölf
Monaten.“ Bei der letzten Revision
musste nur der Stiefelgang vor den
Umkleiden neu gestrichen werden.
Nach ersten überschlägigen Rech-
nungen wird das neue Bad auch die
betriebswirtschaftlichen Ziele errei-
chen, sagt Bettina Wenzel, Bereichs-
leiterin Betriebswirtschaft bei der
Badbetreiberin Technische Werke
Osning GmbH (TWO): „Bislang se-
hen wir nur die ersten neuneinhalb
Monate - ein ganzes Geschäftsjahr
werden wir erst mit dem Abschluss
des Jahres 2015 bilanzieren können.“

Carina Schütte und ihre Kollegen gestalten mehrere Kurse pro Tag. Die Nachfrage
nach den Kursen ist jedoch meist größer als an das Angebot.
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Buchbesprechung von
Christiane Vössing,
Buchhandlung Bunselmeyer

Bolt, Britta 
„Das Büro der einsamen Toten“

Seit dem diesjährigen Bücher-Frühling gibt
es einen neuen Ermittler in der Krimiliteratur:
Pieter Posthumus. Pieter ist weder Kommis-
sar, noch Privatdetektiv, noch Geheimagent,
sondern städtischer Angestellter im"Amt für
Katastrophenschutz und Bestattungen" bei
der Stadt Amsterdam. Hier kümmert sich ein
kleines Team um die anonymen Toten, die in-
nerhalb des Stadtgebietes gefunden werden;
bereitet diesen ein "einsames Begräbnis" mit
3 Musikstücken, Blumen und Kaffee, für das
seit altersher die Stadt Amsterdam auf-
kommt. Pieter ist ein besonders sorgsamer
Mitarbeiter,nach Meinung seiner Chefin häu-
fig zu hartnäckig und zu verbissen. Derzeit
untersucht Pieter das Umfeld des vereinsam-
ten Selbstmörders Bart Hooft und den mys-
teriösen Tod eines jungen Marokkaners, den
die Polizei aus der Prinsgracht gefischt hat.
Und noch jemand "mischt" mit einem Mal

kräftig mit: der Staatsschutz. Die Vorfälle bekommen eine ganz neue
Dimension: Stichwort Terrorbedrohung und Terrorbekämpfung. Spannend
und nachdenklich machend verknüpfen die beiden Autoren( Britta Bolt ist
das Pseudonym des Autorenteams Britta Böhl und Rodney Bolt) in ihrem
Erstlingswerk die verschiedenen Handlungsstränge zu einem dramati-
schen und überraschenden Finale. Ihr Krimi ist aber auch eine Liebeser-
klärung der beiden Wahlamsterdamer an die Grachtenstadt. Führen sie
uns nicht nur über den malerischen Grachtengürtel mit seinen berühmten
Plätzen und Märkten und urigen Kneipen, sondern auch zu den Einwan-
dererviertel im Westen Amsterdams wie das Kolenkit-Viertel. Die Krimis
mit Pieter Posthumus haben Böhl/Bolt von Anfang an als Trilogie geplant,
so können wir uns auf weitere Fälle des sehr sympathischen Ermittlers
freuen. ISBN 978-3-455-40528-6, 20 Euro

Perfekte Starthilfe für frischen
Frühjahrsglanz in Heim und Garten

Der Besuch beim 10. Immobilien-
und Energiespartag der Volksbank
Halle hat sich für Thomas Prange,
Udo Wieland und Margret Maidorn
gleich doppelt gelohnt. Zunächst nah-
men die drei Kunden der Haller Ge-

nossenschaftsbank beim Jubiläum
der Immobilienmesse viele neue Ideen
für Heim und Garten mit - jetzt kön-
nen sie diese mit Hilfe der Volks-

bank Halle auch noch ganz leicht in
die Tat umsetzen. Alle Gewinner hat-
ten durch ihre Teilnahme an einem
der Fachvorträge während des
Immotages die Chance auf einen
von der Volksbank gespendeten
Gutschein eines Ausstellers ihrer
Wahl. Der Hauptpreis ging dabei an
den Haller Thomas Prange, der nun
beim Baugeschäft Marschner im
Wert von 150 Euro einkaufen darf.
Udo Wieland aus Werther und Mar-
gret Maidorn aus Halle entscheiden
sich für Gutscheine von Blumen
Schöwerling im Wert von 100 bzw.
50 Euro.

Mit Blumen und Gutscheinen bedacht wurden Thomas Prange, Margret Maidorn
und Udo Wieland als Sieger des Gewinnspiels zum Immobilientag der Volksbank Halle.
Es gratulierten Astrid Winzker, Christoph Wellmeyer und Kirsten Bielefeld ( Volksbank)

Weihnachten beschert auch noch
im März

Das Weihnachtsfest kann sehr nach-
haltig beschenken und auch noch im
März Freude bereiten. Zum Beispiel
durch die alljährliche Weihnachts-
baum-Sammelaktion, die die Jugend-
feuerwehr Halle, die Junge Union
und die Jugend der ev. Kirchenge-
meinde Halle gemeinsam immer am
ersten Samstag nach den Heiligen
Drei Königen durchführen. Acht Trak-
toren mit etwa 50 jungen Leuten
machen sich dann auf den Weg, die
ausgedienten Christbäume aufzula-
den, um sie später im Entsorgungs-
punkt in Künsebeck als Häckselwerk
abzuliefern. Für die Abholung bitten
die Organisatoren um eine Spende.
„Wo Weihnachtsbäume vor der Tür
liegen, klingeln wir,“ beschreibt Jo-
hannes Morsey-Picard den Ablauf.
Wer nicht da ist, überweist einen
beliebigen Betrag auf das entspre-
chende Konto oder klebt einen Um-
schlag an den Tannenbaum. Über
2000 Bäume sammelten die fleißi-
gen Jugendlichen in diesem Jahr ein
- und trugen so eine Spendensum-
me in Höhe von insgesamt 4.967,31
Euro zusammen. Ein Betrag, der nun
drei unterschiedliche Institutionen
glücklich macht. Über das erste Drit-
tel freut sich der Verein Bubis e.V.,
der seit fünf Jahren im Gemeinde-
haus Stockkämpen einen Mittags-
tisch mit Hausaufgabenbetreuung und
Nachmittagsbeschäftigung anbie-

tet. „Unsere Spenden dienen wirk-
lich dazu, unseren Tagesapparat am
Laufen zu halten,“ beschreibt Sandra
Mayknecht die meist schwierige fi-
nanzielle Situation. „Wenn etwas
übrig ist, sparen wir auf einen neuen
Bulli,“ erklärt sie weiter, denn die
Kinder werden aus den unter-
schiedlichen Ortsteilen „eingesam-
melt“. „Wir finanzieren von dem Geld
zum großen Teil unsere Ausflüge,“
berichtet Timo Sommer, Jugendwart
der Haller Feuerwehr. Zu Pfingsten
geht’s z.B. nach Ottendorf. Außer-
dem richtet die Haller Jugendfeuer-
wehr in diesem Jahr das Kreisjugend-
feuerwehrtreffen mit einem Zeltla-
ger an der Masch aus. Da kommen
1655,77 Euro auch sehr gelegen.
„Bei uns profitieren die Kinder, die
mit auf eine Freitzeit fahren wollen
und wo das Geld zu Hause knapp
ist,“ so Martin Kralemann von der
ev. Kirchengemeinde. „Da gibt es
viele Familien, die das ihren Kindern
ermöglichen wollen, aber nicht kön-
nen.“ Die Weihnachtsbaumsammel-
aktion und die damit verbundene
Spendenaktion gibt es seit über 20
Jahren. „Ohne Unterstützung der
Landwirte, die uns die Trecker aus-
leihen, wäre sie gar nicht möglich,“
betonte Timo Sommer zum Schluss
während der offiziellen Spendenüber-
gabe, die Mitte März im Gemeinde-
haus Stockkämpen stattfand.-sig-

Die diesjährige Weihnachtsbaumsammelaktion brachte rund 4970 Euro ein, die nun
an drei Institutionen verteilt wurden.  Mirjam Schieb, Martin Kralemann, Timo Som-
mer, Johannes Morsey-Picard, Sandra Mayknecht und Magdalena Jarzembeck
(v.l.) bei der Spendenübergabe.
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Koda
Steckbrief
Mischling
Alter: 9 Jahre
Geschlecht: Rüde

Koda ist ein freundlicher, verschmuster Hundesenior. Der kleine Mischlings-
rüde wurde 2006 geboren und ist ein richtiger kleiner Schatz. Am Anfang ist
Koda sehr zurückhaltend, vor allem Männern gegenüber. Hat er dann aber erst
einmal Vertrauen gefasst, weicht er einem nicht mehr von der Seite und ge-
nießt jede Art der Zuwendung. Koda freut sich sehr über Spaziergänge, spielt
gerne Ball und liebt das Toben mit anderen Hunden. Katzen duldet er im Haus,
draußen jagt er ihnen allerdings gerne hinterher. Koda hat fast sein gesamtes
Leben an der Kette verbracht und hatte nie wirklich Jemanden, der sich um ihn
kümmert, für medizinische Versorgung sorgt oder ihm Zuneigung schenkt. Umso
mehr verdient dieser kleine Mann nun ein wunderschönes neues Zuhause mit
Menschen, die sich um ihn kümmern und ihn liebhaben und in dem er in Ruhe
noch mal doppelt so alt werden darf.  Weitere Informationen unter 05264-6567045.

Kontakt für Interessenten: Hundenothilfe-OWL e.V.
www.hundenothilfe-owl.de

Ein warmer Regen für die DKMS 

Am Anfang war die Idee. Die Idee, in
der Zentrale der Gerry Weber AG ei-
nerseits etwas von Mitarbeitern für
Mitarbeiter zu organisieren und an-
dererseits etwas Gutes dabei zu tun.
Und so organisierte ein 8-köpfiges
„X-Mas-Team“ rund um die Betriebs-
rätin Anke Heidemann einen inter-
nen Weihnachtsmarkt, der im letz-
ten Jahr am 5. Dezember in und um
den Firmen-Hauptsitz stattfand. Viele
der Kollegen hatten sich engagiert,
Kekse und Cupcakes gebacken, Es-
sen gekocht oder tolle Dinge zum
Verkauf angeboten. Zudem gab es
eine große Tombola, deren Erlös zu
100% in den Spendentopf wander-
te. So kamen schließlich sehr statt-
liche 11.000 Euro zusammen, die an
die DKMS gespendet werden soll-
ten. Die DKMS ist eine Organisation,
die unter der Überschrift „Wir besie-
gen Blutkrebs“ freiwillige Spender
typisiert und passende Spender mit
an Blutkrebs erkrankten Menschen
vermittelt. Die DKMS ist gemeinnüt-
zig, für die Registrierung und Typi-
sierung von neuen Spendern sowie
für die Bereiche Wissenschaft und
Forschung ist sie jedoch auf Unter-
stützung durch Spenden angewie-

sen. In der Zentrale der Gerry Weber
AG wird am 13. Mai 2015 wieder eine
Aktion zur Registrierung von Stamm-
zellenspendern stattfinden. Ingrid
Seipold von der DKMS sagte dazu:
„Ein Mensch mit der gleichen regio-
nalen Herkunft ist oft besser als
Spender geeignet“. So hofft man,
während der Registrierungsaktion
Spender für Blutkrebspatienten aus
der Region zu finden. Vorstandsvor-
sitzender Ralf Weber freute sich,
dass durch die kommende Aktion
und durch die Spende ein Beitrag
zur Erweiterung der DKMS Regis-
trierungsdatei geleistet werden kann
und dankte allen Mitwirkenden an
den Weihnachtsaktionen. „Auf die-
ses Ergebnis können alle mit Recht
stolz sein“, sagte er. Auch Olaf Dieck-
mann, Vorsitzender des Betriebsrates,
dankte allen Aktiven: dem X-Mas-
Team für die Organisation des Weih-
nachtsmarktes und den Mitarbeitern,
die dafür gesorgt haben, das die
Stände mit Leben und attraktiven Pro-
dukten gefüllt waren. Ende März wur-
de die Spende der Mitarbeiter, die
vom Vorstand der Firma auf 20.000
Euro aufgestockt wurde, an die Vertre-
terin der DKMS übergeben. -sge-

Vorstandsvorsitzender Ralf Weber (2.v r.) überreichte im Beisein von Betriebsrätin
Anke Heidemann und Betriebsratsvorsitzendem Olaf Dieckmann einen Scheck
über 20.000 Euro an Ingrid Seipolt (2.v.l.) von der DKMS. 

„Hallo, liebe Menschen!“

„Hallo, liebe Menschen!“ So wird
man als Besucher einer Veranstal-
tung wohl recht selten begrüßt -  im
Gerry Weber Sportpark-Hotel aber
schon. Zum zweiten Haller Poetry
Slam-Abend im Saal des Palmengar-
tens erwarten die Besucher vier junge
Herren mit Poesie, skurrilen Ge-
dichten und Geschichten und noch
skurrileren Liedern in dem für diese
Veranstaltung etwas außergewöhn-
lichen Rahmen. Die gediegene At-
mosphäre der Räumlichkeiten bie-
tet einen offensichtlichen Kontrast
zu dem lockeren Ton der vier Wort-
Künstler, die nicht wirklich im Wett-
bewerb gegeneinander sondern als

sprachgewandte Poeten Unterhal-
tung miteinander bieten, um dem
bundesweiten „Tag der Poesie“
recht humorvoll aber zuweilen auch
gedankenvoll Rechnung zu tragen.

In „Ich will immer was haben, um
nichts zu verlieren“ erzählt Jonas
Helmich über die eigenen Erwartun-
gen und die der Anderen, über das
„Anders sein wollen“ ; in „Weißt du
noch“ werden alte, unerfüllte Träume

Jens Kotalla ... ... Jonas Helmich ...

wach. „Wir wollten auf und davon in
die Welt hinaus ….laute Musik in
den Ohren, Freiheit im Geist.“ We-
nig Talent zum Singen zeigt Sven
Hensel - mit voller Absicht vielleicht
als Seitenhieb auf die, die es auch
nicht können und trotzdem tun, be-
vor er sich poetisch und Stilmittel
geladen seinem Hobby widmet, dem
„Schlafen“. „Ich bin der Mann fürs
Grobschlächtige, mit ernsten The-
men,“ stellt sich Jens Kotalla dem
Publikum in Halle vor und beginnt
mit einem Text über den gewonne-
nen oder verlorenen Kampf eines
Selbstmörders, der es sich viel zu
spät doch anderes überlegt, ein Text

mit „alternativem Ende“, bevor er
mit „Mark mag Tomatenmark“ ge-
konnt mit Worten jongliert. Bei „Mo-
nogamie des Alltags“ allerdings ver-
liert er den Faden. „Ich habe den Text
verkackt,“ gibt er zu. Was sonst auf
Knopfdruck präsent ist, ist im Nir-
wana der Poesie plötzlich nicht mehr
greifbar. Und dann sind die Besu-
cher gefragt - nach fünf Begriffen,
die spontan in den Saal geworfen
werden. Aus „Haselnuss, Sterbehil-
fe, Juckreiz, Sonnenfinsternis und
ausrangiert“ basteln Niko Sioulis,
Sven Hensel, Jens Kotalla und
Jonas Helmich gekonnt einen Text
zum Abschluss des geistreichen
Abends, der von poetisch-kulinari-
schen Köstlichkeiten aus der Küche
bereichert wird.                    -sig-

... Niko Sioulis und ...
Poesie, Gedichte und Texte zum 

Sven Hensel boten im Sportpark-Hotel
bundesweiten „Tag der Poesie“.
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Die stellvertretende Landrätin Dr.
Christine Disselkamp, die in Vertre-
tung für den Schirmherrn des Pro-
jektes, Landrat Sven-Georg Adenauer,
das Grußwort gesprochen hatte,
zeigte sich begeistert und überreich-
te gern - zusammen mit Rotary-Prä-
sident Gerd Giesselmann - die Preise
an die Gewinner. 1. Preis: 150 Euro
und Buchpräsente für Jonas Langer
und Mattes Lahmann (beide 6.
Klasse, 87 Punkte) sowie 1000 Euro
für das KGH. 2. Preis: 100 Euro und
Buchpräsente für Jonas Bernett, Jan
Gerdes und Lukas Perder (alle 9.

Klasse, 80,3 Punkte) sowie 750
Euro für die Realschule Halle - die-
sen Preis nahm Physiklehrerin Britta
Cordes in Vertretung für die Schüler
entgegen. 3. Preis: 50 Euro für Hanna
Große-Butenuth und Charlotte Schö-
ning (beide 5. Klasse, 80,2 Punkte)
sowie 500 Euro für das KGH -
Schulleiter Markus Spindler nahm
den Preis für die Schülerinnen stell-
vertretend entgegen. Buchpräsente
gab es ebenfalls für die Plätze 4 bis
6 - allesamt SchülerInnen des KGH
(5. und 7. Klasse).              -dag-

Brückenbauprojekt sorgt für atemlose Momente

Sie sind weiß, farbig oder haben ein
Muster, sie sind beklebt mit Autos
oder einem Fußballfeld,  sie halten
einer Belastung von bis zu 17  kg
stand und bringen der Siegerschule
1000 Euro ein: Die 51 Papierbrük-
ken, die von SchülerInnen der Se-
kundarstufe I aus dem Altkreis Halle
und Harsewinkel in den Schulen
(Realschulen aus Halle und Stein-
hagen, Gymnasien aus Werther,
Halle und Versmold sowie Gesamt-
schule Harsewinkel) geplant und ge-
baut wurden. Ausgeschrieben wurde
der Wettbewerb vom Rotary Club
Halle/Westf., der über einen ande-
ren RC von dieser Aktion erfahren
hatte. Jürgen Bonnet, Sprecher des
RC Halle/Westf. „Die Idee hat uns
begeistert. Beim Bau der Papierbrük-
ken lernt man mit Herz, Hirn und
Hand im Team zu planen und zu ar-
beiten. Wir wollten das Interesse an
der Technik bei den Jugendlichen
wecken und fanden es gut, dass
alle Schultypen angesprochen sind.“
Bei einer Vorprüfung mussten die
Brücken einem Gewicht von 4,5 kg
standhalten - bei 23 Exemplaren

war dies der Fall und sie qualifizier-
ten sich somit für die Endausschei-
dung am 21. März in der Aula des
Kreisgymnasiums Halle. Jürgen
Bonnet sowie sechs weitere Ro-
tarier aus Halle, Borgholzhausen
und Steinhagen gehörten zur Jury,
die an diesem Tag die Schönheit
und die architektonische Gestal-
tung der Brückenkonstruktionen be-
werten mussten - das Ergebnis die-
ser Prüfung betrug 50% der Gesamt-
note. Dann lag Spannung in der
Luft: Die Brücken wurden in eine
Prüfeinrichtung gelegt, in der eine
Konstruktion angehängt war, mit
der die Traglast bis zum Bruch mit-
tels Gewichten gesteigert werden
konnte. Hierfür gab es ebenfalls
Wertungspunkte. Diese Prozedur
sorgte oft für atemlose Momente.
Die langjährige Schülersprecherin
am KGH, Christina Schneider, mo-
derierte den Wettbewerb mit viel
Charme. Wer die Spannung nicht
aushalten konnte, war in der Cafe-
teria gut aufgehoben, die während
der ganzen Veranstaltung Leckeres
für das leibliche Wohl bereithielt.

Darf’s noch eine Scheibe mehr sein? Das scheint Dirk Kremer zu fragen, Klemens
Keller (l.) sowie die Brückenbauer Jonas und Mattes (r.) schauen skeptisch – aber
später reicht es sogar zum Sieg!

So sehen Gewinner aus (v.l.): Schulleiter Markus Spindler (KGH) nimmt den Preis
für die Drittplatzierten entgegen, Gewinner Jonas Langer, die stellvertretende
Landrätin Dr. Christine Disselkamp, Gewinner Mattes Lahmann, Rotary-
Präsident Gerd Giesselmann und Physiklehrerin Britta Cordes (Realschule Halle),
die den Preis für die Zweitplatzierten entgegen nimmt
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„Schüler experimentieren“ -
KGH sehr erfolgreich

Fünf Platzierungen und vier Sonder-
preise gehen auf das Konto des Kreis-
gymnasiums - ein guter Erfolg für
die Haller Schule. Sehr unterschied-
lich sind die Wettbewerbsbeiträge
der Schüler, die die Fächer Physik
und Chemie, Informatik und Mathe-
matik beinhalten. Im Bereich Physik
waren Paul Ahmann und Lukas Flag-
meier „Auf der Suche nach dem
besten Dämmstoff“ und im Bereich
Chemie stellten Jan Toben, Torben
Kroymann und Jolan Eggers „Kunst-
stoffe mit verschiedenen Eigen-
schaften“ her. Diese beiden Experi-
mente wurden mit einem zweiten
Platz von der Jury belohnt. Einen
tollen dritten Platz belegte Henrik
Toben mit seinem Einzelprojekt „Was-
seranalyse“. Er analysierte Wasser
aus seinem Umfeld (Bäche, Klär-
anlage und hauseigenes Brunnen-
wasser) in regelmäßigen Abständen
und dokumentierte die Veränderun-
gen. Zwei erste Plätze vergab die
Jury an das Experiment „Warum lö-
sen sich Münzen in Salzsäure und
bilden Kristalle?“, eine Fortsetzung
vom letztjährigen Projekt. Hieran
waren Tom Kontanty, Jannis Drees
und Tobias Rüter beteiligt. Einen wei-
teren ersten Platz, diesmal bei „Ju-
gend forscht“, Bereich Informatik,

erhielten die Oberstufenschüler Ti-
mo Ramsdorf, Oliver Brune und
Kilian Thiele für die Entwicklung
einer effizienteren Vertretungsplan-
Software für Kurssysteme - diese
Software wird auch von etwa ¾ der
Oberstufenschüler genutzt, wie
Schulleiter Markus Spindler berich-
tete. Zwei Sonderpreise für das Fach
Chemie erlangten Antonia Mas-
lowski, Johanna Marie Seck und
Aimèe Fröhlich für „Untersuchun-
gen mit Pflanzenfarbstoffen“ und
Fabian Lechtken und Jasper Lechte
für ihre Forschungen zum Thema
„Ceranfeld-Reinigung“. Das Fach
Mathematik bekam ebenfalls zwei
Sonderpreise. Nova Hartmann, Jule
Malachowski und Ronna Maslowski
entwickelten ein Spiel für zwei Per-
sonen und untersuchten die Stra-
tegie. Dem „Vier-Farben-Problem“
am Beispiel der Landkarte der
Europäischen Union widmeten sich
Sarah Hildebrand, Donya Rasouli
und Greta Wagemann. Sie färbten
die Europakarte mithilfe von nur vier
Farben ein, ohne dass gleiche Far-
ben nebeneinander lagen. Der Groß-
teil der Experimente wurde in AG’s,
in Sonderstunden oder in der Freizeit
von den Schülern erarbeitet.-sge-

Alle „Experimentierer“ und „Forscher“ des Kreisgymnasiums auf einen Blick –
hinten links die beiden begleitenden Fachlehrer Ansgar Jaschke (Chemie, Physik,
Informatik) und Schulleiter Markus Spindler (Mathematik). 

DRK Ortsverein Ravensberg
ehrt Blutspender 

Blut - eine kostbare, rote Flüssig-
keit. Und es ist nicht künstlich her-
zustellen, nein, Menschen sind auf
die lebensrettende Wirkung von
Blutkonserven und Blutplasma durch
Blutspenden angewiesen. Hierbei
sind Präparate für die Chemothera-
pie, die Blutplättchen enthält, nur 5
Tage haltbar - und davon werden
allein 2 Tage für Untersuchungen und
Herstellung benötigt. Aus diesem
Grund finden auch Ostern und Weih-
nachten an vielen Orten Sonder-
Spendetermine statt, damit der Nach-
schub auch über Feiertage gewähr-
leistet werden kann. Täglich werden
viele Blutspenden benötigt, um die
Versorgung in Kliniken und Arzt-
praxen gewährleisten zu können: Für
Tumorerkrankungen, Operationen,
Unfälle, Geburten und viele andere
Diagnosen werden laufend Blut-
präparate benötigt. Umso höher ist
die Leistung der aktuell geehrten
Blutspender einzuschätzen: Mindes-
tens 100 bzw. 125 Mal hat jeder Ein-
zelne seinen kostbaren Lebenssaft
gespendet. Die insgesamt 13 Her-
ren aus Halle, Werther, Steinhagen

und Borgholzhausen nahmen im
März ihre Ehrennadeln, Urkunden und
Geschenkverpackungen mit Rot-
weinen vom DRK-eigenen Weingut
in Bernkastel entgegen. Überreicht
wurden sie vom Ortsverein-Vorsit-
zenden Claudius A. Bündgen und
der Blutspende-Beauftragten Silvia
Baars. Ebenfalls anwesend war die
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
des DRK Blutspendedienst West,
Claudia Blank. Als erstes zeigte sie
sich erstaunt, das eine reine Män-
nerrunde vor ihr saß, denn: „Frauen
sind auch fleißige Blutspender-
innen!“ Sie dankte den treuen
Spendern ohne deren Hilfe das
DRK auch anderen Menschen keine
Hilfe anbieten könne. Ein weiteres
großes Dankeschön richtete sie an
die Haller Blutspende-Beauftragte
Silvia Baars, die mit ihre guten
Organisation und 100 ehrenamtli-
chen Helferinnen 2199 Spender
(davon 59 Erstspender) an den ver-
schiedenen Spendeorten in Halle,
Werther, Borgholzhausen, Steinha-
gen, Brockhagen und Halle versorgt
hat.                                   -sge-

Übergabe der Ehrennadeln für 100 bzw. 125 Blutspenden: Silvia Baars, Claudia
Blank, Herbert Piel, Waltraut Peterat (Ehrenamtliche Helferin), Heinrich Remmer-
bach, Horst Pansegrau, Karl-Heinz Scheer, Herbert Seelhöfer, Hans-Jürgen
Boland, Wolfgang Haring, Hans Willinghöfer, Dieter Wörmann, Andreas Werner,
Klaus Goldmann, Gernot Kiesling (2. Vorsitzender DRK Ravensberg) und Claudius
A. Bündgen. Es fehlen Hartmut Becker und Norbert Klupsch. 
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waren es wieder 20 Meter!“ Ihre
Geschichten über das ‚Zartphone‘,
einem Telefon, das man ständig
streicheln muss, damit das Licht
nicht ausgeht, sowie über ihren
Erwin, der mit den Auswirkungen
des Genusses von zu viel Feder-
weißem zu kämpfen hatte, trieben
den Hallern die Tränen in den Au-
gen. Bravo-Rufe und zwei Zugaben
gab es zum Schluss. „Ich habe
Kopfschmerzen vor Lachen“, hörte
man eine Besucherin am Ausgang
sagen und so erging es ihr be-
stimmt nicht allein…            -dag-

Kreissparkasse Halle unterstützt
die Grundschulen

Schon in der Grundschule ist es wich-
tig, dass die Schüler sich umfassend
mit einem Thema beschäftigen - sie
haben Spaß an der Sache und kön-
nen neue Fähigkeiten entwickeln.
Allerdings fehlt für viele wünschens-
werte, wichtige oder sogar notwen-
dige Vorhaben schlicht das Geld. Eini-
ges kann schon über die Förderver-
eine der Schulen aufgefangen wer-
den, aber die Unterstützung der Kreis-
sparkasse erweitert die Möglichkei-
ten zusätzlich. Jede der Grundschu-
len erhält 500,- €, insgesamt verteilt
die Bank 6.500,- €. Sparkassen-
direktor Hartwig Mathmann hob es
noch einmal hervor, wie wichtig es
ihm und seinen Kollegen ist, das die
Mittel sinnvoll dort eingesetzt wer-
den, wo die Chancen von Kindern
nachhaltig gefördert werden: in
Bildung und Ausbildung. Bei der ge-
rade entstandenen  Gemeinschafts-
grundschule Gräfin Maria-Bertha/
Burg Ravensburg in Borgholzhau-
sen steht noch nicht fest, wozu die
Summe konkret genutzt wird, Wün-
sche der beiden Kollegien lägen aber
bereits vor, berichtete der neue
Schulleiter. Sein Kollege aus Werther,
die ebenfalls seit kurzem eine Ge-
meinschaftsgrundschule leitet, wird
das Geld weiter für therapeutisches
Reiten nutzen, da sich dieses Pro-

jekt bewährt hat. In der Haller Grund-
schule Gartnisch wird das Geld für
das Projekt „Soziales Lernen“ ein-
gesetzt, hier soll ein Raum mit
Teppichboden und Fallschutzmatten
ausgerüstet werden. An der Linden-
schule fließt das Geld in einen
Erste-Hilfe-Kurs, der dort für das 3.
Schuljahr angeboten wird. Die Grund-
schule Hörste unterstützt ihre Schü-
ler in ihrer musisch-kreativen Ent-
wicklung mit einem Trommelkurs
und die Georg-Müller-Grundschule
in Steinhagen schafft ein neues
Spielgerät für den neugestalteten
Schulhof an. In den Grundschulen
Künsebeck und Amshausen unter-
stützt die Spende der Kreisspar-
kasse die Theateraufführungen „Mein
Körper gehört mir“ für die 3. und 4.
Schuljahre. An der Grundschule
Brockhagen wird das „Coolness“-
Projekt unterstützt, die Grundschule
Steinhagen komplettiert einen Klas-
sensatz Glockenspiele und die
Grundschule am Laukshof  in Stein-
hagen investiert in ein Kunstprojekt,
das durch den Einsatz von externen
Dozenten recht kostspielig ist. Die
Bankdirektoren Hartwig Mathmann
und Henning Bauer waren er sehr
erstaunt, wie vielfältig und kreativ die
Geldspenden der Bank an den Grund-
schulen eingesetzt werden. -sge-

„Es gibt keine bessere Anlage als die Investition in die Bildung unserer Kinder“ - unter
diesem Motto übergaben Hartwig Mathmann, Günter Ludewig, Frank Pohl, Jürgen
Höcker und Henning Bauer (v. l.) von der Kreisparkasse jeweils 500,- € an die Vertreter
der Grundschulen aus Halle, Steinhagen, Brockhagen, Werther und Borgholzhausen. 

Kein Spindluder treiben mit
Frieda Braun!

War das ein gelungener Abschluss
der FrauenKulturWochen! Der Kaba-
rettabend mit Frieda Braun und ihrem
Programm „Rolle vorwärts“ amü-
sierte die 300 Besucher im ausver-
kauften Schulzentrum Masch aufs
köstlichste. Karin Berkenkopf - wie
sie wirklich heißt - schlüpfte in die
Rolle der schrulligen und bauern-
schlauen Hausfrau aus dem Sauer-
land. Aus Winterberg, um genau zu
sein. „Wer war noch nie in Winter-
berg?“ wollte sie vom Haller Publikum
wissen und war erstaunt, dass nie-
mand aufzeigte. „So bekannt sind
wir?“ freute sich die 51-jährige, die
allein schon mit ihrem Äußeren Mut
zur Hässlichkeit bewies: eine Frisur,
bei der man denkt, die großen
Lockenwickler wären gerade erst
entfernt worden, überdimensionale
Brille, Bluse, Jacke und Rock in
einem altmodischen braunen Mus-
ter, Kompressionsstrümpfe und
halbhohe Schuhe, die nicht mehr
ganz der neuesten Mode entspre-
chen. Doch vor allem mit ihrem
Wortwitz und dem starken Minen-
spiel wird Frieda Braun zu einer
skurrilen Figur. Ob in Halle alle ge-
sund seien, wollte sie wissen, oder
ob man auch mit der Krankheit mit
dem norwegischen Jungennamen
zu kämpfen habe. Fragezeichen in
den Gesichtern der Zuschauer. „Na,
Björn Out, meine ich!“ erklärte sie
und es war immer wieder dieses
Spiel zwischen dem Publikum und
ihr, dass keine einzige Sekunde
Langeweile aufkam. Man habe vor
Jahren Kinder in der Stadt, die jetzt
längst erwachsen sein müssten,
gefragt, welche Farbe wohl Kühe
haben. Das Publikum rief spontan
„Lila“ und Frieda Braun konterte:
„Hier seid ihr also untergekommen!“
Sie berichtete von einem Kurspro-
gramm, in dem es stets um Punkte
ging, in denen sich jeder wiederfin-
det. Ein Angebot, den Nackt-
Schwimmkurs, möchte sie auf gar
keinen Fall belegen, denn ruck zuck
wird man da auf dem Rücken schwim-
mend fotografiert und landet in dem
Umkleideschrank eines Mannes.
„Ich lasse nicht Spindluder treiben

mit mir!“ rief sie empört. Die mei-
sten Lacher gab es zum Kurs: Inter-
net und Telefonie. Herrlich ihre Aus-
führungen zum Telefon von damals,
grün, mit einem zweiteiligen Brokat-
poncho versehen und dem 20 Me-
ter-Kabel für 1,50 DM Leihgebühr
im Monat. „Da lernte das Telefon
mal die ganze Wohnung kennen!“
Doch leider verhedderte es sich
ziemlich beim rumlaufen und um
das Kabel zu entwirren, sei ihr Gatte
Erwin zum Kahlen Asten hochge-
fahren und habe das Telefon runter-
baumeln lassen. „Zack, und schon

Die Sauerländerin trifft den Humor der Haller.

Frieda Braun erklärt die Tücken der
modernen Technik.

Gütersloh
0 52 41 - 210.365.4
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farbenprächtig gestaltet - auch die
Band um Linda Laible hatte sich in
bunte Hemden gekleidet und ver-
breitete mit einigen Liedern karibi-
sches Flair. Im Gottesdienst wiesen
die Lesung aus dem Johannesevan-
gelium, die Symbolhandlung der
Fußwaschung und die Predigt von
Pastorin Karin Hanke darauf hin,
wie „betendes Handeln“ gesell-
schaftliche Verhältnisse zum besse-
ren Wandeln kann. Die Frauen auf
den Bahamas leben dieses in der
Fürsorge für Flüchtlinge, schwange-
re Minderjährige, HIV-Betroffene
oder von Brustkrebs betroffenen
Frauen aus. Die Pastorin sagte: “Die
Frauen helfen im Kleinen und finden
dafür ihre Hoffnung in Gott“. An den
Gottesdienst anschließend bot sie
den Gottesdienstbesuchern an, sich
von ihr die Füße waschen zu lassen,
denn „nur wer empfangen kann, dann
auch geben“. Seinen Ausklang fand
der Abend bei einem kleinen Buffet
im Spener-Haus.                 -sge- 

„Begreift ihr meine Liebe?“ -
Weltgebetstag 2015

Dies ist der Titel des Weltgebets-
tages 2015 für den sich die christli-
chen Frauen der Bahamas entschie-
den haben. Die Bibelstelle Johannes
13, 12 war das zentrale Thema des
Gottesdienstes am 6. März, der im
Martin-Luther-Haus stattfand. Doch
zuvor gab es in der gleichen Woche
einen Informationsabend in der
Remise. Er stand mit Vortrag, bun-
ten Getränken und landestypischem
Fingerfood ganz im Zeichen der Ba-
hamas und wurde vom Haller Orga-
nisationsteam vorbereitet. Die Welt-
gebetstag-Beauftragte des Kreises
Herford, Renate Schroeder, hielt
den sehr informativen Vortrag über
das Leben der Menschen, besonders
das der Frauen, auf den Bahamas.
Sie war im letzten Jahr selber mit
einer Gruppe Frauen vor Ort und hat
sich von den Lebensbedingungen
selbst ein Bild gemacht. So konnte
sie besonders lebendig und lebens-
nah berichten. „Die Bahamas haben
zwei Gesichter“, sagte sie zu Be-
ginn des Vortrages. Blauer Himmel,
Sonne, Farbenpracht und fröhliche,
freundliche Menschen auf der einen
- Geldwäsche, Korruption, Flücht-
lingsproblematiken und Obdachlo-
sigkeit auf der anderen Seite. Dazu
der Tourismus, der auf der einen
Seite ein Segen ist, denn viele Men-
schen auf den Bahamas verdanken
ihm ihr Einkommen, der auf der an-
deren Seite auch ein Fluch ist: Lu-
xushotels, Golfplätze, Kreuzfahrt-

tourismus - sie alle bedienen sich
am wenigen Wasser auf der Insel, für
die Bewohner bleibt meist nur Wasser
aus Kanistern. Der Gottesdienst zum
Weltgebetstag war sehr schön und

Das Haller Organisationsteam für den Weltgebetstag: Pastorin Karin Hanke,
Ulrike Peters, Rita Willmann, Magdalene Tenkhoff, Renate Schroeder, Marlene
Hermes, Eva Sperner und Sigrun Gehlen. Es fehlt Luise Loest. 

Dieses Tuch füllte sich während des
Gottesdienstes nach und nach mit
Karten, auf denen die beteiligten Inseln
der Bahamas abgebildet sind. 

Kosmetik am Berufskolleg -
Neue Räume eingeweiht

Helle, freundliche Räume, das typi-
sche, sterile weiß von warmen, lila
Deko-Elementen durchsetzt, das
sind die neuen Praxisräume der Hö-
heren Berufsfachschule Kosmetik
am Berufskolleg Halle. Die Ausbil-
dung in diesem Fachbereich dauert
drei Jahre, an ihrem Ende stehen
das Fachabitur und eine abge-
schlossene „Kosmetikerinnen“-Aus-
bildung. Die Absolventinnen könn-
ten also direkt ins Arbeitsleben star-
ten oder an einer Fachhochschule
studieren. Nachdem es im August
2012 losging, wurde aber schnell
klar, dass die vorhandenen sechs
Behandlungseinheiten für eine Aus-
bildung in Theorie und Praxis nicht
ausreichen würden. Um den Bildungs-
gang doch zu realisieren, wurden
vom Berufskolleg zwei nicht mehr
benötigte Räume zur Verfügung ge-
stellt - die Ausstattung bildet die
Basis, um eine fundierte und aktuel-
le Ausbildung zu bieten, die sich
hinter anderen Anbietern nicht ver-
stecken muss. Ausgestattet ist der
„Kosmetiksalon“ der Schule mit pro-
fessionellen Kosmetikliegen, neue-

sten Geräten und Einzelarbeits.plät-
zen für Maniküre und kosmetische,
rein dekorative Fußpflege. In den bei-
den Praxisräumen können die Schü-
lerinnen in Körper- und Gesichtsbe-
handlungen, Massagen und weite-
ren Facetten ihrer Ausbildung ge-
schult werden. Ein modernes Gerät
zur Microderm-Abrasion (ein Verfah-
ren, bei dem die oberste Haut-
schicht mit Hilfe von Aluminium-
oxidkristallen abgetragen wird und
so neue, gesunde Haut schneller
nachwachsen kann) steht ebenso
zur Verfügung wie andere praxisori-
entierte Geräte und moderne Ver-
fahren mit qualitativ hochwertigen
Salonprodukten. Bei der offiziellen
Einweihung konnten sich die Vertre-
ter der Friseurinnung, anderer Schu-
len, des Schulträgers und der
Stadt- und Kreispolitik ein umfas-
sendes Bild über diesen Bildungs-
gang machen. Übrigens: Am 17. und
18. April präsentiert sich das Be-
rufskolleg, auch mit diesem Bil-
dungsgang, auf der Gewerbeschau
in Gartnisch.                       -sge- 

„Kundin“ Marika Richter, Schülerin der Höheren Berufsfachschule, umrahmt von
den Lehrkräften Simone Fiedler (kosmetische Fußpflege), Johanna Lakonska
(Praxis) und Katharina Rogalla (Theorie, v. l.). 
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richtung dieser tollen Veranstaltung,
die ohne Helfer aus den Reihen des
Vereins gar nicht möglich wäre. „In
diesem Jahr sind es weniger Helfer
als sonst“, sagte die Sportliche
Leiterin Andrea Nolte-Schumacher,
„aber die, die helfen, zeigen enor-
men Einsatz“.  Die Beteiligung war
am Ende nicht so hoch wie erhofft,
dennoch waren die 371Teilnehmer
(2014: 533 Teilnehmer) richtig aktiv:
sie erreichten eine Gesamtstrecke
von 988 km und damit eine tolle
durchschnittliche Schwimmstrecke
von 2663m (2436m/2014).  Am Sonn-
tagnachmittag ehrten die Bürger-
meisterin und der Vorsitzende des
Stadtsportbundes Reinhard Große-
Wächter, die Schwimmer. Die läng-
sten Strecken schwammen wie im
letzten Jahr Marcelline Daukant und
Rolf Zieriakis - sie schwammen
beide die sensationelle Strecke von
40.000 m. Bei den Kindern bis 12
Jahren waren die 10jährige Lena
Schwier mit 13750 m und der 9jäh-
rige Dennis Nümann mit 12.000 m
die Schwimmer mit den weitesten
Strecken. Dass das 24-Stunden-

Schwimmen eine Veranstaltung für
Jung und Alt ist, sagte nicht nur
Reinhard Große-Wächter in seiner
kurzen Ansprache, nein, das bewies
auch die Altersspanne der Teilneh-
mer eindrücklich.  Die jüngsten Teil-
nehmer waren die gerade erst fünf
Jahre alte Leefke Hoffmann und der
ebenfalls 5jährige Jannik Sötebier.
Die beiden ältesten Teilnehmer hei-
ßen Sabine Kettler (61 Jahre, 2500
m) und Jens Kleen, der mit seinen
fast 85 Jahren noch 600 m schwamm.

In eine fantastische Atmosphäre
tauchten die vielen, vielen Kerzen
das Lindenbad beim Candlelight-
Schwimmen - den nächtlichen Be-
suchern gefiel das sehr gut. Das
„Pölter-Schwimmen“ fand noch nicht
so viele Liebhaber, ihm soll aber im
nächsten Jahr noch eine Chance
gegeben werden. Die ganz genauen
Ergebnisse mit allen Siegern kön-
nen auf der Homepage des Schwimm-
verein Halle unter www.svhalle.de
nachgelesen werden.          -sge- 

24-Stunden-Schwimmen - Bei Kerzenlicht im Lindenbad 

Einen perfekten Start erwischte das
24-Stunden-Schwimmen bei seiner
28. Ausgabe. Beim Startpfiff von der
Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann sprangen um 14 Uhr
schon 50 Schwimmer ins Becken
des Haller Lindenbades. In ihrer

Eröffnungsrede bedankte sie sich
beim Schwimmverein für die Aus-

Die Sieger 2015: Reinhard Große-Wächter und Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-
Wesselmann übergaben die Pokale und Präsente an Laura Schmidt, Martin Schu-
macher (Vorsitzender Schwimmverein), Marcelline Daukant, Lena Schwier, Leefke
Hoffmann, Dennis Nümann, Andre Ritter, Jens Kleen, Rolf Ziriakus, Frederike
Schütte und Jana Schumacher. 

Um Punkt 14 Uhr wurde das 28. 24-Stunden-Schwimmen bei sehr guter
Beteiligung am Samstagnachmittag angepfiffen.

Eine der wenigen „Pölter“-Schwimmer-
innen - Alina Ehlers traute sich!
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Kosten. Im „Haller Willem“ waren
Sitz- und Stehplätze nicht mehr ver-
fügbar, einige Besucher standen

sogar draußen und konnten den
Gitarristen Jonas Mulén zwar nicht
sehen, aber dennoch seine latein-
amerikanischen und spanischen Me-
lodien hören. In der „Taverne“ hatte
man kurzfristig die Party mit DJ
Fabian Kaiser um drei Stunden ver-
schoben, damit die Gäste erst in
Ruhe speisen konnten, bevor das
Tanzbein geschwungen wurde -
und dieses Angebot wurde bis weit
nach Mitternacht angenommen.
Gitarrist Martin Roloff unterhielt in
der „Haller Altstadt“ und bei „Dimi“
beendete DJ Andy die Kneipentour
mit einer Abschlussparty. Bei den
fast sommerlichen Temperaturen
verwunderte es nicht, dass die
Gutscheine für je eine der 500 Gra-
tis-Eiskugeln, gespendet vom Eis-
café Ceotto, im nu vergriffen und
die ‚Happy Hour‘ - einmal zahlen,
zweimal fahren - stark frequentiert
war. Fast schon zu schade, sich
nicht draußen aufzuhalten, ver-
knüpften trotzdem viele Gäste den
Besuch der Kirmes mit einer Shop-
pingtour. „Wir genießen es, nach
Karussellfahren und einer Bratwurst
nun noch in Ruhe einkaufen zu kön-

nen!“ schwärmte ein 39-jähriger Fa-
milienvater, der aus Bielefeld in die
Lindenstadt gekommen war und

am Samstag das XXL-Shopping -
Öffnungszeiten vieler Geschäfte bis
zu Beginn des Barockfeuerwerkes
um 20.30 Uhr - nutzte.        -dag-

Zum 5. Mal blühte Halle auf…

… das war die Antwort des Preis-
rätsels der Haller Interessen- und
Werbegemeinschaft (HIW), die in
einer Gemeinschaftsaktion mit den
Schaustellern und der Stadt Halle
die Innenstadtkirmes organisiert
hatte. Es muss an der Aufforderung
von Halles stellvertretendem Bür-
germeister Dieter Baars gelegen
haben, dass die Temperaturen von
8 Grad am Freitag, 6. März, auf bis
zu 14 Grad am Sonntag, 8. März,
kletterten. Er hatte nämlich bei der
Eröffnungszeremonie zu „Halle blüht
auf“ - bevor die begehrten Frei-
fahrtchips in die wartende Menge ge-
worfen wurden - alle gebeten, drei-
mal laut „Frühling, wo bist du?“ zu
rufen. So präsentierte sich das Wet-
ter von seiner besten Seite und lud
die Besucher ein zu shoppen, som-
merliche Getränke und frisch zube-
reitete Leckereien zu genießen oder
Karussell zu fahren. Das Barockfeuer-
werk im Rathausgarten am Sams-

tag war so gut besucht wie selten und
bei der „Musikalischen Kneipen-
tour“ am Freitag kam jeder auf seine

Eröffneten die Innenstadtkirmes (v.l.): Michael Schoregge (HIW-Vorsitzender), Bernd
Tovar (Schausteller), Angelika Hamann (Marktmeisterin), ihr Vorgänger Erwin Steffen,
Dieter Baars (stellvertretender Bürgermeister) und Klaus Rasch (Schausteller-Sprecher)

Viele Einzelhändler präsentierten ihre Angebote im frühlingshaften Ambiente

Unterhielt mit lateinamerikanischer
Musik im „Haller Willem“: Jonas Mulén Schöner Anblick: Das Barockfeuerwerk

im Rathausgarten
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Schlemmerabend in der
“Speicher-Stadt”

Bereits zum zweiten Mal fand im
Marktkauf Speicher ein “Schlemmer-
abend” statt. Nach dem erfolgreichen
Debut im letzten Jahr und dem viel-
fachen Wunsch der Gäste bzw.  de-
rer, die keine Eintrittskarte erwerben

konnten, nach einer Wiederholung
entschloß sich Inhaber Oliver Spei-
cher zur Neuauflage. Dem Konzept
des Vorjahres blieb man treu: Es gab
unzählige Stationen an denen Geträn-
ke gereicht, Gerichte bereitet und
gebacken wurden. Die Auswahl war
so reichhaltig, dass man gar nicht alle
angebotenen Kostlichkeiten probie-
ren konnte. So musste z.B. an den

Ständen mit den Fisch- und Muschel-
gerichten eine kleine Wartezeit in Kauf
genommen werden. Aber auch die
anderen Stationen boten kulinarische
Köstlichkeiten. Das Angebot reichte
von Geflügel über Steaks und Gyros-
Fleisch bis zu regionalen Gerichten
wie Kohlrouladen. Das Beste daran:
alle Gerichte wurden frisch zuberei-
tet. Der Durst konnte an der Cock-

tail- und Longdrinkbar, der Bier-
theke oder dem Sektstand gelöscht
werden. Nachdem man sich mit ei-
nem leckeren Gericht und dem pas-
senden Getränk versorgt hatte
konnte man sie an langen Tafel oder
Stehtischen genießen. Auch für den
Nachtisch war gesorgt. Hier hatte
man die Auswahl zwischen Crépes,
Erdbeeren am Schoko-/Vanillebrun-
nen und der Obstbar. Oder von Allem.
Nach dem Schlemmern konnte man
die Kalorien auch schnell wieder los-
werden. Im Kassenbereich lockte,
wie im letzten Jahr, die Speicher-
Disco. Hier wurde bis spät in die

Nacht getanzt und mit Freunden,
Bekannten oder Kollegen geklönt.
Für die, hoffentlich, dritte Veran-
staltung dieser Art in 2016 sollte
man sich jetzt schon einmal für Ein-
trittskarten anstellen - es lohnt sich.
Außerdem sind diese, aus Erfahrung
der ersten Veranstaltungen, sehr be-
liebt und schnell ausverkauft.-mpl-

Hatten viel Spaß: Die Mitarbeiterinnen der Käsetheke.

KSK Halle verteilt Spende für
Förderung von Schulprojekten

„Schauen Sie sich die aktuellen Zins-
sätze der Banken an“, macht der Vor-
standsvorsitzende der Kreisspar-
kasse Halle, Hartwig Mathmann,
schmunzelnd deutlich, warum diese
Spende einen hohen Stellenwert für
das Geldinstitut besitzt, denn: „Die
Verzinsung in Aus- und Fortbildung
ist nicht hoch genug anzurechnen!“
Die Realschule Steinhagen freut
sich über 1.500 Euro, die in die Pro-
jekte Wewelsburg („Gegen das Ver-
gessen“) und Erasmus Plus inve-
stiert werden, in Form von Zuschüs-
sen für Material- und Fahrtkosten.
„Auch bei der Inklusion - wir haben
sechs Kinder mit Förderbedarf - fal-
len zusätzliche Kosten an, die nicht
aus dem Etat bezahlt werden kön-
nen. Mein Dank gilt im Besonderen
den ehrenamtlichen Mitarbeitern un-
seres Fördervereins, ohne die Vieles
nicht möglich wäre!“ so Schulleiter
Frank Kahrau. Marie-Theres Brink-
mann von der Realschule Halle freut
es besonders, nicht vergessen wor-
den zu sein. „Unsere Schule läuft
zwar aus, aber es gibt uns noch 4,5
Jahre und wir haben noch viel vor!“
So soll die Projektwoche unter dem
Thema „Raus aus dem Schulalltag“
vom letzten Jahr wiederholt wer-
den. Besonders ein Kletterkurs so-
wie Angebote in musikalischen,
künstlerischen oder sportlichen Be-
reichen waren gut angekommen, und
so werden von der Spende Ressour-
cen von außerhalb eingekauft. Die
noch junge Gesamtschule, vertreten
durch Dirk Hansen, möchte von der
500 Euro-Spende die Angebote in
der Mittagspause ausbauen: Sport,

Schreibangebote, Spiele. „Wir den-
ken auch daran, eine ‚Oase der Stille‘
zu schaffen, denn der Ganztag be-
deutet für die Grundschüler, die nun
auf eine weiterführende Schule kom-
men, eine erhebliche Konzentrations-
belastung. Wir möchten Kissen, De-
ko und Sitzgelegenheiten kaufen“,
so Hansen. Neben dieser langjähri-
gen Förderung von Unterrichtspro-
jekten unterstützt die Kreissparkas-
se Halle unter anderem auch die
Verkehrserziehung und Radfahrprü-
fungen an den Grundschulen zu-
sammen mit der Verkehrswacht des
Kreises Gütersloh, das rote Sach-
buch „Unser Kreis Gütersloh“ für
den Heimatkundeunterricht in den
vierten Klassen und das Filmprojekt
„GT-Clips“ des Kreismedienzen-
trums.                              -dag-

Spender und Beschenkte (v.l.): Hartwig Mathmann, Frank Kahrau, Marie-Theres
Brinkmann, Dirk Hansen, Frank Pohl), Benedict Konrad sowie Henning Bauer.
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